
 

STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY  Von-Melle-Park 3 · D-20146 Hamburg

 
 

Titel:   Abendausgabe

Autor:   

Purl:   https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN689065124_19330718AB

   

 

 
 

   

 

  Rechtehinweis und Informationen  

     
  Der Inhalt ist gemeinfrei. Das Digitalisat darf frei genutzt werden.  
     

   

 

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten 

Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der 

Nachnutzung: 

Original und digitale Bereitstellung:

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

+ Signatur + Link zum Digitalisat

    

             

Qualitativ höherwertige Reproduktionen können in verschiedenen 

Formaten und Auflösungen kostenpflichtig erworben werden. 

Gebühren werden entsprechend der Gebührenordnung für 

wissenschaftliche Bibliotheken der Freien und Hansestadt 

Hamburg erhoben. 

Sollten Sie das Objekt in Ihrer eigenen Veröffentlichung 

verwenden, würden wir uns freuen, wenn Sie uns darüber

informieren und uns die bibliographischen Angaben Ihrer 

Publikation mitteilen. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Sie uns 

zur Information sogar ein Belegexemplar der Publikation 

zukommen lassen können.      

    

    

Kontakt für Nachfragen:

Staats-und Universitätsbibliothek Hamburg - Carl von Ossietzky -

Von-Melle-Park 3

20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de

https://www.sub.uni-hamburg.de

 

 



ArrsgàR■

Aelteste Hamburger

tzandels- nnv Vörsen-Zeitung

Einzelpreis 15 M

■AAiri

irllì

-lìainlmfctijdK Äsv?en-^alle

Bedeutendste und größte

Schiffahrts-Zeitung Deutschland»

«rrzugSprelS monan. AnSnave A mti SchtsfayrtSlifien RM. 8.—. davon MiDl. 1,— an
den Kolporteur. Ausgabe » ohne Listen RM. 6,—. davon RM 1,— an den Kolporteur. 12mai
wöchentlich Ausgabe 6 (Namtlicn.AuSgabe, RM. 3.—, davon RM -,55 an den Kolporteur.
Imat Wochen». Durch vle Post: Ausgabe A RM. 7.5U, davon RM 1,20 Postgebühr: Aus-

- 1,2(1 Postgebühr; Ausgabe € RM. 3.—, davon RM. —.70 Post.

nzeigen auS Grotz-Damvurg die kleine Aciie üb. auswärtige,65,Psg..^0le^3gespaIl.^RkNam«>

gab! S RM d.5U. davou RM.
gedUtzr allster den PostvcNcllgeldern

Postanslaltcu. Geichastsliclle
Bestellung bei der Geschäftsstelle. den Zettuns

: Hamburg. Allcrwall 76/78. Lerusprecher: 36
ZettungSgelchüsten
her: 36 12 01.

u. Abend-Ausgabe

zelle ft& 3.50. —„„ ~ — ..... . - ,
Stellenangebote 40 Psg.. prtv. tzamilien-Anzelgcn 30 Pfg. Lliizcigen-Lliinahme bei allen Anzeigen-
v-rmlitlltilgen und in der Geschäftsstelle. — Bankkonto: unter Hamburger Börsenhalle bei der
Deutschen Bank und Dtsconto-Gescllichaft Filiale Hamburg. — Poslscheelkonto: Hamburg 30787.
Lm Lalle höherer Gewalt besteht kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aus Rückzahlu««

des Bezugspreises.

330 Dienstag- 18. Juli 1933 203. Jahrgang.

Um die vormacht auf dem Balkan

Die Verlängerung -es italienisch-rumänischen Freun-schastsvertrages

' ' Berlin. 18. Juli.

Die Verlängerung des italienisch-rumänischen
Freundsà■tsocrtraacs um ein lmlbes Jahr fällt in eine .^ìeit
den politischen Illirsc■nclltung auf deni Balkan und in Sst-
eurova. die die volle Aufmerksamkeit der italienischen Dlvlonratic
in Anspruch nimmt. SW beweist, deist auch heute

die Interessen der in der Kleinen Entente zusammen-
geschloffenen drei Länder nicht ganz parallel laàfcn.

Rumänien ist /zwar ebenso wie ■ü d s l a w i e n und die

Tschechoslowakei mtf Kosten Ungarns durch die Friedens-
vertrage stark vergröstert worden und bat deslmib nkit diesen
Ländern eine nenieinsame Frontstellung gegen den ungarischen
Revisionism us. Es bat aber andererseits tîsondere politische.
fturtidMftlidK' und militärische Interessen, die sich aus seiner
Äêaäàrsà■t zu Rußland ergeveir lind ihm in der gesamt-
en roväifistelt Politik eine besondere Bedeutung sickern. To ge-
bärt Bu ka re i<, tiidrt nur zur französischen Inter-
essensphäre sondern es liegt auch innerlmlb des italieni-
»ciien Sw'kems. das dem französische» Eil,stuft an der Donau
und ain dem Balkan entgegcuarbeit»t. Während die italienischen

Verträge mit der Tsicticchoslowakei lind Jugoslawien seit Jahren'
verfallen sind, ist der Vertrag mit Rumänien bisher stets
erneuert worden, obwohl die Beziehungen zwischen Italien und
Rumänien starken Belastungsproben ausgesetzt waren.
Ter Mussolinr-Vakt wurde in Rumänien als ausgvprocher'e

Unfreundlichkeit betrachtet, und umgekehrt richteten hie
italienischen Zeitungen heftige As,griffe gegen den rumänischen

Außenminister als er in London und Paris gegen diesen
Pakt arbeitete. Tic kurzfristige Verlängerung des Freundsilxrsts-
vertrages zeigt, dast mau im Augenblick aus lwiden Zeiten

keinen vertragslosen Instand will, den Inhalt aber für
a bä n de r u n g s b xd ü r s t i g halt.

Auch in der englischen Presse wird beute darauf bing'ewicsen.
dast gewisse Bestimmungett dieses Viertrages kaum mit der Re-
visionstendenz des Piennächtepakrcs in Einklang zu bringen
seien. Gleichzeitig werden Viermutungen tmrük>er angestellt, ob
cr■olgreià Verlxindlungen über einen neuen italienisch-
ru man stellen Vertrag die Grundlage zu einer Annäherung
zwstclx'n Italien und der Kleinen Entente überhaupt bilden
wurden. Aus alle Jolle ist es verständlich, dast Italien seine
Position in diesem Teile Europas zu verstärken sucht, uni bei
dem Auseinandersetzung über die Don aufrage feinen Ein-
slust wirksam geltend machen zu können.

Beitritt Griechenlands

zum Lchwarzmeerpakt

London. 18. Juli.

In dein Besuch des tiirkisckvn Außenministers Ru■chdi
Bep in Atbeii nieldet die „Times", dast in einer Unter-
redung zwischen Ruschdi Bey und Tialdaris die herzlichen
Beziehungen zwischen der Türkei lirtb Gricckienland erneut be-
stätiat wurden. Ruschdi Beb t«be deni ariecknstR'n Minister-
präsidenten von dem Abschluß des Vertrages mit R u st land
und der Kleinen E !i t e n t e über die Bestimmung des
Aiigresters und über den Zeh w a r z m e c r p a k t unterrichtet.
Er habe auseinandergesetzt dast das Zàuarzmeerabîommcn
eine genaue Auslegung des V r i a n d - K e)! o g g - P a k t s für
das Zàmrze Meer darstelle. Angeblich lmbe er auch die Frage
des Beitritts Grieä^nlands zu diesem Pakt angeschnitten.
Ruschdi Ben habe ferner seine frühere Einladung an Tsaldaris
im September nach A n k a r a zu kommen, erneuert, uiid
T■aldaris habe angenommen. In Ankara solle dann ein Ab-
kommen für e n g e r e I u s a m rn c n a r beit zwisclzen der
Türkei und Griechenland unterzeichnet werden.

wieder in normalen Dahnen

Eigene D r a h t m e l d u n g.

G Berlin, .18. Juli.

Das preußische Innenministerium gibt heute einen sehr
wichtigen Erlast über die Tätigkeit von Kommissa-
ren zur besonderen Verwendung bekannt. Dieser
Erlast schließt sich an ein Rundschreiben des Reichsinnenministers
an die Länderregierungen an, welches betont.

dah nach dem siegreichen Abschluß der Revolution eine
wettere Tätigkeit für besondere Kommissare überflüssig
se». da sich alle Machtpositionen des Stnates in .Handen der
Nationalsozialisten befinden, wodurch die Gewähr dafür
geboten ist, daß auch die Nachgeordneten Behörden sich
ausnahmslos im Sinner der nationalsozialistischen Be-

wegung betätigen.

Zollten Mißstände auftreten, so genügt es. die oberen Behörden
daraus aufmerksam zu machen. Eine Kontrolle der

Staatsverwaltung darf im Interesse eines geordneten

Verwaltungsbetriebes nicht in ehr stattfinde n, selbst wenn
sie nur bis zum Einschreiten der vorgesetzten Dienststelle gedacht
ist, vielmehr ist allen derartigen Mißständen energisch entgegen-
zutreten und sofort an das Ministerium des Innern zu
berichten.

Die Tätigkeit der bisherigen Kommissare wird in der Regel
abgeschlossen sein. Rur in Ausnahniefällen mag eine vor-
übergehende Fortführung ihrer Tätigkeit noch not-
wendig sein. Die Oberpräsiüenten und die Regiernngspräsiden-
ten haben bis zum l. August dem Innenministerium zu berich-
ten welche Kommissare noch tätig stub, für wen sie eingesetzt
wurden, tvelche Tätigkeit sie haben und wann ihre Aufgabe
beendet sein werde. Der Tätigkeitskreis der Kommissare war
von vornherein durch den Mai-Erlaß des Innenministers
bereits in ganz bestimmter Weise begrenzt worden.

Wo noch ein Kommissar nuftritt, der sich nicht auf eine
besondere Amts,telle berufen könne, ist seinen Anordnun-

gen keine Folge zu geben. Die Behörden haben Anweisun-
gen ausschließlich von ihrer Vorgesetzten Dienststelle

entgegenzunehmen.

Vorbereitung zum Neichspartertug

. V‘

Keine besonderen Kommissare mehr

Die Verhandlungen mit Henderson

(Eigene D r a h t m e l d u n g.)

. G Berlin. 18. Juli.

3m Auswärtigen Amt ist heute vormittag die Befprechun,

mit denn Präsidenten der Abrüstungskonferenz. Henderson

f o t• t fl c f e <i t worden. An dieser Konferenz nimmt auch heut

wieder der Generalsekretär der Abästungskonferenz teil. Po.

deutscher ^eite sind d,e zuständigen Ressortleiter anwesend. ftii

bis Gründlichkeit der Besprechungen ist es bezeichnend dast ft

voraussichtlich noch den ganzen heutigen Tag in Änspruü

mchmen werd." Präsident Henderson dürste erst morgen vo.
Berlin wieder abreisen.

alljährlich in Nürnberg .

tE i g e u e D r a h t m e l dm » g.)

f 0 Berlin, 18. Juli. v

Rei■kanzler Hitler hielt sich gestern vorübergehend in
Jturnln*rn auf. Der kurze Ausentchalt des Kanzlers galt einer

Vorbesprechung für de» «in 3. und 3. September dort statt-
iludende» llteiäisparteitag der NSDAP. Es wurden Richt-

nuieu kür die Ülbwicklung der»eivnltigeii Veranstaltung sisst-
oelegt. In der Lnitpoldballe, tue vom Kanzler besichtigt wurde,
wlrd eine große A in tsivaltersitzu n g stattfinden.

Der Kanzler wird zn den dort versanimelten AmtSNraltern
ibis dein ganzen Reiibe st'r>'ch-'ii Mir di"■en 'iweck wird in der

Dalle eiile riesige Lautspreclieranlage eingebant werden. Im

L-urtpoldlmln wird der große Aufmarsch der SA. und SS. er-
folgen. Der Kanzler besichtigte ferner das Stadion und tm

angrenzende ZePPelinseld. Ans letzterem soll im Laufe der Ber:
an'tv tnng ein großes Feuerwerk abgebrannt lverden. In, An

an diesen kurzen Aufenthalt in Nürnberg setzte der
.tteubskanzler die Weiterfahrt im Kraftwagen nach MÜ n ch e »>
fort.

Zu dem Besuch dt's Rei■anzlers Adolf Hitler in
Nürnberg ist noch nachzutragen, daß der Reich-skairzler bei
feiner Verabschiedung vom Franken führer Iutius Streicher
äußerte, daß von nun ab die alljährliimm Parteitage bei-
NSDAP nur tu Nürnberg Hnttfi tbeii sollen.

Englische Luftmanöver

G Berlin, 18. Juli.

Ueber Südengland haben gestern abend die großen auf vier
Tage berechneten Luftmanüver der britischen Luftflotte begonnen,
lbü Bombenflugzeuge, die volle Kriegsladung tnntttrlich ungela-
dene Bomben) mit sich führen, huben die Aufgabe, bestimmte ■-
biete Südenglands anzugreifen. 152 de-r schnellsten englis.tnn
Iagdflttgzengk haben die Ansgube, hie Gebiete vor dem Fliegrr-
angriss zn schützen Dieser Augeiff soll Tag und Rocht erfolgen,
und zwar nuchts durch die schioerkn. mehrmotorigen, ubep ver»
hältntsmäßig langsamen tstachibonibenslugwuge und am Tage
durch die schnellen kleinen Bumbenjagdkamiüinuschjlien.

Die Manöver werden mit einem sie» Geheiinnis he»
trieben und inan läßt nicht einmal en. sche Ion»»alisten zn
diesen Porsuhrungktt hinzu.

-

Die neue l(irchenverfassung

Von

Prof. D. Dr. Dr. Bredt, Rcichsministcr a. D.

Nach langen Verhandlungen und mancherlei Schwierig-

keiten ist das neue Berfassungswerk der „Deutschen Evangeli-
schen Kirche" nunmehr zum Abschluß gekommen. Es bringt im

wesentlichen das, was die drei Bevollmächtigten des Deutschen

Evangelischen Äirckcubundcs — .Kapler, Mara h re ns. Hesse,
später Sectzen anstelle von Kapler — ausgearbeitet hatten. Es

ist also in letzter Linie ein Werk, das ans der Kirche heraus

entstanden ist, und cs kann keine Rede davon sein, die Ver-

fassung als vom Staate aufoktroyiert anzusehen.
Es war allerdings geboten, in gewisser äußerer Hinsicht den

neuen politischen Verhältnissen Rechnung zu tragen. Die

nationale Bewegung hat sich vor allem gegen _ den bisherigen
Partikularismns gewendet, der unser deutsches Volk Jahr-

hunderte hindurch zerrissen hatte und sich insbesondere in der

Nachkriegszeit in der schlimmsten Weise ausgewirkt hat. Heute
ist die Zeit gekommen, in der sich ein einheitliches deutsches Volk

in einem einheitlichen Reiche zusammenfindet. Da ist es un-

möglich, den alten überwundenen Partiknlarismus auf kirch-
lichem Gebiete noch erhalten zu wollen. Die Zusammenfassung

des gesanrten deutschen Protestantismus in einer einzigen Kirche
war das Gebot der Stunde.

Es ist nun allerdings nicht eine „Reichskirchc", von der

anfangs immer die Rede war, geschaffen worden, sondern eine

„Deutsche Evangelische Kirche". Dieser Unterschied

ist innerlich -nicht groß, äußerlich aber von einer gewissen Bedeu-
tung. Bei denr Worte „Rei■■irche" karrn man nur an eine

Kirche innerhalb des Reiches denken; cs geht aber tatsächlich um

mehr. Zirr „Evangelischen Kirche der altpreußischen Union"

gehören heute noch die Gemeinden rrnd Synodalverbände nicht

nur int Saargcbiet und in Danzig, sondern auch in ben abge-

trennten Teilen des heutigen Polen, Litauen, Dänemark. Diese

haben trotz aller Ärot intb Beüränguug ihren Zusammenhang

mit der Llutterkirche nicht aufgegeben; sie sollen r;nd wollen es

auch in der Zukunft nicht. Deshalb war die Bezerchnnng

„Dentsà Evangelische Kirche" besser, weil sie ans eine Zusam-
menfassung des gesamten deutschen Protestantismus hin-

deutet, ilnbekürmnert um das Versailler Diktat.

Rein äußerlich betrachtet bedeutet das neue Verfassungs-

Werk einen inneren Ausbau des bisherigen Deutschen EvarigeU-

stsieu Kircheubundes. Dieser war das Ergebnis jener Nach-

kriegszeit, die mit dem Anlauf auf eine „Deutsche Volksküche"

begann und mit einer losen Zusammenfassung der bisherigen
Landeskirchen endete. Der Deutsche Evangelische Kirchenbund

war ein Bund, aber keine Kirche. Der einzelne deutsche

Evangelische war nur Mitglied seiner Landeskirche, diese, als
Korporation betrachtet, war Atitglied des Kircheubundes. Hier

mußte zunächst ganze Arbeit gemacht werden. Die bisherige
Kollstruktion war analog der des alten Deutschen Bundes in

der Zeit von 1815—1860. Als dann Bismarck das Deutsche Reich

gründete, da begann er seine Llrbeit damit, dast er die bisherigen

Preußen, Bayern und wie sie alle hießen, im staatsrechtlichen
Sinne zll „Deutschen" machte. So ist auch in der »uu-

mehrigeil Deutschen Evangelischen Kirche der bisherige Ange-
hörige der einzelne» Landeskirche zn einem Aiitglicde der

deutschen Kirche gemacht rvordeu. Dies ergibt sich deutlich
arrs der Kirchenverfassuug.

Allerdings bleiben die bisherigen Landeskirchen zunächst

erhalten. Es bleibt insbesondere der Zrrstand, dast eine eiirzelue

Kirche, die der altprerrstischen Union, rund die Hälfte der Ge»

sarutkirche ausmacht. Es bleiben auch die ganz kleinen Kirche»,
Schainrrburg-Lippe, Niecklenlmrg-Strelitz, ja sogar die des

olderiburgischen Landesteils Birkenselü erhalten. Selbstver-

ständlich geht es aber nicht an. diese 28 Lairdeskircheii alle bestehen

zn lassen. Selbst nach der Znsaiiimensassiing des Landes
Thüriilgerr sind noch mehr Landeskirchen bestehen geblieben als

Lander im Deutschen Reiche. Diese ilkeuordiinng konnte aber

natürlich nicht ohne weiteres bei der Schaffung der neuen

Kircheirvcrfassirng mit in Angriff genommen lverden. Sie muß
weiterer kirchlickrer Gesetzgebung vorbehalte» bleiben.

Die Hauptfrage jeder Kirchenversassiing ist selbstverstaridlrch

das B e k e u utui s. Seiner Arrsrechterhaltlrilg bieur im

Grunde überhaupt jede kirchliche Verfassung. Hier lag .uu- eine

gewisse Schwierigkeit darin, daß es in Deutschland titsächlicl)

drei evangelische Bekenntnisse gibt: das lutherische, das refvr-

mierte. das uiiierte (Evuseilsus-Uttiou, uu Gegensatz zur bloßen

BerlvaltttugS-Uiliou). Es gibt daher ausgesprochen lutherische,
reformierte, uuierte Gemeinden, die sich aber z. T. in unterteil

Kirchen zusammenfinden. Diesem Bekeunlnisstande ist Rech-

nung getragen dtlrch den Aufbau des gelstlicheu Kn'cheil-
regimeutes.

Au der Spitze der Kirche steht ein R e i chsb i sch o s. der sie

Had) außen einheitlich vertritt. Diese Zttsammeufassnilg ist not-

loeudig gegenüber der katholische» Kirche, aber aml, gege■■ilber

anderen evangelischeri Kirchen, der a■■glikanischen, ft()»uebifd»eu
und anderen. Es ist and) nicht dagegen einzuwenden, daß dieser

Reichsbischof dem tutOevifdieu Bekenntnis entnommen wird,

drill, dies. ^ -st d", druck des beutfdieu Protestantis»

111110, als ja ,■ ui wie j .uze ^.-cw.'gung nur Luther ui öeiufdjeu
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SoiÄctt begonnen hat. Nun steht aber neben dem Reichsbrschof

em „geistlichcs M i n i st e r i u nt", Lessen drei Mitglieder

den drei Bekenntnissen entnontmcn werden müssen. Wenn es

sich nun um die Wahrung und Pflege eines anderen als deS Von

ihm vertretenen Bekenntnisses handelt, werden die Befugnisse
des Reichsbischofs durch das hierfür berufene Mitglied des

geistlichen Ministeriums - wahrgenommen, Hede Landeskirche

mit geschloffenem Bekenntnisstande, aber auch jede Gemeinde
innerhalb einer unierten Landeskirche, kann darauf rechnen, daß

in Fragen des Bekenntnisses ein Mitglied des geistlichen Mini-

steriums aus dem ctflcitcn Bekenntnis die betreffenden Belange

vertritt. Diese Bestimmungen der Verfassung sind als der
eigentliche Kern des Ganzen anzusehen. Die neuck Kirche soll

Einheit bringen, aber keine Einerleiheit, am wenigsten auf dem
Gebiete des Bekenntnisses.

Wie jede Bcrfaffung, so kann auch die neu« Kirchenverfas-

suug nur den Rahmen abgeben für den Inhalt, auf ben alles

ankommt. Auch die Bismarcksche Rcichsverfaffung bedeutete
keine Bollendung des Werkes, sondern nur einen Anfang. Die
Berfassultg von 1871 steht vor der Weltgeschichte da nicht als

das, was der Buchstabe sagt, sondern als das, was Bismarck

daraus gemacht hat. So wird c^kch die spätere Geschichte die

neue Kirchenvcrfassung beurteilen nach dem, was die evangeli-
schen Deutschen daraus gemacht haben. Wie aber Bismarcks

Verfassung den Trieb zu weiterem Zusammenwachsen des Reichs

in sich trug, so muß auch die neue Kirchenverfassung den Trieb
in sich tragen, die noch vorhandenen 28 Landeskirchen mehr und
mehr aufgehen zu lasten in dem neuen Ganzen. Was wir
brauchen, ist eine einheitliche Deutsche Evangelische Kirche,

die den ganzen deutschen Protestantismus geschloffen zusam-

menfaßt, aber dem einzelnen Bekenntnis Raum läßt, sich aus-

zuwirken im Rahmen des Ganzen. Auf dieses große Ziel soll
das neue Berfassungswerk uns hinführen.

*

Deutsche Kirche und Methsöisten-

koirferenz
Loukm, 18. Juli.

„News Ehronicle" zufolge verteidigte in der gestrigen
Sitzung der Methodistenkonferenz in Westminster ein deutscher
Delogierter mit Erfolg das neue Deirtschlaard. Der Delegierte,
Professor Dr. P. Schar vif vom Metchodisten-Kollegium in
Frankfurt-Main, sagte über die Beziehungen zwischen der
Reichsregierung und den freien Kirchen in Deutschland:

Ein Vergleich nnt Rußland ist ganz unmöglich. Wäh-
rend in Rußland die Kirchen verfolgt worden sind, ist in
Deutschland gerade das Gegenteil der Fall. Die Reichsrogierung
wünscht alle religiösen und geistigen Kräfte für den Aufbau zu
reformieren. Die Erklärungen von Dr. Scharpff wurden mit
großem Beifall aufgenommen. i

Hamburgischer Correspondent Dienstag, 16. Juli 1933.

l- P

Kritik, aber keine Verdrehung

, Die kulturellen Aufgaben der deutschen presse

Berlin, tz. Juli.
Stuf einer Gaupressetag ung des Gaues ^ Groß -

Berltn der NSDAP, sprach am Montag der Reichsorganisa-
tionsleciter des Kampfbundes für deutsche Kultur Staatskom-

mlssar Hinkel über die kulturellen Aufgaben der deutschen
Presse. Er führte u. a. aus: In seinem großen kulturpolitische,t
Kampf bedürfe 'bcx Nationalsozialismus der Unterstützung der
deutschen Presse.

Beseitigung
f zu richten.

, zu erziehen.

«nnit sie imstande sei. das Wollett des N a t i o n a l s ozi a l i s ,
m u s ganz in sick) auszunchmen- Aus ku l t u r p o I i t i s ch e m
Gebiet heiße es, verstehen zu lernen, daß der Nationalsozialis-
mus die reaktionär oder auch marxistisch gefärbte Vorherrschaft
eines .yeberiutellekts" ausschalten wolle, der sich als Krebs-
schaden an der deutschen Kultur erwiesen habe. Wer in der
kulturpolitischen Aufklärung des Volks tätig sein wolle, der
müsse mit dem .Herzen denken können. Pflicht der Presto sei es.
klar. schlicht und wahrhaftig das zu sagen. was grundsätzlich
M dem Gefühl des neuen deutschen Menschten lebe, was der
Nationalsozialist fordere. Der Instinkt des Volks, der in der
Vergangenheit von v o l k s f r e m d c n Elementen plan-

mäßig vergiftet worden sei, müsse gereinigt werden. Leider
habe em Teil der Presse auf kulturpolitischem Gebiet noch immer
mcht ihre Aufgabe erkannt. Sie fötmc an den Methoden und
den Wege,,, die der Ngtionalsozialisnms gehe. ernstlich und
kameradschaftlich Kritik üben, doch würden die wiederholten
Versuche. Grundsätze der nationalsozialistischen Weltanschauung
in ihr Gegenteil zu verkehren, unter Feinen Umständen geduldet
werden. Selbstverständlich sei die Bekämpfung der Arbeitslosig-
keit von ausschlaggebender Bedeutung- Wer es aber ehrlich mit
unserem VoN meine, wüßte auch. daß die weltanschauliche und
kulturpolitische Arbeit letzten Endes dasFundament für den
neuen Staat sihaffe. Es komme darauf an. durch Ueberzeugung
jedes oiuzclnen Volksgenossen den Sinn und Rhythmus unseres
Staats gleichzuschalten.

. vorher hatte der Vorsitzende des Landesverbandes Berlin
im Reichsverbandc der Deutschen Presse Hauptmann a. D. Weiß
auf das in Vorbereitung befindliche Pressegesetz hingewie-
sen: Dem Journalisten werde durch dieses Gesetz eine von privat-
kapitalistischen Verlagsinteressen unabhängige Stellung ge-
sichert. Es solle ihnen das Bewußtsein gegeben werden, so schrei-
ben zu können, wie es das Interesse des Staats erfordere. Dabei
sei cs allerdings notwendig, daß das Verständnis für das Staats-

u ohl Gemeingut der Journalisten werde.

wer deutsche waren kauft schafft Arbeit

Die Aufgaben des Linzeth andels beim Wiederaufbau

Berlin, 18. Juli.

Die Hauvtgemeinscbaft des Deutschen Einzelhandels erläßt
folgenden Ausruf zur Arbeitsbescl-affnng:

Die Hauptschlacht gegen die Arbeitslosigkeit hat be-
golinen. Das gigantische Arbeitsbescliaffnngsprogramnl der
Reichsrcgierung eröffnet auch für den Einzelhandel be-
deutungsvolle Aussichten wirtschaftlicher Belebung. Es mag in
diesem Zusanrnienhang nur an die cinkau■sbclànden Wirkun-
gen erinnert werden, die nicht nur durch die Me hr ein stel-
ln ng von Arbeitnehmern, akso Verbrauck-ern, in Industrie
und Landwirtschaft mittelbar entstehen, sondern auch unmittel-
bar z. B. durch Ehestandsdarlehen, durch die erweiter-
ten In st a n d s e tz u n g s a r b e i t e n beim Hausbesitz, durch
die Steuerfreiheit für Ersatzbeschiffungcn usw. dom
Einzelhandel zugute konnncn.

im Inland unerwünschte Preisbewegungen der
Fertigwaren heworrust; denn nur ein für den Konsumenten
tragbarer Preisstand kaun eine dauerhafte Wirtschaftsbelebung
auch in der Svl)ärc der Warenverteilung sicherstellen. Die
d■eichsregierung wird deut Einzelhandel überall helfen, wo eS

zur Durchführung des Albeitsbesckmfsungsvroaranrms ans den
ìlnn' zufallenden Gebieten erforderlich ist, so z. B. in der Her-
stellung tragbarer Kreditverhältnisse, in der Unterstützung seiner
Bestrebungen aus möglichste Kostensenkung und aus Erhaltung
en,es entsprechenden Preisniveaus.

Schließlick) aber erwächst dem deutschen Einzelhandel mit
seinen vielen hunderttausend großen, mittleren und fteineren
Betrieben die wulstige Pflicht, auch

in der Bevölkerung für das W«rk der ArbeitSb«schaffn»«
zu werben.

„ktappenhelden" als Führer

Paris. 18. Juli.

Am Dienstaa beschäftigt sich auch das „Echo de Paris" mit
den Ausführungen Mara nets und Deals vor dem sozia-
listischen Laudesvarteitag. Das Blatt ist der Ansicht, daß trotz
der nationalsozialistischen Lehrmeinung, die die beiden Redner
entwickelt hätten, nicht an eine rasche Ausbreitung dieser Ge-
danken in Frankreich gedacht werden könne, weil die Führer für
eine solche Bewegung fehlten.

Deats sei als Professor der Philosophie kaum ein geeigneter
Fschrer einer solchen Bewegung, während man Marguets nur
fünf Minuten anzuhören brauche, um sich ein Bild von ihm zu
machen. Was heldenhafte Frontkämpfer wie Mus-
solini. Hitler. Goring und Balbo in ihrem Lande
hätten machen können, könne unmöglich von „Etapvenhelden"
wie Marguets in Frankreich durchgeführt werden. Einer der
Hauptgründe für die Mißerfolge der 46 Parteien, die in den
letzten Jahren in Frankreich das Licht der Welt erblickt hätten,
*ci gerade der. daß sie von Nichtfrontkämpsern geführt worden
seien, denen das Land keinerlei Achtung habe zollen können.

Der l4. Stahlhelmtag fällt aus

Berlin. 18. Juli.

Der 14. Reichsfrontsoldatentag des Stahl-
helm, Bund der Frontsoldaten, fällt auf Befehl des Birndes-

führers. Reichs,ninisters S e l d t e, aus. Maßgebend für die-
sen Entschluß dürfte die Tatsache gewesen sein, daß infolge der
Vereinbarung nnt der obersten S A-F ü h r u n g unvfangreiche
Organisationsarbeiten i,n Stahlhelm in Fluß gekommen sind,
die durch eine so große Veranstaltung, wie cs traditionsgemäß
der Reichsfrontsoldatentag des Stahlhelm ist, nicht gestört
werden sollen. An Stelle des Neichsfrontsoldate,stages findet
am vorgesehenen Termin des 2. und 3. September in Han-
nover eine große Reichsführertagung statt, über die

nähere Einzelheiten noch bekanntgegeben werden.

Der Führer des deutschen Volkes, Adolf Hitler, hat zur
Sicherung des BoEen Erfolges der Arbeitsbeschaffung
allen, zum Teil auch grundsätzlich erstnMnswerten Llcnderun-
gen der Wirtschaft vorerst Halt geboten, sofern sie mittelbar
geeignet sein könnten, das augenblicklich größte Ziel. die
Ueberwindung der Arbeftslosigkeit von Millionen zu beeinträch-
tigen. Auch alle Bestrebungen oder Maßnahmen, die den
mittelständischen Einzelhandel oder seine Angestellten irgendwie
beunruhigen könnten, sind rigoros abzustellen.

Der Mittelstand weiß heute, daß er in der national,
sozialistischen Regierung einen zuverlässigen Schützer be-
sitzt, der den außerordentlichen Wert der vielen Klein- und
Mittelbetriebe für unsere gesamte Volkswirtschaft als eine

der' wichtigsten Grundlagen seiner wirtschaftlichen Ziel.
sehnng kennt.

Diesen mittelständischen Betrieben soll jetzt durch die Arbeits-
beschaffung mehr Kaufkraft, also mehr Umsatz zugeführt werden.

Sonnt ist auch für den Einzelhandel die Bahn frei,
sich mit allen Mitteln in den Dienst des Gosamtruer■s der Ar-
beitsbeschaffung zu stellen. Er kann und soll den Mut
haben, an das Gelingen des großen Werkes fest zu glauben;

ihm erwachsen dabei wichtige Aufgaben der Mitwirkung. Vor
allem muß der Einzelhändler alles tun, um Mehreinstcl-
lungen in seinen Betrieben zu fördern. Unter keinen Um-
ständen dürfen Umsatzbelebungen in den Geschäften zu Meh r-
belastungeii des vorhandenen in, Verlauf der Krise sehr zu-
sammengeschrumpften Personalbestandes führen; sie müssen sich
vielmehr in Neneinstellungen arbeitsloser Kansmannsgehilsen
auswirken. Es wird weiter notwendig sein, die vielfach allzu
eng gehaltenen Sortimente grundsätzlich unter dem Ge-
sichtspunkt zu überprüfen, ob nicht Mehrausträge bei den Lie-
feranten möglich sind. die sowohl im Interesse der Wirt-
schaftsbelebung wie auch der Qualitätspslege lie-
gen, die dom mittelständischen Spezialgeschäft besonders obliegt.
Der Einzelhandel wird schließlich an seinen, Teil darüber
wachen müssen, daß die Entlvicklung der Weltmarktpreise nicht

Jeden Tag strömen Millionen von Menschen i# die Geschäfte
bfr* mittelsten,bifdvn Einzelhändler; außerordentlich viAfältig
sind daher die Möglichkeiten des L a d c n k a u f m a n n s, unter
twm SOlafTcn der Konsnmcnten*den Glauben an den Wieder-

aus stieg der Wirtsckiast, an die Ueberwindung der Ar-
beitslosigkeit. an die Pflicht eines jeden zur Mithilfe am Ge-
samtwert zu stärken. Der deutsche Einzelhändler Hilst der
Reichsrcgierung bei dem Werk. trenn er den Verbraucher immer
wieder darauf hinweist, daß daS Kausen deutscher Waren
Arbeit schafft, daß hingegen das Horten von Geld nicht
nur sinnlos ist. sondern die Ueberwindung der Arbeitslosigkeit
behindert. Jeder Einzelhändler sollte sich täglich gerade diese
Art seiner Mitwirkung am Arbeitsbeschaffungsprogramm der
Rei■rcgierung vor Augen halten, er sollte zuversichtlich und
freudig, wo immer er kann. au, großen Werk mitarbeiten; denn
von seinem Gelingen hingt auch sein Schicksal ab.

Maßregelung eines Pfarrers

Dortmund, 18. Juli.

Die S t a a t s p o l i z e i st e l le"hat dem Pfarrer Bülte-
n, e i e r im Stadtteil Ma rten die Einberufung von Versamm-
lungen zu den Kirchenwahlen und das Auftreten in ihnen
untersagt.

In der Begründung heißt es u. a.. der Pfarrer habe kürz-
tick) gegenüber Gemcindemitgliedern erklärt, Kultusminister
R II st habe die Rundsunkhörel in seinem Riiiidsunkvortrag eine

halbe Stunde lang beldgen und betrogen. Weiter habe er sich
in überaus gehässiger Weise in Flugblättern argen die
Deutschen E h r i st e n gewandt und ihnen vorgeworfen, Ta-
tgren-Nachrichten und Lügen zu verbreiten. Aus diesen Grün-
den habe in der Gemeinde Marten mit Recht eine starke Er-
regung Platz gegriffen und es fei in einer von dem Pfarrer am

vergangenen Sonntag einberufenen Versammlung zu erregten
Auseinandersetzungen und sogar zu Tätlichkeiten gekom-
men; so daß die Versammlung nicht zu Ende geführt werden
konnte.

Auch Amerika lernt um

New Slork. 18. IM.

In einer Nundfunkansprache äußerte gestern Präsi-
dent Roosevelt u. a.; allzu viele Amerikaner seien daraus
aus. mit möglichst geringer Arbeitsleistung Geld zu verdienen.
Es sei nn der Zeit. daß jeder Amerikaner auf dieses der Einzel-
person und der ganzer, Nation sctxidliche Bestreben, etwas ohne
Gegenleistung zu erlwlten. verzichte. Jeder sollte sich klar
machen, daß ein befriedigender und sichrerer Gewinn nur
durch redliche Arbeit erlangt werden könne.

Unbefugtes Tragen von

Ari egsau sze ichnungen

Berlin,. 18. Juli.

Vom R e i ch sw e h r mi n i st e r i u m wird mitgeteilt:

„Kriegsauszeichnungen und deren Bänder solvie 11m-
fornu'ii der alten und neuen Wehrmacht dürfen nur getragen

werden, wenn die rechtmäßige Verleihung durch eine Urkunde
nachgewiesen werden kaun. Zuwiderhandlungen sind stras-
b a r."

„Beförderungen. Eharaktererhöhungen und 11» ifor „wer-

lekhungen für Angehörige der alten Wehrmacht sind mit dem
1. Januar 1923, die Verleihungen früherer Auszeichnungen,
einschließlich Verwundetenabzeichen, sind mit dem 3J. Mai
1924 eingestellt worden. Eine Wiederaufnahme solckurr Ver-
leihungen ist nicht möglich."

Viet Mostcrinfassen ermordet

Paris. 18. Juli.

plack» einer Meldung aus A then fand um» im Kloster von
Dourachauis in der viähe bo» Janiua vier Insassen des
Klosters ermordet ans. Akan vermutet, daß sich Diebe in d»is
Kloster eingeschlicku» hatt-n überrascht inurden. und von ihren

Schußwaffen Gebrauch machten.

Der Vierer-pakt geschlossen

Der deutsche Botsckuifter bau Hnffell bei der tluterzelchuuug.

Am 15 Juli wurde in Rom im Palazzo Venezia am Arbeitstisch Mussolinis der Vierer-Bakt der eine FriedenSperiode von
16 Jahren eröffnet, von den Botsclxiftern Deutschlands Englands. Frank,e,ck,s und von Mussolini dein Schöpfer des Ber-

träges, unterzeichnet.

«
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Balbos weitere Pläne

G Berlin. 18. JuL

Zu Len au- Chicago ikmnmenden Meldungen, wonach Lust«
Whrtministier Balbo mit seinem Geschwader bereits am Mitt-
woch den Rückflug antrete, wird von zuständiger italienischer
Seite darauf!"
Dispositionen

die Zurücklegung oer Etappe luji „
noch nicht um den tatsächlichen Rückflug handeln könne.

Obgleich sich die 24 Flugzeuge mit ihren Motoren auf den
10000 m in ganz hervorragender Weise bewährt haben und
an keiner Maschine auch nur der geringste Defekt eingetreten ist,
wird au- Vorsichtsgründen eine genaue Ueberholung
der Motoren bei allen Flugzeugen vorgenommn werden, bevor
da- Geschwader den Riickfsilg über den Nordatlantik antritt.
Voraussetzung für den Beginn deS Rückfluges ist ferner die An-

kunft der italienischen Hilfs schiffe aus den in graste
kommenden Etappenpunkten. Wenn die italienischen Flioger m
Chicag o nur kurze Zeit verweilen sollten, dann dürste der
Aufenthalt deS Flugzeuggeschwaders in New Uork von ettvas
längerer Dauer sein. Nach amerikanischen Meldungen soll das

" in unmittel-

wahrscheinlich neun Tage
dauern und einen Abstecher nach Washington für einen
Besuch bei Präsident Roosevelt einschließen.

Flugzeugabsturz bei Lyon

Lyon, 18. Juli.

Gestern nachmittag hat sich hier ein sckvverer Flugzeug un-
soll ereignet. Vrn zweimotoriger Apparat, der von dem Schwei-
zer Mi■r Stocking gesteuert wurde und einen Lyoner Passagier
an Boro hatte, Mrzte au- bisher unbekannter Ursache ab.
Die beiden Insassen kamen ums Leben

ReooloerÖuell ohne Zeugen

Paris. 18. Juli.

An einem kleinen Dorf in der Nälie von M a r s e i l l e
fand am Montag zwischen zwei korsisä-cn Kaufleuten ein
Revolverduell statt. Die beiden fast 50 Jahre alten Kaufleute

hatten sich am Vormittag über eine finanzielle An.aelcgenhcit
gestritten und waren übereingekommen. >ich am Nachmrttag
zu einem Revolverduell ohne Zeugen zu treffen.
Das Duell fand auch statt und jeder bvr beiden SclMtzen erhielt
vier Kugeln in Brust und Bauch. Einer von ihnen erlag kurze
Zeit später feinen schweren Verletzungen.

Das kommt davon

Amsterdam, 18. Juli.

Das allmonatlich erscheinende lÜrgan bei Internatio-
nalen Transportarbeiter Verband hat nach etwa

zehnjährigem Bestehen frin Erscheinen eingestellt. In einem in
der letzten Nummer abgedruckten Artikel der Reaktion wird mit-
geteilt. daß der Verlust von mehr als 500 000 Mitgliedern einen
beiden teàn Rückgang der Einnahmen verursachte.

Dieser Leschtuß wurde auf einer Bonìandssitzung gefaßt,
in der ausdrücklich fe st ge stellt wurde, das; die entsrande-

nen Schwierigkeiten auf den Ausschluß deutscher Arbeitneh-
mer-Organisationen. die zum Nationalsozialismus übergingen,
zurückzuführen sei. Der Verlust dreier eablreickvn deutühen
Mitglieder bedeute für die I. X F. Ivrcits füv das laufende
Jahre einen Einsahmeausfall von euva 25 v. H.

Maffenprozetz gegen vukarester

Kommunisten

■ Bukarest. 18. Juli.
Am Montag vormittag begann vor dem Buk are st er

Kriegsgericht der Prozeß gegen 115 ■ommunrsten dre
vendächtia sind, die Unruhen vom 4. Februar d. I in den Eisen-
bcchnwer■■tatten auf der Grivica bei Bukarest hervor-
gerufen zu haben. An Zeugen sind 100 Personen vorgeladen,
darunter der Berft'hrsnnnister. der Gesundheitsminister, be-
kannte Führer der Opposition und höhere Eisentiahnbeamte. Der
Antrag der Verteidigung auf Vertagung des Prozesses Itturk
zurückgewiesen.

Eîrrtrîttssperro auch für förderndo

Mitglieder
Berlin. 18. Juli.

Der Reichsschatzmeister
4 Veranlass

gibt bekanitt:
Es besteht Veranlassung darauf hinzilweisen. daß Mitglieder

von Förderer-Organisationen damit nicht gleichzeitig eingeschrie-
bene Mitglieder der NSDAP- sind, sofern sie nicht besonders
ihren Beitvitt zur NSDAP, erklärt liaben. Gesuckie fördernder
Mitglieder um Aufnahme in die Partei können aus Grund der
Mitgliedersperre zur Zeit nicht berücksichtigt
werden.

Selbstmord eines früheren Senatsprästdenten beim Kammer«
' - " ' eits im Iahsich der berc

Erreichung der A^wrsgrenze arts dem StaatsdienLt aus-
geschiedene frühere Senatspräsident beim Kammergericht, Dr.
Arnold Frehmuth. mit seiner Frau das Leben genommen.

^ s

rechtzeitig, d. h. bis spätestens zum 25.,

Ihr Postabonnement auf unsere Zeitung,

damit sie Ihnen auch im kommenden

Monat pünktlich zugestellt wird.

Narìh áem 26. erhebt d» Post 20 Pfiß. Aufedhbtf

Die Tragik der Oreanflleger

Eigene Drahtmeldung.

G Berlin. IS. Juli.

Me Flu■irgkatastrophe bei ■olbin. der die beiden
litauisch-amerikanischen Flieger zmn Opfer gefallen sind, war
Gegenstand eingehender Untersuchungen durch die Luft-
polizei und die Staatsanwaltschaft. Die amtlichen

Feststellungen haben evgeiben. daß das Flu■■ug infolge
Brenn st offmangelS auf einem Gvasgelände notlanden
wollte, aber rn das Waldgebiet geriet und zwtschen de« Bäumen
verunglückte.

Jahre 1923 wegen

Man hat festgestellt, daß sich in olle« Lanks kein einziger
Tropfen Brennstoff befand.

Die auf dem Flugzeug mitgefkOrten Reservekaniister lagen eben-
falls völlig eiltleert auf der Unglücksstelle verstreut.

Das Unglück dürfte sich so zugetragen haben, daß die beiden
Piloten. nachdem sie den Brennftoffmangel fe■■yàllt
hatten, aufs dem Grasgeläà notlanden wollten, ober infolge

deS diesigen Wetters in die Kronen des benachbarten Hochwaldes
hinàgeflogen sind. Der Zusoanmeichtoh »oar so hefng, daß die
Stämme lOOjähriger Bäume zersplitterten und die ganze Wb-
sturzstelle kahlgeschlagen wurde. Nach längerem Suchen unter
den Trüm-mern der Maschine fanden die Beamten der Lust-
Iwlizei das Bordbuch unid das Kartenmaterial. Das

Bordlbilch ist nur bis zum Start in Chikago zu* Ueber■ahrt
nach New Dort bedient woàn und die Streckenkarte weist als
letzte Eintragung das Passieren Londons auf. Man hat jetzt
auch festgestellt, daß in dem Flrrgzeug nur die beiden Piloten
waren und daß der dritte Name der 3drm« des BorümonteurS
war, der in Amerika zurückgMieben ist.

Am Montag nachmittag traf eine Abordnung der litaui-
schen Gesandtschaft in Soldin ein. Die Leichen der beiden
Flieger waren von der UnglückSftelle in die Stadt übergeführt
und dort aufgebahrt worden. Wahrscheinlich werden sie im
Lause des Dienstag nach Berlin und von dort in ihre litauische
Heimat übergeführt. Ebenso werden am DienStag in Soldin
einige litauische Fliegerosfiziere erwartet, die über die Maschine,
soweit sie noch vorhanden tst. weiter verfügen und die erforder-
lichen Schritte für die Beisetzung ihrer gefallenen Kameraden
einleiten werden.

Beileidstelegramm Gorings

Berlin, 18. Juli.

Ministerpräsident ReichÄu■t■ahrtminister Goring hat an
den litauischen Minister-Präsidenken folgendes Beileids-
telegramm gerichtet:

^Fhnen, sehr geehrter Herr Min istervräsident. spreche ich
zu dem nach heldenmütigem Fl■ Lutz vor Erreiche» der

Heimat besoàrS tragischen Tode der litauischen Ozeanf■ìegeie
die hevzlichst« Anteilnahme der deutschen Luftfahrt aus."

Staatsbegräbnis geplant

Kowno. 16. Juli.

Das tragische Ende des Atlantikfluges ten beiden litauischen.
Amerikaner Darius und Girenas hat hier tiefste Trauer
hervorgerufen. Ministerpräsident K u b e l y s hat sofort ^ver-
a

% In Kowno haben alle staatlichen
Halbmast geflaggt. Der deutsche Gesandte, der
stäub»gen ^ ^
katastrophe übermittelt«, hat der litauischen Regierung
Beileid aus ' ^

laggt. Der deutsche Gesandte, der den zu.«

kellen die amtliche Meldung über die Flugzeüg-
-rung sein

ausgesprochen.

Post auf fcern Weiterflug

Moskau. 18- Juli.

Der Weltflieger Post ist heute früh. 6.27 Uhr Ortszeit, it*
Novosibirsk gelandet.

Nach zweistündigem Aufenthalt, um 8.5a Uhr, ist der Flieaer
A»m Weiterflug in östlicher Richtung aufgestiegen.

Post benutzte die Zeit zwischen Landung und Start zur
Einnahme einer Mahlzeit, zum Ueberprüson des Motors und
zum Ausruhen. Das Wetter auf der vor ihm liegenden Strecke
soll nach den letzen Meldungen günstig sein. Post hat bisher
seinen Rekord unterboten.

Blattern nach Alaska gestartet?

Nome (Alaska). 18. Juli.

Einer hier eingelaufenen Meldung zufolge hat der amerika-
nische Weltflieger Mat tern in einem Sowjetflugzong Ana-
dyr (Sibirien) verlassen und ist um Mitternacht örtlicher Zeit
in N o m e zu erwarten- Eine amtliche Bestätigung dieser Mel-
dung liegt noch nickü vor. »

Lin Prinz will den Ozean überfliegen

Paris, iß. Juli.

Prinz Nikolaus von R u nt ä n i e n. der jüngere Bru-
der des Königs mm Rumänien, der sich auf einem Europa-
Rundslug befindet, erklärte bei seinem Aufenthalt in
Paris, daß er mit der Vorbereitung eines Ozeantluges
beschäftigt sei. den er zusammen mit dem rumänischen Flieger-
homptmann Opitz durchführen wolle. Das Ziel dieses Fluges
solle New Pork sein. Nähere Einzelheiten könne er àr erst
noch seiner Rückkehr aus London mitteilen.

Aufmarsch der deutschen Arbeitsfront

Am Sonnabend, 22. Juli, sindet auf der Moorweide
eine große Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront statt.
Redner: Ter Führer der Deutschen Arbeitsfront und Präsi-
dent des Preußischen Staatsrates Pg. 1>r. Ley. Beginn der
Veranstaltung 20 Uhr. Beteiligung: Es ist mit einer Be-
teiligung van mehr als 200000 Personen zu rechnen.

Aufmarsch

Die zu Marschsäulen zusammengeschlossenen Formationen
der NSBO.. der Verbände, des Kanchsbundes des gewerblichen
Mttelstandes. der Innungen und Arbeitgeberverbande mar-
schieren aus den einzelnen Stadtteilen wie folgt:

Zug L Leitung: Jndustriegruppenleiter Vg. Mar Herrsich.
Ausstellung ab 18.30 Uhr auf dem Kaiser-Friedrich-

User: Spitze Ecke Bogenstraße.
Abmarsch: 19.10 Uhr pünktlich.
M a r s ch st r a ß e: Bogenstraße. Grindelallee. Moor-

weidenstraße über Tesdorpfstraße auf die Moorweide.
Teilnehmende Gruppen:

a) Jndustriegruppen 1, 3 und 3: Gastronomen. Bäcker.
Schuhmacher. Friseure. Schlachter, Sckmeider. Tabak-
Eìen'erbe. lnerzu die berussverwandten Verbände im
Gesamwerband der Deutschen Arbeiter der DAF..
ferner die entsprechenden Gruppen der Innungen
und des Kampfbundes des gswerblichen MìttelftaàS
sowie der 8lrboitgeberverbäà.

b) Jrrduftriegr■e 6: Graphisches Gewerbe und Zei.
tungshandel. hierzu die bertlssverivandtert Verbände
im Gesamwerband der Deutschen Arbeiter der DAF.

Zug S. Leitung: Jndustriegrupivnleitck: Vg. Paul Czirniok.
A u f st e l l u n g ab 18 Uhr auf dem Wiesendamm. Spitze

Barmbecker Bahnhof.
A b m a r s ch: 18.30 Uhr pünktlich.
M a r s ch st r a ß e: Maurienstvaste, 8lm Markt. Weide«

. strafte. Osterbeckstr.. Körnerstr.. Bellevue. Fernsicht,
Krugkoppelbrücke, Alsteckamp. Mittelweg. Moorweide.

Teilnehmende Gruppen:
a) Jndustriegruppen 4 und 5: Bauarbeiter, Holzarbeiter.

. Techniker. Maler. Metallarbeiter. Chemie, Merkur.
Lichtspieltheater. Werknieister. Ingenieure, hierzu di«
berufsverwandten Verbände im Gesamwerband der
Deutschen Arbeiter- und Angestellten-Verbände der
DAF.. ferner die entsprechenden Gruppen: wie zu 1.

b) Jndustriegruppe 14: Theater, Musiker, Artisten,
Schrifttum und bildende Künstler.

Zug A. Leitung: Jndustriegruppenleiter Pg Hans Hartz.
Aufstellung ab 18 Uhr in der Hasselbrookstraße.

Spitze Ecke Ritterstrafte.
Abmarsch: 18.30 Uhr vülcktsich.
M a r s ch st r ast e: Hasielbrookstr.. Angerftr., Lübecker-

tordamm. Steindamm. Kirchenallee, Ernst «Merck -
Strafte. Glockengie^nvall. LombardSbnicke. Sllster«
glacis. Neue Rabenstraße. Moornxüde.

Teilnehmende Gruppen: ^
a) Jndustriegruppe 7: H H. A.. Kraftfahrer. Luftfahrt.
b) Gaufach Gruppe Reichsbahn.

c) Gaufach Gruppe Post. t
d) OVaufarf) Gruppe Kleingewerbliches Kraftfahrwesen,

hierzu die berufsverlvandten Verbände im (gesamt-
verband der Deutschen Arbeiter- und Angestellten-
verbältde der DAF.

Zu« 4. Leitung: Jnduftriegruppenführer Pg. Atlg. Schneider.
Aufstellung ab 18.40 Uhr auf dem Alten Pferde-

markt. Spitze: Alstertor.
Abmarsch: 19.10 Uhr pünktlich.
Marschstrafte: Alstertor. Alsterdamm. Jungfern-

stieg. Alsterglacis. Lolgyuplatz. Moorweide.
Teilnehmende Gruppen:

a) Jndustriegruppe 10: Banken und Versicherung ,
b) Judustriegrtlppe 0: HaudluugsgehÜfen. Berufs«

reisende usw.

c) Betriebsgruppe: Wareuhäufer, hierzu die beru■i-
verwandten Verbände in, Gekamtberband der Deut,

schen Arbeiter« und Angestelltenverbände der DAÄ.

Z«g 5. Lei tu n g: Jndustriegruppenleiter
A u f st e l l u n g ab 18.30 Uhr auf dem Zentralmarkt am

>-ftb

Zu« r.

Pg. Otto Schlicht.

g ab 18Ä0
Metzberg. Spitze: Dovenfleth.

Abmarich: 19 Uhr pünktlich.
Marschstraße: Dovenfleth, Zippelhaus, Bei den

Muhren, Kaien, Rödingsmarkt, Graskeller. Stadthaus-
brücke, Kaiser-Wilhelm-Straße, Holstenplatz, Gorch-

Zock-Wall, Dammtordamm, Loignyplatz, Moorweide.

Teilnehmende Gruppen:

») Jndustriegruppe 8. Lager- und Hafenarbeiter, Wacht«

bcamtc. ^
b) Jndustriegruppe 11, Reedereien, Schiffahrt und Ver-

kehr,
c) Betriebsgruppe: Landwirtschaft, hierzu die berufs-

verwandten Verbtinde im Gcsamtverband der Deut-
schen Arbeiter- und Angestelltenvervande der DAF.

L
A
eitung: Jndustriegruppenleiter Pg. Otto Schwisow.
Aufstellung ab 18.30 Uhr auf dem Lübcckertorfeld.
Spitze: Westfalenweg.

hstra
Abmarsch: 19 Uhr pünktlich. »
Marschstraße: Westphalensweg. Berm Strohhaus,

Große Allee, Steintordamm. Steintortvall, Glocken-
gießerwall. Lombardsbrückc, Alsterglacis. Neue Raben-
straße. Moorweide.

Teilnehmende Gruppen:

a) Jndustriegruppe 12, Behördenangestcllte,
b) N. S. Beamtenabteilung, hierzu die berussverwandten

Verbände im Gesamtverband der Deutschen Arbeiter-
und Angestelltenverbände der DAF.

c) Kreisbetriebszelle: Bergedorf.

Zug Wandsbek: Trifft um 18.30 Uhr an der Limburger Grenze
ein und marschiert weiter über: Waitdsvccker Ehaussee,
Güntherstraße, GraumannÄveg, Barcastraße, An der
Alster, Lombardsbrücke, Alsterglacis, Neue Rabenstrafte,
Moorweide.

Zug 1. Altona, marschiert ab um 18.45 Uhr vom neuen Rathaus
in Altona über Königsstraße pp. Reeperbnhn, Millern-

torplatz. Glacisä-aussee. Holstenglacis, Bei den Kirclp.
höfen, Tiergartenstratze. Dammtordauun. Loignyplatz.
Moorweide.

Zug r, Altona, marschiert ab 18.45 Uhr vom Holstenbahnhof
über Hamburger Straße, Altonaer Straße. Sternschanze.
An der Verbindungsbahn. Moortveidenstraße. Rothen-
baumckiaussee, Tesdorpfstraße, Moorweide.

Altona (Sammelzug aus Schleswig-Holstein) mar,
iert 18.45 Uhr ch Allee. Spitze Will)elmstra

straßk.
ie, Wil.
"lnklerS

er-
ov-

damm, Loignhplatz. Moorweide^
Marschiert wird in Sechser-Kolonnen.

Die Zugleiter sind dafür verantwortlich, daß die Züge ge-
um 19.55 llhr auf der Mooriveide aufmarschiert sind.

lîSBO.«Fahne>l (nur Fahnenträger) sammeln sich zum ge-
schlossenen Aufmarsch ans dem Loignyplatz. hier sofort zu dreien

her Größe nach in hen einzelnen JndlNtriearripPen. Die Fach«
chenleiter sind verantwortlich für geschlossenen disziplinierten

t zu

schlossen
Die NS

grlippen
Marsch; jedes Auseinanderreißen deS Zuges ist unbedins
vermeiden. Das R a u ch e il im Zug ist verboten, eben

das Singen zu unterlassen. Die,Jndustriegruppen
und Stableiter der S■DBO. finden
der Moorweide vor der Rednertrib

o ist
eit er

sich sofort nach Eintreffen auf
Nile ein.

PkHgkMnm;

1. 90 Uhr: Aufmarsch der Fahnen.
9. Lied: Brüder in àhen und Gruben.

Mutschen Arbeitsfront Pg. Senator Stahmer.
8. EröffnuiigSattsPracl)e de« Bezirksleiters Nordinark der
4. Rede des Führers der Deutschen Arbeitsfroitt Pg. Dr.

Robert L e h . w ,
8, Schlußwort: GattbetriebSzellenlelter Pg. Habedank.
7. HorsbLLesfel-Lied.

Dt« UMmurkchleitu««! M«L ■chtz■k.



Hamburglscher Lorrespondeut
®lcn5tnn, 18. 3utl 1933.

€«neut verschwunden 0

New 2)ork. 18. Juli.

Der Bankier Josepl) Harri man, der nieneu falscher

Buchnnaen am 11. März d. % verhaftet worden und am 19. Mai

geflüchtet war, um allerdings bereits am nächsten Tan wieder

aufgegriffen zu werden, ist gestern erneut verschwunden.

Harriman, der früher Präsident nird dann Anssühtsrats-
vorsitzeder der Ha r r ima n - Nati onal - Ban k and
Trittst E o. ivar, hatte seinerzeit gegen Steklirng einer Kaution
'Non 25 OOO Dollar seine Freilassung aus dem Gefängnis bewirkt,,
darn it er in einem Krankenhaus auf sein Herzleiden hin behan-
delt werden könne. Man hatte ihin diese Vergünstigmig auch
nach seiriem ersten Fluchtversuch nicht entzogen. Wie schon
damals, so hat der nun erneut flüchtige Bankier grsteru zweimal
Selbstmordversuche nnernmmncn. Er konnte nur mit

Mühe davor bewahrt tverden, aus dem Fährschiff in den Hudson
zu shringen. Beim 9l»legen des Fährschiffes in New Port
gelang es ihin, in einer t'liltodroschke zil entkommen. Polizei
ttnd Bundesbehörden haben die steckbriefliche lBer■ol-
gung des Flüchtigen ansgenonnnen.

Der Generalstaatsanwalt hat die Konfiskation der von dein
Bankier gestellten Kaution gefordert.

Fünffache»! rNor- und Selbstmord

Belgrad, 18. Juli.

Die „Brene" «berichtet ans denr Dorfe Paluwo in
Mittelserbien von einer Mordtat, die sechs Menschenlebcit for-
derte. Der Bauer Prodanowitsch tötete zuerst seine Ge-
liebte Mitra, die Frau eines Nachbarn, well sie die Be-
ziehungen zu ihm abgebrochen batte und sich weigerte, sie vnc-
der umzunehmen. Durch «den Kampf mit der Frau, der er
zahlreiche Messerstiche beigebracht hatte, wurde er in eine Art
Bin trän sch verseht. Der Bauer mordete noch ihr neun
Monate altes Kind und ihre Schönegermutter, die sich im
Hause befand. Sodann tief er zu seinem Anwesen zurück und
tötete dort seine Frau und seine Taute. Schließlich verübte er
Selbstmord durch Erschießen.

Zyklon über Militärflughafen

Amsterdam, 18. Juli.

Ueber den Mi l i t â r f l u g h a s e n Woesterbern ging
gestern nackmutlag ein Zyklon hinweg. Er näherte sich mit
großer Schnelligkeit aus westlicher Richtung, führte ein Zelt
etwa 10 Meter mit sich sort und hob drei freistehende Jagd-

flugzeuge in die Lust empor- Das eine Flugzeug wurde
in normaler Haltung wieder niedergesetzt. Ein zweites Flug-

zeug überschlug sich und wurde beschädigt, während die dritte
Maschine 20 Meter weiter gegen einen Flugzeug-
schuppen geworfen wurde. Ter Schuppen wurde teilweise
zerstört. Zwei darin stellende Flugzeuge wurden von Herab-

fallendell Balken getroffen. Personen kamen nicht zu Schade^

Vermitzte Studenten

Greifswald. 18. Juli.

Auf der Höhe von Thießen (Rügeil) fanden Fischer ein
kleines Segelboot der katholischen. Studeutcnverbindung. „Nor-
lnaIIilia"-Greifswald treibend auf. Die Nachforschungen haben
ergeben, das; am Freitag abend zwei Studenten und eine
Studentin ans Greifswald mit dem Boot vom Ostsecbad L u b *
m i n ans abgefahren loaren. Von den Studierenden fehlt bis
setzt fedc Spur, so daß angenommen werden mutz, daß sie den
Tod im Greifswalder Bodden gefunden haben.

Dcrantwortlick, sstr PElir und Allgemeines: Dr. H. MS Her; Ham-
bnrgisches- Walther Krause; Feuilleton: Erlch Kühn; HauDelr
Dr. O. Schwollt« g; Scknfsahrt: Kapt. O. Barielt; Anzeigen:
C. Menck. — Berliner Redaktion: Berlin W. 9. Potsdamer Platz L
Fernspr.: B 1 Kurfürst 3894, 3867. - Verla« und Druck: Hamburger
Börsenhalle G. m. b. H.. Alierwall 76/78. — Redaktionelle Zuschriften
nur an die Redaktlon, nicht an einzelne Redakteure. Unverlangte Ein-

sendungen ohne deigeftigtes Rückporto werden nicht zurückgesandt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 15. Juli, 19 Uhr, entschlief mein
lieber, guter Mann, der gute Vater unserer
Tochter, mein lieber Sohn und Bruder und
Schwiegervater- Herr

Willy Müller

im 46. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz bitten um stille
Teilnahme

Frau Martha Müller, geb. Rittscher
Marie Müller Wwe. als Mutter

Kurt Schreiber und Frau,
geb. MüUer-Rittscher

Friedrich Müller und Frau und Tochter
und alle Angehörigen

Altona - Othmarschen,
Flottbeker Chaussee 222.

Die Beisetzung findet statt am Mittwoch,
dem 19. Juli, 11 Uhr vormittags, von Kapelle 5,
Ohlsdorf.

■■■ *

Am Sonnabend, dem 15. Juli, ent-

schlief mein Teilhaber Herr

Willy Müller

i. Fa. Hermann Priester

In dem leider so früh Verstorbenen

verliere ich einen wohlwollenden Freund

und Berater, dessen nie rastender Unter-

nehmungsgeist mir mahnendes Vorbild

ist und dem ich stets ein treties Gedenken

bewahren werde.

Hermann Priester jr.

i. Fa. Hermann Priester

Hamburg 11 Ködingsmarkt 34.
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Am 15. dnli entschlief unser ver-

ehrter Chef Herr

Willy Müller

Wir verlieren mit ihm einen vor.

bildlich pflichtbewussten Führer von

unermüdlicher Tatkraft, dem das Wohl.

ergehen jedes einzelnen von uns am

Herzen lag.

Wir werden seiner stets in unwandel-

barer Treue und herzlichster Dank-

barkeit gedenken.

Die Angestellten und Arbeiterschaft

der Firma

Hermann Priester.

Nki'tttk zm'lîtnMnà

§ Verlobt; 1
= Alse Werner, Wilhelm SA refft. E
= Elisabeth Bork, Walter Grnndt, i=
= DiPl.-Jng., Danzig/Hamburg. =

I Verhriratetr |
= Lorenz bon Ehren, Ella, geborene ~
= Schwenke. E

I Gebore n: 1
= Knabe: =

= Hans und Outran, Mott. Ê
= ■■deon b. Wallenberg Pachaly und E

Frau, geborene Baur. E

HTimtiiHttiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiriiuiiiimiiim

Gestorben:
Friedrich Laussen, 7l Jahre.
Johann Behrens» 17 Jahre.
Wilhelm Torn, 50 Jahre, ?lbschied

in. Juli, 10 Uhr, Lohmühlen-
krankenhaus; anschl. Einäscherung
12 Uhr, Krematorium Ohlsdorf.

Johannes Marqwardt, 66 Jahre,
Beerdigung 16. Juli, 15 Uhr, von
Kapelle l, Ohlsdorf.

Heinrich Joth, 56 Jahre, Abschied
l‘J. Juli, 1814 Uhr, Marie n-
krankenhttUs; Beerdigung 15 Uhr,
von Kapelle 12, Ohlsdorf.

Wiilh Müller, 45 Jahre, Beerdigung
10. Juli, 11 Uhr, von Kapelle 5,
Ohlsdorf.

Minna Jakobson, geb. Mangold,
7‘J Jahre, Beerdigung lv. Juli,
l 1 Uhr, vvnr Trauerhaus Lübeck,
Cioethestrahe 11.

Bertha Trexel, geb. Wilsdorf, Eiir-
äjcheruug lü. Juli, 14 V4 Uhr,
Krematorium, Halle A, Ohlsdorf.

Martha Loeser, geb. Jriedeuhaiu,
70 Jahre, Beerdigung liat staitges.

Heinrich Schmidt, 76 I, Beerdigung
in. Juli, 14 Uhr, von Kapelle 4,
Ohlsdorf.

Pros. Nr tttusiav Wendt, 74 I., Eiu-
njcheruug >!>. Juli. II Uhr,
Krematvrtum, Halle B, Ohlsdorf

Henh Title, ged. BudlheS, 58 Jal,re.
Jrieda Trachte, no I., Beerdigung

iri. Juli, 15 Uhr, von Kapelle 8,
Ohlsdorf.

Jriedrich Richter, Beerdigung Hai
ftailgesuuden.

Beherrschuno
vorbildlicher

liMWSlomkS
tn allen Lebeuslaaen
erschließt stets die
besten Kreise. Um-
fassender Unterricht
für Jugendliche unb
Erlvach "eue aller
Sräud- nach hier
einlusehenden Lehr-
plänen. u. a. Gesell-
schaftl. Berkehr. Tischs
unterhaitnml. Aor-
ftellen, Befilche, Be-
nehmen bet Tisch.
Verlobung. Hochzeit

Servieitenlegen.
Servieren. — Kursus

flß 44 OK
aut Wunsch' Einzel-
stunden
FrtiuM.M. Rosahin.

Sterichs■rahe 30.
Sprechzeit Di. 4 blS
9 Ubr

B. 2 2515.

PraroBffS haar
erhalt feine frühere
Narbe wieder durch

ItÄ

BliilMM
aitschüvhch, einfach,

uverllijfig.
Ilasche 3.25
extra stark ... .K 4.50

»SV
Bombclon&Scnmidt

Nstctill.
Reuerwnll 70—72.

JBekaniitmacliuiijj;.

a% iooere orpnüsohe Goldooleltie vor 1909.
Zwecks Bewirkunp der Tilgung von noni. Pesos Gold

797 000.— Schuldversrhreibungen der obigen Anleihe gemäß
Artikel 3 des General-Bond wird gleichzeitig in Berlin, Buenos
Aires, London und iNew York zur Einreichung von Submissions-
angeboten (Tenders) aufgefordert.

Wir sind beauftragt, in Deutschland Submissionsangebote
entgegenzunehmen.

Angebote für den Verkauf von Stücken, «sie mit Zins-
scheinen per 1. März 1934 und folgenden versehen sein müssen,
sind unter Angabe des unter pari zu bejnessenden, nach Ijondoner
Usance zu stellenden Preises bis zum 22. Juli 1933, mittags
12 Uhr bei einer der nachstehenden Banken einzureichen:
in Berlin: bei der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft

„ Dresdner Bank,
„ dem Bankhause Lazard Speyer-EHissen K.a.A.,

in Frankfurt ,, der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft
a. M.î Filiale Frankfurt (Main),

„ „ Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
„ dem Bankhaus!! Lazard Speyer-EHissen K.a.A.

in Hamburg: „ der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft
Filiale Hamburg,

„ DresdniT Bank in Hamburg.
Bei dor Bemessung des Preises ist zu berücksichtigen,

daß HtiVckzinscn vom 1. September 1933 lüs zum Tage der
Bezahlung der in der Submission angenommenen Schuld-
verschreibungen nicht vergütet werden.

fiber die weiteren Formalien der Einreichung der Angebote,
der Bezahlung der angenommenen Offerten usw. geben die
obengenannten Stellen Auskunft.

Berlin, im Juli 1933.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft

Dresdner Bank.

Trabrennen in Farmsen

Mittwoch, den 19. Juli

Beginn 2 V2 Uhr

Code-Spezialist
emPsiehU hch Dir tfue. ». IliiiArtit'ilaiiit Vau
il V i P tt t - (6 0 d I* s. — •'**« li il t V.

vaUeruiaiie 7« I I SSur-, rut. pul-, um,., phil., Ing. AuiKuiill,
at, fuin-Vurbuiuilung. Dr jur Hiublngm ^

#«H« W in, sunt! Ulla >1. E. i-7 ^ J

Handelsregister.
Eintragungen.
1A. Juli 1933.

The Home Insurance Company fZtvelg-
uieberiasiuug.> Die Bertretuugsdesuguis
des steUverlreteudeu Haupivevollmächtig-
ieu Li. «h. B. Lpuhl ist beendet.

tUlgemeirre Jenerassetnran» flktienaesetl-
schast. F. I. Ä. Banviukel ist nicht mehr
Bvrstano. Siegfried Alderi Jerdiuand
Hartmauu, Kausiuau», iu Hamburg, ist
zum Vorstand bestellt worden viuzeF
Prokura ist erteilt au vdgar vl-arles Taechl.

Gerhard »V Heh Aktiengesellschaft Jiltale
Hamburg. Prokura unter Beschränkung
aus den Betrieb der Jweiguiederlassung
ist erteilt an Ltdots Antun lüarhoser: er ist
genieiuschajilich mit einem Bvrslauds-
mitgliede oder einem anderen Prokuristen
der Zweigniederlassiing veriretnugsbe-
recht igt.

Haas lliorder. Die an M. E. P. Ahlschwedi
erteitte Prokura st erloschen.

E. Bartels Wwe & Eo. Die'an E. K. H. Bey
erteilte Prokura ist erloschen.

..Hawata» Hamburger Automaten Jabrlk
tsesrllschaft mit beschriinkter Haftung.
Die Bertretnngsbefugnis des Mefd)ästs-
führers A. H. W. Etölting ist beendet.
Helmuth Audreae, Kaufmann, zuWands-
bek, ist zum Geschäftsführer bestellt
worden.

Ludwig David. Die offene Handelsgesell-
schaft ist aufgelöst worden. Die Jirma
und die an A. G. G. David erteilte
Prokura find erloschen.

Theodor Brandes. Einzelprokura ist erteilt
an Siegfried Benfcher.

Gotthardt Benscher. Einzeiprokura ist erteilt
dem bisherigen Gejamtprokuristen Sieg-
fried Benscher. Die an Ehefrau P.
Benfcher, geb. Herz, erteilte Gesamt.
Prokura ist erloichen. Ihre Einzelprokura
bleibt besteben.

H. & E. Brnnswiek. Ins,ab er ist fehl -Harry
Heinrich Christoph Brunswick, Kauf-
mann und QuartierSmann, zu Wandsbek.
Die im (^eichàf■sbeiriebe begründeten
Verbindlichkeiten und Forderungen des
früheren Inhabers find nicht übernommen
worden.

Hanseatische Lchiffahrto- ck Handetsgesell»
schast mit beschränkter Haftung. R. E.
Peschkan ist nicht mehr Geschästssührer.
Theodor GrammerStorf, Kaufmann, zu
Kiel Holtenau, ist zum GefchästSsührcr
bestellt worden.

Mcsstorfs, Behn & Eo. Bezüglich deS Ge-
sellschafters I. G. R. Bebn ist durch
einen Vermerk aus eine Eintragung in
das Güterreä)tsregistcr hingewiesen
worden.

Gustav Heitmann jr. Prokura 1st erteilt an
Dr Viril. Eduard Sioecker.

Grnndstücksgeseltschaft Lierichstraste mit
beschränkter Haftung. E. I. Jossum ist
nicht mehr Geschästssührer. Friedrich
Wilhelm «humpricht, Hnusmakler, zu
Hamburg, ist zuin Geschäftsführer bestellt
worden.

Grnndstücksgcsrtlschaft Jeiiritas mit de»
schränkter Haftung. E- I- Fosfum ist
nicht mehr Geschäftsführer. Friedrich
Wilhelm t^umprichO HauSmakler, zu
Hamburg, ist zum Geschäfisfül>rcr bestellt
worden.

Emil Küster Teutsche Beamten-Einkauss»
Aktiengesellschaft. Dr Erich Scheibe,
Kaufmann, zu Berlin, ist zum Vorstands-
milgliede bestellt worden. Durch Genernl-
versammlungSbefchlust vom 28. Juni 1933
ist der Sitz der Gesellschaft voll Hamburg
nach Berlin verlegt und der § 2 des
GeseNschafisvertrages <Eitz> geäirdert
worden. In derselben (Generalversamm-
lung ist die Bilanzsrist ans sechs Monate
sesigejctzt worden.

17. Juli.

Tritonwcrke-Bamberger, Lcroi Aktien»
geseltschaft. W. Schweitzer ist aus dem
Vorstand ausgeschieden. Prokura unter
Beschränkung aus den Betrieb der Haupt-
Niederlassung und der Zweigniederlassung
in Frankfurt am Main >si erteilt an Ulrich
Krajewski, August Hnsenhöllcr und Hans
T-reiveS. Jeder von ihnen ist in Gemein-
schaft rail einem Vorstnndsmitgliede oder
einem anderen Prokuristen veriretnngs»
berechiigt.

Bervhard Basedow. Prokura ist erteilt air
Albert Karl Heinrich Bernhard Emil
Basedow.

Bvrnhorst & Eo. Die offene Handelsgesell-
schaft ist aufgelöst worden. Die Firma ist
erloschen.

Sihering • Kahl bäum Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Hamburg. Gregor
StraSser, Apotheker, zu Berlin, und das
bisherige stellvertretende Vorstandsmit-
glied Paul Staakmann, Kanfuiaim, zu
Berlin, find zu ordentlichen Vorftands-
mitgliedern urrd Max Koppen, Kaufmann,
zu Berlin, ist zum stellvertretenden Vvr-
siandsmiigliede desieilt ivvrden. Die
Prokura des M. Köppen ist erloschen.
Prokura ist erteilt an Dr Aeinhard Eiere;
er verlriit mit einem Vorsiandsmiigliede.

Waaren-Eommisstons-Bank in Hamburg.
Die an O. A. Friedrich erteilte Prokura
ist erloschen.

Putrldomors-Bertrieb Ida Eaget. In-
haberin: Ehefrau Ida Engel, geb. Wohl-
gemuth, zu Hamburg.

Teutonia «assee-wrosirüfterei Geseltsihaft
mit beschränkter Hnstnng. Sitz Ham-
burg. Gesellschastsverirag vom 8. Juli
1833. Gegenstaird des Unternehmens sind
der Betrieb einer Kaffee-Grvßrvfterei,
auherdem der unmittelbare oder im Wege
der Vermittlung bewirkte Verkauf von
Lebensmitteln, ferner die Herstellung der-
selben, sowie alle damit zusammen-
hängeiiden Handelsgeschäsle. Slamm-
kapital: 26 «""> RAl. Sind mehrere «tze-
schästösührer bestellt, su erfolgt die Ver-
tretung der Gesellschaft durch je zwei
Geschüstsfiihrer gemeinsam oder durch je
einen Geschästssührer gemeinsam mit
einem Prokuristen. Geschäftsführer: Earl
Friedrich Theodor Hans L>«deke, Kauf-
mann, zu Hamburg.

Ferner wird bekanntgemacht: Die Be-
kanntumchungen der Gesetlschaft erfolgen
im Deutschen Neicksanzeiger.

Amtsgericht tu Hamburg.



Tagesneuigkeiten

■iitle»gruîi auch in der Hamburgischen

Verwaltung

Die Staatliche Pressestelle teilt mit:

Gemäß der für die Beamten, Angestellten ttnv Arbeiter

bes Reichs getroffenen Anordnung hat der Senat auch für die

im hambntgischen Staatsdienst tätigen Beamten, Ängestelltett

und Arbeiter verfügt, das; im Dienst und innerhalb der dienst-

lichen Gebäude und Anlagen der Hitlergruß zu erweisen ist.

Der Grus; wird durch Erheben bes reckten Armes und durch

den gleichzeitigen Ausspruch ,^eil Hitler" ausgeführt. Be.

amte its Uniform grüßen in militärischer Form; wenn sie

keine Kopfbedecknng ragen, erweisen auch sie den Hitlergruß.

Darüber hinaus erwartet der Senat, baß auch außerhalb des

Dienstes bet Ausführung eines Grußes der Hitlergruß erwiesen

wird.

Die Anweisung ist ergangen, weil, nachdem der Parteicn-
staal übertönn den ist und die gesamte Verwaltung im «
unter der Leitung des Reichskanzlers Adolf Hitler sielst, als
Ausdruck der V e r b u nd e n h e i t des ganzen deut-

schen Volkes mit seinem Führer der Hitlergruß als Deut-
scher Grus, anzusehen ist. Wie in ihrem ganzen Verhalten,
muß die Beamtenschaft puck hierin dem deutschen Volk ìwran-
gel>en. Deslwlb I#*t der Senat auch ferner die Erwartung
ausgesprochen, daß die Beamten. Angestellten und Arbeiter des
hamburgisck)en Staates beim Singen des Liedes der Deutschen

und des Horst-Weffel-Licdes 0- Strophe und Wiederholung
der 1. Strophe am Schluß) den Hitlergruß dltrch Erheben des
rechten Armes erweisen.

Amerikanischer Besuch im Rathaus

Der Chef des zur Zeit im Hafen liegenden Verbandes der
amerikanischen Küstenwachscknffe, Knpitänlentnant Ridgelh,
tastete hellte vormittag dem Senat im Rathaus und im An-
chlirß daran beim Rei■statthalter seinen Besuch ab, der für
>en Senat vom Leitenden Regierungsdirekior Dr. Merck lind
Ür den Reichsstatthalter von Mchor Gut zeit erwidert wurde.

Die Besatzung wird zlt der einen Halste hellte und zu der
anderen am Donnerstag naàittng iir Hagenbeck's Tier-

ark sein. Den Offizieren wird außerdem Gelegenheit gegeben,

äc Seì)îfflxruversuchsanstalt zu besichtige!,.

vor dem Strafrichter:

Der Mord an poliTeiwachtmeister î^opka1

i

Uir«hsirvorsteherwahlsn in Hamburg

ES wird darauf hingewiesen, daß die Eintragungen in die .

Wählerlisten von sedem Wahlberechtigter, selbst veranlaßt werden
müssen. Insbesondere habeil sich alle 2! jährigen neu anzu-
melden. da sie erstmalig bei dieser Wahl tmr hl berechtigt fern
tverden.

Die Obervostdircktion lveist darauf hin daß Briefe und
Postkarten tm Verkehr zwischen .Hamburg,nnd Farmsen (Bez.
.Hanàra) „übt nach den Gebührensätzen für den Ortsverkehr,
sondern nach den Sätzen für den Fernverkehr frekgcmacht
werden mimen.

Faclmruppe Justiz. Am Donnerstag. 20. Juli 1933. findet
um 20 Uhr im Conventgarten die Gründung s versa m m -

lung der Fachgruppe Justiz im Deutschen Beamten,
bund statt. Der Fachgruppe Justiz wird die gesamte ham-
burgische Justizbeamtenschaft, einschliesilich der Beamten des Ge-
richtsvollzieheramtes, der Standesämter und der Gefangms-
behörden umfassen. Das Erschüncu jedes einzelnen Beamten
liegt in seinem eigenen Interesse und ist unlredingt erforderlich.

Beamten der Kriminalpolizei gelang eS. an, dcnn .Hailpt-

bghnhof den läinh'igell Klempnerlehrling Rolf L., der feinen
in Bielefeld wohnhaften Eltern ■chmu■icke im Werte von
325 RM. entwendet hatte, festzunehmen.

In der Sophirnstraße versuchte der 22jährige in Lokstedt
wohntmfte Maurer Hans R. einen dort anfgesteltten Perfonen-
ki astwagen zu stehlen. Als R. sich deàlstet fühlte, ergriff er
die Flucht, konnte jedoch auf dem Svielbndenplatz festgenommen
werden. Der Festgenommene gitst zn. daß er das Auto stehlen
wollte. — Die Wjährige Hrusangestellte Elise T. entwendete
ihrem Wohnungsgeber in der Straße Hütten 235 RM. in
bar. Die Diebin ist festgenommen worden.

Hundfunk-programm

Vor dem Hanseatischen Sondergericht in, Saale des
Schwurgerichts — Vorsitz Landgcrichtsdirettor Dr. Detlefs
— be-gllmt heute ein Prozeß fleam 17 Angeklagte. Davon steht
einer unter der direkten Anklage des Mordes, aber

auch die anderen (bis auf einen) stehen unter den, Schatten
schwerer Bertirteilungsmoglichkeiten insofern, als sie wegen
schweren Laudfricdensbruchcs angeklagt sind unter der
Verordnung des Reichspräsidenten vom
28. Februar zum Schutze von Staat und Volk.
Da bei dem Ucköerfnll eilt Toter geblieben ist, nämlich der
Polizeiwachtmeister Kopka, so wirkt sich die Verantwort-
lichkeit der Strafbestimmungen dieser Verordnung sehr weit
aus.

Die folgenden sechs Angeklagten sind Hie am schwersten Be-
lasteten. Sie bilden die sog. Sch i e tzg r n vpe: Schornstein-
feger Wich. Volk, geb. 1906 in Straßburg; Lagerarbeiter
Heinr. Dose, geb. 1919; Erdarbeiter Walter Wieckftröm,
geb. 1912; Tischlergeselle Otto Meyns, geb. 1911; Hmcn-
arbeiter Karl Jozefowiak, geb. 1911; Schiffslmuhelfer
Mat Freerks. gà 1909.

Davon ist der erste, Volk. des Mordes angeklagt.

Weitere zehn Angeklagte bildeten die sog. Klamauk-
gruppe. Darunter ist der oft genannre .Kraftwagensührer
Feddcrsei, (16 Jahre alt). Er und ein .Hausdiener Wolf sind
wegen Anstiftung zum Landfriedensbruch unter Mißbrauch
ihres Ansehens angeklagt.

Feddersen ist im Oktober vom Sondergericht in Mtona
wegen Unterlgltung eines Munitionslagers verurteilt worden.

Die übrigen dieser Gruppe stehen durchweg im Alter
von 1 7—2 1 Jahren! Drei von ihnen sind Jugmdlichc.

Schließlich ist noch einer, ein ^jähriger, als 17. dabei. Er
hat tei, Kurier gemacht. Die meisten von den 17 sind vor-
bestraft. teils aus Politischen, Gebiet.

Mit Volk ist noch ein Erich Bohnsack des Mordes bezichtigt.
Dieser ist aber entkonrmen und vorläufig nicht zu sagen. Wahr-
scheinlich ist er nach Rußland geflüchtet.

Die Anklage vertritt Staatsanwalt Möller.
*

Der Tatbestand ist dieser: Am 28. Februar, also ge-
rade an denn Tage, an dem die Verordnung in Kraft getreten
N«r, sollte abends gegen 23 Uhr von einer kommunisrisàn

iUiltwoch,

Ü. 45 ZeUauMbe / Wetterdienst
Ln nd wlr■ jchastiich er M vrgensu nk

6.00 Hamburg: AuS Berlin:
Morgenghmnastit

6.15 Zeitangabe / Wetterdienst
6.20 Kiel: Margeninustk
Leitung: Hans Döring / Kieler
Orchestergemeiuschast stellungsloser
Musiker / In der Pause:

7.00 Zeitangabe / Wetterdienst
Wiederholung derAbenducrldungen

7.10 Kiel: Morgensprnch stir die
Nord mark

7.80 Kiel: Forts, der Morgenmusit
6.00 Hamburg: Aus Berlin:
Morgenglinmastik

6.15 Hamburg: Wetterdienst
Juristische Haussraueusunk

,0.50 Nachrichtendienst
11.00 Ha mb urg: ■ci)altpla ttenko,rzert

,130 Hamburg: Aus Leipzig:
Mitt■tgskonzert / Da» Leipziger
Junk-Orchester
Leitung: Theodor Wünschmann

In der Pause:

,3.10 Zeitangabe / Wetterdienst
Meldungen für die BinnenschissahA

IS.00 Börsensuuk

,6.10 Hamburg: Wetterdienst

18.15 Hamburg:■ch»llplatt«nkonz«■t
der Fuukiverbuug

,4.00 Nachrichtendienst

*1.10 Hamburg;
iiulerhattuugSmusik auf Schall
Platten

iS.oo Börsensunk

10 Lchjssahrtöfunk und Luftver-
kehrs inelduugeu

m oo Brenien: Bordkonzert vom
Schnelldampfer „Breiuen" des
Norddeuifcheu Lloyd / Leitung:
Musüdlrektor hianz Koenneck2
Musik aus mm Wetten

den 19. lull
17.00 Hamburg:

Fritz von der Leine und Frau
Döllmer machen Konnnunalpolitik
Hannoversche Sorgen vor UOIahren
von der lustigen Sette
Mitwirkende: Konrad Tegtmeier
(verbindende Worte), Maria Ein-
övshoser, Pr A. Bobrik (Rezitation)

17.30 Hamburg: Die neue Hansa
Tagesbericht über die Ereignisse in
Senat und Vürgektunr der Hansel
stützte H.nuburg, Breinen. Lübeck
und ihren Nachbargebieten

18.00 Hamburg:
Die Heere fremder Staaten ft)
Vortrag

18.20 Hamburg: Im Hamburger
Staatsarchiv / Ein Hörbericht

,8.45 Frankfurter Mendbörse
Borberichi über den Donnerstag
Ninderiuarkt

>8.50 Hamburg: Wetterdienst
,9.00 Hamburg: Aus Breslau:

ReichSfenpung: ■tuade der Ratio»:
Der Ras aus dem Osten
Eine Werbung für das Ärenzland
Schlesien / Manuskript lK Herumun
Aren mark

80.00 Hamburg; Von, Deutschland-
leader: Ausruf far die Spende zur
Fördern»» der nationalen Arbeit

20.05 Hamotirg: Hvhenzieritz
Eine Hörfolge um Mecklenburg»
edelste Tochter, Preußens gioße
Königin (Gestorben iv. Inli luiä)

21.00 Ha,nbukgî Aveuvttange aus
dem ■chlohpnrk Hohenzterth
Ausgeführt von den Wafewalker
Kürassieren / Leitung! Dberuuisik-
Uietfler Klambekg

22.00 Nachrichtendienst
22.20 Zeitsunk

22 30 Bremen:Epnl um Mitternacht
„Die Bremer Stadimusckanlen"
wlo LänuÄ von Kàtzotd Ar«2

Terrorgrnppe eilt Feuer Überfall auf das Verkehrsloka!
der Lè■AP.. Husen i„ der Woltmaunstraßk in Hammerbrook,
ausgeführt werden. Nachmittags war, von diwRotfront gder
der betr. Zelle der KPD. aus, ein Kurier (d-cft A,geklagte
Huiidskops) in dem Vcrkchrslokal der Kommunisten, Dieckmann
am Heldcükampsiveg, erschienen und hatte Instruktionen jàr-

bracht. ,

Die sog. Klamaukgruppe sollte an der Ecke Spald'mgstr■^
Aufstellung nehmen und dort „Klamauk" machen, um die Auf-^
merksamkeit der Polizei auf diesen Punkt abzulenken. Der»,
weilen sollte die Schießgruppe unter der. Führung vmi Volk
und Bohnsack das Lokal st-ünueu «ud .bort alles übet de»
Haufen schießen! Die Angehorigen dieser Gruppe waren alle

^^icrVr Gruppe ringen zunächst an dem Lokal vorbei, well
sie vor diesem den Polizeweamten stehen sahen. Da die Mhrer
hinteil gingen, wollten sie nun wohl erst neue Ovders oDHHmcrt,,
weil der Ueberfall so. wie geplant/ nicht ohne weiteres möglich
schier. Aller auch diebeidei, gingen vorbei und mit den andern
auf die andere Seite. P.-W.-Äè. Kopka sckchpfte nun VerdackN.
lockerte die Waffe und ging ans die Leute zu. In diesem-
8lugcnlllick erhielt er einen Schnß durch die .Hand, in .der er die
Waise hielt, so daß er nicht mehr schieße!, konnte. Gleich hinter-
her fielen fünf oder sechs weitere Sckilisse. die den Beamten
trafen. Er ist die Sä a eh t darauf im ■1. Georger
Krankenhaus gestorben.

Die anderen der Dchicßgrnpve hatten Stellungen Mt
Sicherung der beiden Anführer eingenommen und älle siihrten
nachher noch einen Angriff am das Lokal aus, von wo ihnen
mit Feuer geantmortct wurde.

Die Herauskommender, bargen den zu Tode getroffenen
Beamten. Die Angreifer flohen.

Der Angeklagte Volk bestreitet, geschossen zu halWN. Er .gibt
zwar zn, die Waffe gehallt zu hallen, aber nur am Ä■achmittag
im Lokal und nicht am vlbend. Geschossen lmbc nur Bohnsack!

Indessen wies der Körper des erschossenen Beamten Ein-
schiisse ans Waisen von zwei verschiedenen Ka-
libern auf, dazu verschiedene E i n sch u ß w i n k e l, so daß

es außer Zweitel steht, dasj von zwei Personen von zwei ver-
scl/iedenen Stellen ans geschossen, worden ist. .... i

Ein größerer Teil der Angeklagten ist g e st ä n d i g.
rim. '-i

Vermrtztt

Seit Ende Dèärz d. I. wird die Ikrjährige. in der .Hartwig

.Hellestras^ wohnende Erika Schütz vermißt. Sie ist 1,72

Meter groß, kräftig, hat blondes Haar (Bnbikopft. blaue Angen,

frikstie Gesichtsfarbe; im Oberkiefer fehlen an der linken Seite

zwei Zähne.

Sachdienliche Mitteilungen nehmen sämtliche polizeiliàn

Dienststellen entgegen.

Heute Gastspiel Carl Günther auf der Freilichtbühne. Die
schon fixr vorige Woche angesetzten einzigen Wiederholungen

\ der mit so großem Erfolge nits '" - ’»"menen Freilichtaufführung
vom ..Dreimäderlhaus" mit Earl Günther als „Schubert" und
Hanoi vom Sàidt Jia Re land, Hermann BräUer. Eieorg
Vilniar-Borlau, in den Hauptrollen unter der Leitung von
Kapellmeister Eieorg Bruno mit dem Hamburg-Altonaor Spm-
phvnie-Orchesier finden heute. Dienstag, und morgen. Mittlvoch,

abend aus der. Freilichtbühne im Studtimrk statt. Die Tages-
kasse wird bereits um 6 Ubr geöffnet.

Bet der Arbeit verunglückt. Der in Wilhelmsburg wohn-
hafte 22jährige Llrlleiter Edmund Hart mann erlitt auf
feiner Ellernholzdamn, belegeiie» Arbeitsstätte dadurch erlloü-
liclk» Fingerverletzungen. dast er bei der 2lrl>eit an einer Maschine
von einer sich Plötzlich lösenden Schmirgelscheibe erfaßt wurde. —
Beim Transport einer eisernen Platte erlitt der in Wiltielins-
bnrg tvohnhafte 25jährige Viaschinenarbeiter Willi Malo-
koivski im gleichen Betriebe Nnterarmverletznngen. Beide
Verletzten sind in ein Krankenhaus gesàsst worden.

Feuer in der Küniastraße. Heute vormittag gegen 11 Uhr
brach in der Königstraße in dem Wachslaboratorium der Firma
Petersen ein Feuer aliS. Die Flammen fanden in den sehr leicht
preimbaren Bohnermafsen und anderen Wachssabrikaten reich-
iid)o 9tahrtti,g. Die sofort erfehienenen Züge 1 und 2 der Ham-
burger Feuerwehr vermochten den Brand in kurzer Zeit mit
kleinem Löschgerät wirksam zu bekämpfen.

Auf einem Sportplatz in Winterhude wurden einem Kauf-
mann eine ISkarätige goldeile Doppelkapsel--Herreiilthr, gezeich-
net „A. Lange & Söhne, Glashütte". Nr. 46 916, mit einer
goldenen Gliederkette und eine Geldbörse mit etwa 80 NM.
gestohleti. 'Der Gesamtwert der gestoUenen Sachen belauft sich
auf 850 RM.

wohnungr-rebstähle

AuS einer Wohnung in der R o the n b a u m chau ffce

stahlen Nachfchlüsseldie'be Herrenbeklcidungsstücke, Bettwäsche

und Silbersachen im Werte von 1■ Rmk.

Aus die aleickte Weise drangen Diebe in eine Wobitung in
Volks dors ein und erbeuteten 260 Rmk. in bar und zwei
Spcirkassenbûàr der Sparkasse in Ahrensburg über ■ Rmk.

Nach Aufbrechen der Wohnungstür entwendeten Diebe aus
einer in der Gotzlerstraße gelegenen Wohnung eine
goldene .Herrenullr. eine Dublee-Damenarmbanduhr. eine
silberne Halskette sonne eine goldene ziselierte Halskette im Ge-
samtwert von 700 Rmk.

Ein Etnschleichdieb stahl aus einem Kontorrarrm im
S p r i n k e n h o f eine Reiseschreibmaschine Marke „Erika"
Nr. 51037.

Im Zeitfunk spricht heute, am Dienstag, den 18. Juli, um
23.20 Ullr. ein Vertreter der Hamburger Kirchengemeinde über
die Kirchel,wählen am 23. Juli.

Nach Nnterschla■ung städtischer Gelder in Krempe i. H. ist
der Kassengehilfe El-arlcs Beckmann, geboren am 10. Fe-
bruar 1911. seit dem 15. d. M. flüchtig. Beckmann ist 1,85 Meter
groß, schlank hat blondes Haar und lvar bekleidet mit grauem
Anzug und blauem Pololiemd. Das linke Bein des B. ist kürzer
und steif. Zur Flucht hat er das Kraftrad I. k'. 43 599 benutzt.

Nhlenhorster Fährhaus. Am Freitag. 21. Juli, findet abends
8 Uhr der zweite italienische A bend unter Leitung voit
Kammersänger Heinrich Hei, sel statt. Auch dieser 8lbend ist
der Förderung junger Künstler, die einem größeren Publikum
bekaimtgemacht werden sollen, gewidmet. — Orck-esterwitung:
Toni Ezas ch k p.

.Im Konzertprogramm, das Herr Kapellmeister Walter
Martin begleitet, wirken mit: Jngeborg Hawersaat, Aliee
Lüders, ttz^rda Mnmberg, Erna Schlüter, Ltzalter Krohn,
Arturo und Alfredo Sealorbi, Karl Stranz und Karl Zander.
Zu Gehör kommen: „Die Allmacht" von Schubert, in der
Instrumentierung von Felix Atottl, Duette ans TraKnata, Bo-
heme, La forza del destino. solvie dcis Sextett aus der Oper
„Lucia".
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flltono

Abschluß

der Ausstellung „wir fnmcit auf*

* Mit dem gestrigen Tage hat die Ausstellung deS Kampf-

bundes des gewerblichen Mittelstandes in Altona ihre Pforten
geschlossen. Sie hat in ihrer wcchselbollcn Gestaltung der
heimischen Bevölkerung und auch den von auswärts ste Be-
sucheirden — sogar Danziger Deutsche haben es sich nicht
nehmen lassen, der Ausstelluirg einen Besuch abzustatten — ein
eindrucksvolles Bild des energischen und zielbewußten Aufbau-
willens gezeigt, de» der Kampfbund im Dienste der dcutscherr
Wirtschaft zu leisten gewillt ist.

Nicht umsonst hat der Parteigenosse Zelenh, der unlängst in
den Atanern unserer Stadt weilte, den Kampfbund als SA.
der Wirtschaft bezeichnet und damit treffend das Feld und
die Aufgaben abgesteckt, die seiner im Rahmen der vom lltatio-
nalsozialismus zu leistenden Aufbauarbeit zugewiesen sind. Airs
der Ausstellung, die zum größten Teil kollektiv beschickt wurde,
fand das Ge m c i n s a m ke i t s g e f ü h l beredten Ausdruck.

Die Ausstellung hat dem Besucher u. a. auch Zweck und Ziele
des Kampfbuirdcs nähergebracht.

Leider war der Wettergott der Ausstellung nicht an allerr
Tagen hold gesinnt. Der Besuch der Ausstellung hat bewiesen,
daß die Altoiraer Bevölkerung der Aufbauarbeit des Kampf-
bundes volles Verständnis entgegenbringt. Wenn cs dem
Kampfbund überhaupt möglich war, eine braune Messe aufzu-

' so dankt er es in erster Linie den verantwortlichen
Stellen des Magistrats, insbesondere der eifrigen Förderung
des .Herrn Oberbürgermeister Brix. Hoch anzuerkennen ist
ebenfalls die opferwillige Arbeit, die die Aussteller, ob sie ein-
zeln oder kollektiv ansstellten, damit übernommen hatten, die
Durchführung einer braunen Messe zu ermöglichen.

18. Deutsches Dundeskegeln

Aredel (Hamburg) zweitbester Deutscher im tänderkampf gegen Schweden und

Amerika

Fußhallspiel

zu Gunsten der erwerbslosen SA.

Am Sonntag, 23. Juli, 16 Uhr, findet auf dem AFC-
Stadion Altona. Brahmsstraße, ein Fußballspiel z u
Gunsten der erwerbslosen SA.-Männer statt.
Es spielt die LlFC.-Mannschaft gegen die Fußballmannschaft
der Standarte 31. Bor dem Spiel und in der Panse gibt
Ottomar Suhle mit dem Gruppenmusikzng Nordmark ein
Konzert. '

Frankfurt, 18. Juli.

Das Deutsche Bundeskeg ein, das auf hiesigem Fest-
hallengclättde inmitten eines Riesenanfgebots an Hallen, Ver-
kau■sständen, eines klcinenDoms usw. i m Haus der Technik
stattfindet, hat gestern 75 000 Zuschauer angelockt und auch am
zweicten Tag habeil etwa lOOOO die Arena besucht. Gewiß eilt
glänzender Erfolg für den Bund. Der Betrieb ist in seinem
gauzell Riefenausmaß überhaupt nicht zu beschreiben und das
Kegeln selbst geht in diesem Betrieb fast unter. Frankfurt ver-
steht es eben meisterhaft, derartige Tage zu größten. Volksver-
austnltu'lgen aufzuziehen.

Die gestrigen Kämpfe brachten nanlentlich auf der inter-
nationalen Bahn wichtige Entscheidungen. Leipzig gewann den
Städtekampf um bett Scbmelingpokal gegen Amerika. München.
Frankfurt, Hamburg uild Sclstveden und kam damit zu einem
großen intevnettionalcn Erfolg.

Riedel. Hamburg, wurde in die deutsche Ländermannsriia■t
berilfen und startete gestern bereits in der zweiteil Fiin■ermann-
scbaft. muß aber in den beiden kommenden internationalen Län-
derkämpfcn gegen Scbweden ulrd gegen Amerika den Länderdreß
erneut arizieheil- Seine Leistungen rechtfertigen dieses ihm ent-
gegengebrachte Vertrauen. Ter Länderkampf selbst wurde von
Schweden gegen Deutschland und Amerika gewonnen.

Der DHK. Hamburg hat sich im Kampf um die deutsche
Klubmeisterschaft auf Schere eine führende Stellung acfclKtfVit
und hat große Dteisterschaftsaussichten.

Deutsches Bundesparlament

Die Tagn,lg des Deutschen Kegler B u n d e s brachste
die Neueinteilung der Gaue. Gau Nordmark umfaßt
.Hamburg, .Harburg, Mecklenburg uild Schleswig-Holstein. Gau-
führer ist S P e ck. Kiel, genworden- 1935 gelangt das 19. Bun-
deskegelll in Dresden zum Austrag in Verbindung mit der
50-Jahr-Jeicr des Bundes.

Die internationalen Ergebnisse:

Städtekampf auf J-Bahnen (Schmeling-Pokal): 1. Leipzig
2131 Punkte, 2. New York 2111 Punkte, 3. Mûnckwn 2071 Punkte,
4. Frankfurt a. M. 2061 Punkte, 5. Hamburg 2010 Punkte, 6.
Stockholm 2030 Punkte.

Länderkmnpf Dcutschland-Amerika-Schwcden: 1. Schiveden I
3686 Punkte, 2. Deutschland II 3558 Punkte, 3. Schweden II
3126 Punkte. 1. Deutschland I 3370 Punkte, 5. Amerika
3239 Punkte.

Einzelergcbnis im Länderkampf: 1. Rutkowski (Amerika)
785 Pnllkte, 2 Tlernkvist (Schweden) 771 Punkte, 3. Hartmann
(Deutschland) 768 Punkte, 1. Riedel (Deutschland) 757 Punkte.
5. Edlund (SckM'eden) 718 Punkte, 6. Ericson (Sckstvoden)
731 Punkte, 7. Schumacher (Deutschland) 730 Punkte, 8. W.
Ericsoil (Schweden) 728 Punkte, 9. Hoegelund (Schweden)
701 Punkte, 10 Hallbcrg (Schweden) 721 Punkte.

H a r t m a n n und Riedel (Hamburg), die beiden besten
Deutschcil. starteten in der zweiten Mannschaft.

Tour de France

Ein Hühnerstall in Flammen

Gestern nachmittag gegen 1.3,30 Uhr brannte auf einem
Gartengelän'de an der Pinileberger Chaussee in Eidelstedt ein
Hühnerhaus. Das Feuer konnte von der herbeigerufenen
Altonaer Berufsfeuevwehr und der Eidelstodter freiwilligen
Feuerwehr in kurzer Zeit mit einer Schlauchleitung gelöscht
werden. Die Ursache des Brandes ist aus unfreiwillige Brand-
stiftung der beiden 8- und 9sährigen Söhne des Inhabers zu-
rückzuführen, die in unmittelbarer Nähe des Hühnerstalls mit

Streichhölzern gespielt hatten. Der entstandene Schaden ist
nicht durch Versicherung gedeckt.

Festgenommen wurde in der Großen Johannisstraße ein
Malln. der ein Beil verborgen bei sich trug uild auf der Suche
nach seiner Ehefrau war, die er mit dem Beil erschlagen wollte.

Gestohlen wurde in der Nacht zum 17. Juli vor dein Hause
Alsenstraße 30 der Personen-Dreiradwagen, Marke „Goliath",
H H 0145 (grüne Probenummer), Fahrgestellnummer 63371.
Motornnmmer 3057/198, blaugraue Farbe, fabrikneu, hinten ein
Reklameschild, 150X50 Zentimeter, mit der Aufschrift „Goliath-
Wagerr, Hugo Psohe fragen". Zweckdienliche Mitteilungen richte
man an das Polizeipräsidium Altona, Herderstraße 66, Zimmer 10,
Fernruf 4211 02.

Die Pyrenäen find überwunden.

Mit dem vierteil uild letzten Abschnitt der Pyrenäenstrecke

haben die Teilnehmer an der Tour de -France das letzte große

Hindernis auf der Rundfahrt um Frankreich überwunden. Auch

auf dieser 18- Etappe am Montag von Tarbes über 185 Km.

nach Pan hat sieb der Frailzosc Georges Speicher an der

Spitze des Gesamtklassements behallptcn könilcil. Es sind zwar

bis zum Endziel in Paris noch 1072Km. iii fünf Etappen zurück-

zulegen, aber es gibt keine besoilderen Schwierigkcitcil mehr, und

im übrigen werden die Mitglieder der französischen National-

mannschaft dafür sorgen, daß Speicher feinen Vorsprung, der

g eg eil dcil italienischen Einzelfahrer Ma rtano 5 Min. 12 Sek.

und gegen Guerra sogar 7:01 beträgt, behält. Der Berliner

S t ö p e l als bester Deutscher hrt aus der Fahrt von Tarbes nach

Pau leider erneut Boden verloren. Er traf nicht ganz acht

Minuten hinter dem Etappensieger Guerra als Zwölfter

ein, ist aber in der Gesanltlvertung von Level und A- M a g n c

überholt worden und aus den 9. Platz zurückgefallen.

Aatzebukger Segel-Woche

Auch das zweite Reinleil der Ratzeburger Woche war für
die Hamburger Farben erfolgreich dlirch der. Sleg der Jolle
Earamba (v. Eicken nnd> Kirsten). Sie schlug die ein-
heimische Hcla mit über zwei Minuten Vorsprung. Die
Einheitszehner mußten der Lübecker und Steinhuder
Konkurrenz wieder den Vortritt lassen. H o i h o - .Hamburg be-
legte vor Swa n h i l d - .Hamburg den dritten Platz hinter
dem Sieger Kiebitz-Lübeck und dem zweiten Winds-

brau t - .Haun over. Bei den 12-Fuß-Dingis wurde Pli sch
diesmal nur drittes Boot. Der Sieg fiel an B u b i - Lübeck.

Rennen în Farmsen

Mittwoch. 1«. Juli. 2'A Uhr.

â Der Mittwoch in Farmsen briilgt keine wichtigen sport-
lichen Entsckseidnngen. doch bewegt sich das Programm auf ve-
achtenwertem Niveau. Das Rennen der internationalen Klasse

stellt sogar einen scbr interessanten Verlauf in Aussicht. Wenn
Querulant ans Berlin wieder zur Stelle sein sollte, kann

man einen aufregenden Zweikamps Querulant—Jungfer erwar-
ten. Ohne Querulant wird Eh. Mills sich auf Maikätzclien oder
Kätchcu D. stützen müssen, wobei er nur geringe Chancen gegen
die in großartiger Form befindliche Innrer halten würde. Vom
Rest verdient Quitewel Stal Lancier besondere Beachtung. Del
den guten Jnländeril sollte Angelus endlich einmal wieder nach
Haute kommen können. Der Westfale gibt jedoch sehr wechselnde
Vorstellungen, und man kann ihm nie restlos vertrauen. Sonst
haben Garde bn Corps. Ch. Mills' Erwählter und Maimädel
wieder große Chancen.

Unsere Voraussagen:

1. R.: Wanderer — Manneswort — Lupine — Roland D.
2. R.: Ewst- Wilhelmsburger Hof —Kunstläufer —Xylophon.

— Coriolan. .
3. R.: Stall Nagel - Leonidas — Fahrt CH. M'lls - x

Do X.
4. R.: Querulant — Junaser — Quitewel Stal Lancier --

Ellie. ,
5. R.: Fahrt A. Brümmer — Pittheilt — Dainty Worthy —

Drei op.
«. R.: Bob — .Mutarch — Carl Pluto — Jane W.
7. R.: Martha Dell - Stall Nagel — Daniel - Mika.
8. R.: Angelus — Garde du Corps — Fahrt CH. Mills —

Maimädel.

8. R.: Christli — Ursel — Landita — Impuls.

wieder ein kommunistischer Führer

verhaftet

Nachdem vor wenigen Tagen in Harburg einer der berüch-
tigtsten Funktionäre der früheren kommunistischen Partei ding-
fest gemacht werdell konnte, ist es setzt der Staatspolizei auch
in Wilhelmsbura gelungen, einen solch gefährlichen Bursclien
hinter Schloß und Riegel zu bringen. Es steht bereits fest, daß
er der Hartptnlgcher bei den kommunistischen Umtrieben in
Harburg und Umgegend in den letzten Wochen gewesen ist. Ein
weiterer Kommunist wurde wegen Verbreitung hochverräte-
rischer Flugblätter festgenommen.

Die Sünde der rNadelon Llaildet

Schauburg Millerntor.

Die Sünde der Madelon C l a u d e t ist der neue
Metro G o l d w y n f i l m geuatttit, in dem sich die außer-
ordentlich begabte Helen Hahes als Künstlerin von holten
Graden erweist. Das Schicksal. das die unglückliche Madel on
durch alle Höhen imd Tiefen des Lebens führt, sie zuerst
Liebende und zuletzt Dirne werden läßt, gestaltet sie so packend,
daß man von der Tragik dieser via Dolorosa überwältigt wird.
Allzu leicht hätte der Film ins Seittimental-Kitschige gleiten
können. Geschickt umgeht er diese Klippen und zeigt sie von
imponierend dramatischer Gestaltungskraft. Edgar Selwhns
Regie tut ein übriges, um den Weg des armen Provinzmädels,
das »ach Liebe hungert, so eindrucksvoll ivie möglich miterleben
zti lassen. Ter Rhythmus des Lebens einer Frau, die um Liebe
alles erleidet, wogt leidenschaftlich durch dieses Drama. Und

Helen H ayes Lewis Stone, Robert A o u n g und Jean
Hers holt zeige» sich als prächtige Menschengestalter.

Aber jede Tragik läßt sodann Buster Keaton vergesseit.
Sein Film Wer andern k e i n e L i e b e g ö n n t, eine reich-
lich unwahrscheinliche (beschichte, grenzt nn Posse oder Schwank
und wird alleiit genährt durch Keatons unvergleichliche
Sitnationskonlik. Mit ihr meistert er des Schicksals Tücke, ver-
nichtet Nebenbuhler und bringt eine Verwirrung der Gefühle
zustande, die staunen umritt. Man lacht über ihn und Jiinuty
Durante. über Irene Purcell und Mona Maris aber
auch über Gilbert Rolands Easanova-Allüren

Dann folgt die Ufa-Wochenschau mit ihren stäitdigen Sport-
bilder» Aufmärschen und Festlichkeiten. —n«

Hamburger Märkte

Weltmarkt. '

Kälber,nnrkt. Es wurde gezahlt für l Pfund Lebendgewicht:
Beste Mastkälber 42-47, mittlere Bl astkälber 35 10, geringe
Kälber 25- 32, geringste Kälber 14—20 Pfg. Zufuhr: 956 Kn*>er.

Schioelnemarkt Es wurde gezahlt für 1 Pfund Lebend-
gewicltt: 23'ste 'ch't1scl)»oeì■te 37'1—,38. mitlelsritwere Ware 9? 33.
millet Ware 36 38 gute leiritte Ware 31—37, leiritte Ware 33
luib 35, sehr leiritte und geringere Ware 25 3l. Sauen 26—31.
Zufuhr: Il'll Schweine — Der .Haiedel war mit Kälbern mäßig
ttflf, mit Seht veitreu muu4r

(Nachdruck verboten.)

Wetterbericht vom 18, Juli.

Der gestern ertvähnte Vorstoß subtropischer Warmluft hat
in seiner ganzen Auswirknitg die mittleren Teile von Sclnvedtm

lind Norwegen getroffen. Während der liordivärts gezogene
Tiefdruckkern in der Mcltbarsthaft des Botteitlntseus zerfällt, bil-
det sich südliri) der Lofoten eilt neuer Sturmrteskern aus. Er
verzögert für die nördlichen Teile unseres Bezirks die Wetter-
besserung, die site die südlicherott Teile durch die Ostwärtsver-
tugeruna des Hochs von Frankreich her einsetzen wird. Das neue
atlantische Tiefdrucksystem tvird vorerst seilte Lage wenig ändern.

Wetteransfichten für den 18. und W Juli.

In Sthleötuig-Hülstein anfangs frische, böige Westwinde.
wech,eUid be-vöM Wü uoch Retgititg ztl tzäupilti ÜÄ ■ili■et

Temperatnrändernng, in den übrigen Teilen unseres Bezirks
wolkig, vorwiegend trocken, etwas höhere Tagestempcratitren.

U e b r i g e s Deuts ri) land: In der Nähe der Ostseelliste
bei frischen böigen Westwinden weritselnd meist stärker bewölkt,
strichweise noch Schalter, in den übrigen Teilen des Reiri)es teils
wolkig, teils aufklarcttd, trocken, etwas wärmer.
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Wilbetmshav.
Het kioland...
Homburg...
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Bremen....
Nordhorn ..
Stettin ...
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Friedrichshas.
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Lerwia ....
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Helder
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Hanstholni .
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i) Windrichtung, dt Windstärke, o» Bewölkung, ri Temperatur. e> Niederschlag,
t) Seegang.

Zn der Spalte d) bedeuten: 0 EtNIer I sehr leicht; 2 leicht; 3 schwach; 4 mäsiig;
5 t risch; 6 stark; 7 steis; 8 stürmisch; V voller Sturm. — In der Spalte 0 bedeuten,
0 schlicht; 1 sehr ruhig; 2 ruhig; 3 leicht belvegt; 4 mätzig; 5 unruhig;Ü grob; 7 ,ehr giod.

Allgemeiner Witterungscharakter des gestrigen Tages:

Wolkig. Negensri-auer, kühl.

M Zische Beobachtungen der Öffentlichen Wetterdienststelle

Hamburg.
Barometer red. Therm»-
auf ilO C.u. d. Meier
Meeresspiegel CelNu«

in mm Irvcken

7. 3 Uhr »achmilyrg« . 761.0 +18.4
7. 8 Uhr abend« 762.0 +16.5
7 4 Uhr dormiiiags. 704.2 +14,8

Wind.
Dunst, st nichtig licht»na

Pairuung teil tu
■euchl in mw % Stärk»

+ 14 3
+ 140
+ 13 0

+ 10 2
+ 12 4
+ 11.1

04 NNW S
1)4 NW 4
88 W 3

Mittlere îagàmperatm dt» 17. 7 +16 1
Btelsährige« Mittel .. +17.4
Barsährige« Mittel +186
Höchste Lusttemperatur Irit gestern 8 Uhr mvrgen« +20.0

niedrigste +12.5
Temperatur der Alster um 8 ttlic nwrgens + 18 5
Medarschiag gefallen am Tuge 3.4, ln der Nacht 1.6, zuj. 5 0 mm

So■«em«»■g<ma 4 Uh, 00 Min. Ko■■emààrgàk 10 uhi Ì2 Mt«.

o Uhr rg Mà. , «"ch»tWWN,u »>«hr 4T
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Der ewige Enthusiast

Hermann Bohrs 70. Leburtstag

am l9. Zuli

Von

Franz Graetzer.

Es ist in den letzten Jahren sehr still geworden um H e r -
^îânn Bahr, also das; dieser lebende Jubilar die Schwelle
des Ereilenalters in kaum geringerer Verschollenheit über-
schreitet als seine toten Jahrgangsgenossen von 1863. als Scheer-
bart und Holz und Dehnicl.

Von diesem unermüdlich aller Jugend Zugeneigten kennt
die Jugend dieser Tage wenig mehr als den geschichtlich wbge-
swnchelten Namen und weif; insbesondere nicht, das; Bahr der
„Moderne" nicht nur ihren abscheulicheri Titel, sondern auch
einen Lebcnsgang von beispielhafter Geltung gegel>en hat. Da-
bei fügt es sich, das; gerade in diesen jüngsten Zeiten Hermann
BahrS bedeutendster Roman, obzwar 1918 entstanden, neuerlich
erne erstaunliche Aktualität gewonnen hat: in jener „Rotte Ko-
rahs" geht es um den deutschen Menschen von eigentümlich

Ssrerrcichischer. sckiwarz-geller Wesensfäàng. die rein autzen-
politisch nicht zu bewältigen ill. und zudem um eine Judensrage.
deren Lösung jenseits alles Agitatorischen liegt. Ueberdies ein
Buch, das den ganzen Bahr kennzeichnet, wenn da ein Hofrat er-
klärt. das Lelien laste sich nicht logisch traktieren, sondern sei von

Grund auf inkonsequent: „Dis Leben besteht darin, daß es folg-
lich sagt und dann aber grad das Gegenteil tut.

So hat Hermann Vahr, den Sorge! einmmal ein „An-
passungsgenie" nennt, den allzu vernünftigen Tadlern seiner
vielen - Wandlungen immerdar seines geliebten Goethe „Und
sollte si■ nicht wiedersprechen'?" entgegenhalten können.

Sein bestimmender Wescnszug ist Enthusiasmus. Bahr ist,
mit ganz gleicher und immer ehrlicher Hingabe, nacheinander
Wiener, Pariser, Berliner, wiederum Wiener, Bahreuther und
Salzburger geivesen: hat Großdentschland und Europa und
Kleinösterrcich als geistige Heimat bekannt; hat die Stimme des
Blutes immer neu auf die Probe und zur Entscheidung gestellt,
am reizvollsten in der Komödie voit den „Kindern" und, aber-
mals. in der „Rolle Korahs". Sogar Japaner hat der später
so kriegerisch Entflammte einmal sein wollen. Vollends hat er
von den „Ismen" des letzten Hülbjahrhunderts keineit ausge-
lassen, manclien an der Spitze von Jüngern überwerten helfen.
Er ist durch den Marxismus und den Atheismus, den Antise-

mitismus und den Internationalismus hindurchgegangen, ehe
er im ct>ristlichen Sozialismus von höchster Toleranz und im Na-
tionalismus landete. Born krassen Aesthetizismus bis zur Volks-
kunst, vom AiitifeminisntUs bis zur Gefolgschaft Frauenlobs,
vom Psychologismus bis zum Antiintellektualismus hat ihn seine
Wanderschaft durch die Weltanschauungen geführt. Naturalis-
mus und Mystizismus und Symbolismus sind ans seiner Strecke

geblieben. Der einflußreichste Werber des Impressionismus
hat den Expressionismus als Erster begriistt. Und als dann der
alte Làralist zum schlichten Kinderglauben seines nngestamm-
ten Katholizismus heimfand, da verdächtigten Zeitgenossen,

denen StrindbergS (naturgemäß großartigerer) Gang nach Ca-
nossa nicht zur Belehrung gediehen war. den beichtenden Bahr

snoibistischer Unaufrichtigkeit, und nur Wenige wußten, daß nun
die letzte Wegstrecke durchmefsen war.

Die Zweifler zu entschuldigen, könrtte ein Wort des süngercn
Bahr dienen, der, über Holzen- „Modern vom Scheitel bis zur
Sohle" noch hinausgreifend, geäußert hatte: „Das einzige Ge-
bot, in dem sich alle Ethik zusammenfaßt, lautet: modern zu
sein,.... zu jeder Zeit revolutionär zu sein." Dieser Losung
hat Hermann Bahr lange treulich nachgelebt: nicht so sehr der
Dichter, der damit begann, die Wiener Bohdme ebenso gültig
(und dabei ungleich lesbarer) zu schildern wie Johannes Schlaf
die Berliner, als der Essayist, der rasch sich zu den Meistern
seiner Zunft gesellte. Erinnert man sich noch des alten Earl
Jentsch in Neiße, der vor jetzt hundert Jahren geboren wurde
und bis ins höchste Greisenalter seine Aufsätze, buchstäblich über
Gott und die Welt, schrieb? Neben diesen vorletzten Polyhistor
eines Zeitalters von gesteigerter Spezialisierung trat Hermann
Bahr als letzter,_ in der Fülle seiner Stoffe und Wissensgebiete
anspruchsvoller sogar als .Harden und Schcsfler. Und „revo-
lutionär" damals selbst dann, wenn er für ungewürdigte Werce
konservativer Prägung und edlen Herkommens sich einsetzte: für
den Erzähler Stifter, für die Tragödin Sandrock, schließlich und
am unablässigsten für das Jcsuiten-Barock.

Unabsehbar vollends stt die Reihe der zcitbewegenden Kräfte,
in deren Bann sich der Enthusiast Bahr willig ziehen ließ, um
ihnen alsbald kündend zu diene»». Der Herold Liornardos hat
für Max Klinger und Anders Zorn leidenschaftlich geworben,
der in Wagners Welt tief Eingewurzelte ist nicht nur Richard
Strauß, sondern auch Brahms gerecht geworden, der bei Goethe
nicht erst seit dean eigenen „Tagebuch" Heimische hat Hofmanns-

thal zutage gefördert. der.Apologet des alten Burgtheaters sich
in Max Reinhardts Dienst gestellt. (Das; er ebensowohl Rein-
hardts Dramaturg wie. kurzfristig, Direktor des Burgtheaters
war, ist nahezu vergesten.) Bahr hat sich zu Nietzsche und zu
Strindberg, zu Barrös und Maeterlinck bekannt, als das noch
ein Wagstück bedeutete, und noch die spätesten Aeußerungen des

schweigsam Gewordenen galten jungen Begabungen aus allen
Kuustzonen. Dabei ist er, der niemals bei den strengen Syste-

DieS ist die Zeit z»rm Rasten
nun kehre bei Dir ein
nach Alltags Plag' und Hasten
sei diese Stunde Dein.

Der Bach, der's sonst so eilig,
ruht zwisàn grünem Saum.
S-o still ist's und so heilig
im weiten Erdenraum.

Die Tiere, tagS so munter,
ruh'n aus von rhreui Fleiß,
im Scküasc zirpt mitunter
ein träumend Böglein leis.

Ich trinke selig müde
den Odem der Natur —

Und Gottes heil'ger Friede
blüht über Wald und Flur.

Olga M 1 e s c h.

OnkelKunibert und sein Blinddarm

Groteske.

Von

3t. Baum.

Onkel Kunibert aus Neustadt an der Aisch hatte sich zum
Besuch angemeldet. Gott, gab es da alles zu bedenken und her-
zurichten.

Das Fremdenzimmer, in dem sonst Paul-Albert seinen er-
finderischen bstüst sich austoben lassen durfte, mußte gründlich
überholt Wetten. Sehr zmu Leidwesen des jungen Kon-
strukteurs, der gerade durch eine seiner Ansicht nach sabelhafte
Kombination von Quecksilber, das er oinem Thermometer ent-
nommen hatte, Olivenöl, Beitzin und aqua destillata der end-
gültigen Erfindung des Perpetuum mobile um einen gewalti-
gen Schritt nähergcrückt zu sein vermeilltc.

matikern hat stehen wollen oder können, immer mehr zum Plau-
derer geworden, wie ja schon die „Rotte Korahs", als echter
Plauderroman, zil Fontanes preußischem „Stechlin" das öster-
reichische Seitenstück geliefert hat. Bahr selbst hat einmal diese
Gattung von Alterskullst gekellnzeichnct „Es ist darin eilt bißchen
von Allem die Rode und Philosophisches, Historisches nndLfte-
rarisches wird ganz ungelehrt vermischt". Uiid ob der weise ge-
wordene Dichter fetzt als Domherr Zingerl oder als ungetarnter
Hermann Bahr spricht, immer geschieht es im Sinn seines
Wortes „Das Thema tippt nilr an die Brause des Geistes und
es schäumen die Fluten unaufhaltsam."

Es ist ganz folgerichtig, wenn von einenl Anreger dieses I
seltenen Ausmaßes mehr die „Summe der Existenz" als das
einzelne Werk fortwirkt, weitn der Aufsatz recht häufig zum art-
eigenereil, stärkeren Kuiistwerk gedeiht als das legitim Gedich-
tete. Immerhin sind Erzählungen des jungeil Bahr aus deni
mitt'.erweile alten Wicil. wie „Wienerinnen" oder „Theater",
lesbarer geblieben, weil leichter gearbeitet, als die meiste Prosa
jener Jahre. Und dann ist Hermailn Bahr zeit seiiles reichen
Leberts ein leidenschaftlicher Theatermensch gewesen, und seine
vorbildliche Kenntnis der Theater-Umwelt und ihrer Insassen
hat tischt nur Koinödien wie ben „Star" und die „Gelbe Nach-
tigall" zu zeitlos gültigen Milieustudien worden lassen, sondern
ist namentlich dein Rollen-schreiber Bahr stets vorbildlich frucht-
bar gewordeii. Zuweilen ist dieser Dramatiker danii nichts als
ein ausgezeichneter Rolleitschreiber oder, allenfalls, Szenen-
bildner. wie etwa in den Charaktcrkomödiell „Der Krampus"
oder „Der Querulant". Auch die Napoleon-Gestalt in „Jose-
phine" bleibt lxrlbmegs zwischen Shaw und deni besseren Bahr
stecken. Der aber hat den eigentümlich österreichischen Relativis-
mus des fiu de ftècle nickt nur in eitler „Ehclei" abgehandelt,
sondern die Sittengeschichte des Gesellschaftskritikers ist min-
destens zweimal in wirklich ruliden. dem darbenden Theater
nahrhaft gebliebenen Komödien künstlerische Gestalt geworden:
im „Prinzip" und im „Konzert", zwei Werken, die ihre kluge
Menschlichkeit hoch ans der Menge hebt und bestehen läßt.

Die alte .Habsburger-Monarchie lebt in doppelter Sichtsort:
sentimental betrauert von den Wiener Schmocken, giftig verzerrt
von den Kraus und Siroheim, die beren Unwesen auf den Plan
ries. Der geschickstlickien Erkenntnis wird dereinst Bähr. der Per-
son lickiste, ant sachlickmen gedient haben. Er ist, außer biesen
Anderen, der beispielhafte Alt-Oesterreicher.

Malwiite, das wenig intelligente Mädchen aus der Gegend
voll Pillkallen, hatte d»e ganzen 'I- und Osörmig gebogenen
Röhren und Röhrckeil, die Exzenterscheiben, Spiralen Ultd alles,
was sonst noch zu dieser epixl-eniachenden Ersindnng gehörte,
ganz einfach in den Aschcimer geworfen. Paul-Alberk schwor,
den Schaden, der der gesamten Menschheit durch die Ver-
nichtung dieses genialen Werkes entstauöeu war, bitter zu
rücken. Nicht an Malwine, deren Intelligenz natürlich nicht
dazu gereicht hatte, ben unermeßlichen Wert dieses Tohuwa-
bohus von Drähten. Röhren und Flüssigkeiten geilügenü ein-
zuschätzen.

t

! Der Tag der-An■nnft Kuniberts nahte.
Man hatte frische Blumen ins Fremdenzimmer gestellt.

Hatte alle Familienbilder, die -Onkel Kunibert in den mög-
lichsten Mid unmöglichsten Stellungen, in allen Lebetislagen.
in jeder AlterSstuife. als kleiner Junge, als Jüngling, als Stu-
dent. a-s wissensà■ilick■r Hilfslehrer, als Studien rat, als
Klassenlehrer an der Spitze feiner Quinta zeigten, hervor-
gesucht mid sie in der Wohnung verteilt, auf dem Schreibtisch
des Vaters, aus de-nr Sekretär der Adulter, auf dein Klavier,
auf dem Spiegelschrank. Nur ein Bild ließ man wohlverwahrt
ill der Schublade liegen. Das stellte Onkel Kunibert als 1 '4-

jähriges Kind dar. Onkel Kunibert war auf diesem Bild
äußerst mangelhaft bekleidet, er batte nur eine Trompete, die
er krampfhaft in der rechten .Hand hielt. Sonst gar nichts.

Mlltter Emilie meinte, das; dieses Bild aui das Gemüt der
braven Malwine anstößig wirken könnte. Sie hielt das Bild
überhaupt direkt für schamlos, sagte sie.

Zur Abholung des Onkels »vuvde Pa til-Albert ab-
kommandiert.

Er entledigte sich dieses Auftrages mit einer Gewandtheit,
die dem Besuch eilte ehrlich gemeinte Anerkennung über die
Qualitäten. seines Nossen als Weltmann und als Kavalier
entlockte.

Paul-Albert entwickelte eine Höflichkeit uiid Zuvorkommen-
heit, die bei dem Vater ein gewisses Gefühl der Beklemmung
uiid Sorge aufkolmnen ließ. „Emilie," sagte Vater Hugo
abends beim Schlafengehen, „ich fürchte, der Junge führt was
im Schilde."

„Ich verstehe dich nicht," antwortete Emilie nicht ohne eine
gewisse Schärfe, „du solltest dich freuen, weiln Dein Sohn Höf«--

Stiller Kbend

Harald Bord)

Roman voll Wolfheinrich v. d. Mülbe.
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In der Garderobe erspähte der Graf eine Gelegenheit und
raunte der Tänzerin zu: „Ich mutz dich ltoch sprechen."

Sie nickte. „Das glaube ich," flüsterte sie.

Da der Graf erklärte, er habe denselben Weg, fuhren die
Herren Thea ins Hotel, obwohl es dem Kommerzienrat gar nicht
paßte. Der Graf war ailffalleiid still. Ätur einmal, als Herr
Krause fragte, wohin er ihm das Geld schicken sönne, sagte er:
„Es wäre mir allerdings lieb, es morgen zu bekonrmen, Herr
Kommerzienrat, da icl> am Abend über Bremen nach Buenos
Aires abreise. Anderseits ist es unbequem mit dem Schicken, da
ich bei Verwandten in Wannsee wohne. Vielleicht. . ."

„Ich weiß was," unterbrach ihn Thea, „Ihr kommt beide
morgen nachmittag zum Tee zrl mir ills Hotel. Sie auch, Graf,
und Männe bringt es Ihnen mit." Damit schmiegte sie sich
zärtlich au ihren Freund.

Die Herren waren eillverstanden.

„Dann werde ich Ihnen das pst-ld lieber in Pesos bringen."
erlwt sich der Konimerzienrat. „Oder haben Sie Ihre Fahrkarte
noch nicht?"

„Doch, ich wgre Jh»»e» sogar sehr dankbar."

Das A»»to hielt vor dem Hotel.

„Bleib sitzen. Männe," sagte Thea zn ihrem Freund, „du hast
ltoch Kopfschmerzen, mib es ist mir mtd> lieber, wenn man »licht

jeden Abend im Hotel sieht, daß du mich heimbringst." Sie bot
ihn; die Lippen zu einem eilige» Kuß, de» der àì»om merzten rat <
strahlend entgegellnahln.

Larilli luar ariSgestiegen und hielt Thea stützend die Hand hin.

„lauten Albend. Herr Graf," sagte sie laut, „bis morgen nach-
mittag! — Ecke . . setzte sie flüsternd hinzu uub wandte fid)
nach der Hoteltiir.

Der Graf stieg wieder ein. Kaum hatte sich das Auto in Be-
weg ting gesetzt, schlug er sich vor die Stirn: „Herrgott, da hätte
ich doch and) gleich aussteigen sollen . . . Wannfeebahnhof!"

Er öffnete den Wagenschtag und rief dem Chauffeur zu, an
der Ecke gegenüber zu halten.

„Dazu muß ich um ben ganzen Platz rum," war die brum-
mige Antwort.

„So haltert Sie aus dieser Seite."
Ein paar Umdrehungen der Räder, und der Wagen stand.
„Guten Abeild, Herr KommeMjenrat. Ailf Wiedersehen!"

Das Auto führ weiter. Aber jetzMiar and) Herr Krause nacki-
beufiid) geworden. Er sah einen Augenblick durch das Fenster
dein Grafen nari), der über den Damm ging. Dann strich er sid>
über feinen schmerzenden Kops lind legte sich ill -den Sitz zurück.

„Kölnisch," brummte er vor sick) hill.
Nachdem der Graf bem davonfahrenden Wagen eine Weile

nackig esehe u hatte, kreuzte er wieder ben Damm und traf Thea.
Beide schlüpften ill ein Auto, Larmi rief deut Elianffeur etwas
zu, und der Wagen sanfte mit ihnen davon. Ein Stück hillter
der Weideudalttmer Brücke ließ der Graf an einer Straßellkreii-

zung halten, warf denlEhanffimr einGeld-stück zn nnd ging mit
Ä)ea die Seitenstraße hinunter.

Sie heiraten eilt unscheinbares 8■estanraiit, das ban anfielt
fast dunkel war. „Zur Eiche^ hieß es nub machte deil Eindruck
einer bescheidenett Bierktteipe.

In der Ecke saßen an einem rtlnden Tisch mehrere behäbige
Mäilner und spielten Skat. Der Wirt hatte sick» mit seinem Bier
zll ihnen gesetzt. All der andern Wand saßen eil. Paar jilnge
Leute mit ihren Atädche»,. Das Ganze machte einen einfachen,
aber vrdcmtliclx'n Eindruck.

Die Gäste schienen von dein Eintritt des Paares feine Notiz
zu nehmen, nur die Mädcheii lachten, doch das konnte auch einen
andern Grund haben.

Der Wirt war ansgestanden und kaln bem Grasen eifrig ent-
gegen. Er war früher Ringkänipfer uiid Athlet gelvesen, batte
sich aber schon seit inehreren Jahren zur Ruhe gesetzt. Oblvoht
er nicht besonders groß war. wirkte er wie ein Koloß. Er hatte

ziemlich ansdriickslose, grobe Züge; seine Frisur, eiiw Vorliebe

für bunte Sckilipse und gewisse artistenmnßige Bewegungeli er-
innerten liocki all seinen frühern Beruf. So auch jetzt, da er alls
den Grafcil zutrat und mit gerundetem Sinn auf einige Stufen
mies, die an der Seitellwand zn einem unechten, türfifdien Vor-
hang hiilauffllhrtell. Neven der kleinen Treppe staub auf dem
Sckiränkchen ein Phonograph mit einem Trichter in Form eines
riesigen rosaroteii Blütenkelches.

Der Wirt ging vorail und machte Licht. Es war das soge-
nailnte Bureau, ein kleiites Nedenzinnlier, ill deni am Fenster
ein eiilfacher Schreibtisch mit allerhalid Papieren uiid Drnck-
sackien stand. Einige Stühle nnd an der Wand rechts eil, altes
Sofa mit einem Tisch auf einem Stück abgetretenen Läufer ver-
vollständigten die Eirtrichtung. Sieben Bier- und Sdmaps-
reklanletthlng■li reckits uild links poll einenl verstuicvten Regula-
tor, der nickit mckhr ging, auf -der einen Seite der Alte Fritz auf
dem Mollwitzer Schimmel, ans der andern Kaiser Wilhelm der
Zlveite, der in Gardednkorpsnnifornl ans einem hirschha-lsigen
Rappen mit aufgestütztem Marschallstab durch irgendeine Gegend
einem Waldrand zn sprengte, ohne daß zn ersehen >var, was er
dort wollte.

' „Setz' dich," sagte Larmi leise zn Thea, „aber behalte deinen
Mniitel all." Er tmt zu dem Wirt, der am Schreibtisch stand,
und flüsterte mit ihm. Der ehernalige Athlet hielt seinen Stier-
nacken gebeugt Uiid sah ihn unter den Braue»! hervor bedenklich
an. Thea ivnrde es auf ihreul Sofa fast iiiiIk unlieb. Sie in aß
nnloitlkürticki ben Abstand zur Tür. Der Wirt verschwand liii-d
kehrte gleich da eons zunl Erstaunen Theas, die dies Getränk hier
nicht vernlutet batte, mit einer Fw■che alten Whiskys zurück,ben
er sadwerställdig mit eiskaltem Soda mischte. Daiin ließ er die
beidell allein.

Jul Lokal zog er den Phonographen auf und legte eine
Platte unter die Nadel.

„Wollen doch mal den ollen ehrlichen Caruso singen lassen."
brnulinte er.

Ata r >nel a de — Marmelade.

Atacht uns schlaiik um die Fassade -

sckimetterte es alis dein knatternde»! Blechkrichter.
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ïtrf) und zuvorkommend ist. Ich wuàrk Mich Har Nicht dûî«
über. Das hat er von mir geerbt."

Am nächsten Abend hatte Paul-Wbcrt eine Nàrîaschung.
Von feinern Taschengeld hatte er Apfelsinen gekauft und

kam freudestrahlend damit angeschleppt.
Er hrtffr, Saß der lià Onkel gern Apfelsinen ■fl■, sagt« W.

Und nun wollte er sie auch selbst dem Onkel -üfeeveiten.
Vater töttao lab misstrauisch deut Tleilvn seines ■tds,-

ïiiif■è zN. Ern?lie aber nickte befriedigt, als wollis fie sageni
ich habe das annuls,!. Das bat et tmi mit geerbt.

„Ich entikerne sie dir gleich, Onkel Kunibert/ bann kannst
tat sie beaueMer essen."

„Dtt bist ein grlter Junge." Der Onkel war ganz gerührt.
Und er ah mit GenNtz.
Gerade war et dabei, ein großes Doppelst,ist hinnnter«

schlucken, als Paul-i'llbert mit allen Zeichen Matzlosen Ent-
setzens schrie: „Schluck nicht runter, Onkel Kunibert, schluck nicht
runter, da war noch 'l, Kern dtinl"

InHnischen war das große Doppelstück bereits im Magen
angelangt.

„Spuk aus, Otlkel Knn■■rt. spuk aus, um des .Himmels
willen!"

Onkel Kunibert erbleichte,
t „Es geht Nicht mehr."

„Oh Gott, wie scl/recklich! Wie entsetzlich! Der Großvater
bott Max Nitschke ist an einem Äp■eìfinênkern gestorben. Er
bekam BlinddarmenhstindNttg davonr

Onkel Kunibert wurde noch wn eine Nucknce blasser.
„Gestorben, sagst dir?"
„Oh Gott, Onkel, ich An untrMkich. Ich mache mir die

bittersten Vorwürfe.^

„Sei rtchig, InUge." fuhr Vater .H■ àMisch■N. „Mäche
Deinen Onkel dost, nicht so ängstlich.

Side das richtig von Paul-Mbert, daß er mich auf
n aufmerksam macht, die mir eventuell durch das
des Kerns drohen," sagte der Onkel. „Ich glaube,

es ist das beste, ich nehme einen Löffel Ricinusöl. Das wird
den Kern schon wegspülen."

Mit der Gemutliststeit des Abends War's voät.

In der Nacht hörte man Onkel Kunibert schr oßt über
den Korridor schleichen.

„Wie geht es vir, lieber Onkel? Du fiM etwas blaß
aus," sagte Wul-Al'bert am nächsten Morgen beim Kaffeetisch.
„Ach lmbe vor lauter Gewissensbissen vie gar■ Nacht nicht
schlafen können."

^ Ich auch nicht, Lachte der On■el. Uber bei Gm hatte Vie
Achtlosigkeit andere Gàde.

„.vast du schon ■stmer■en?"
„Schmerzen, nein!"
„Driist dv mal hin, Onkel Kunibert. So, ganz leicht, mit

dem Ringfinger und dem Mittelfinger der rechten Hand."
Onkel Kunibert drückte.

„Nein, ich spüre - halt ich glaube iaffächlich, eben tat
es da etwas weh!"

„Mutzt nmh mal drücken. Etwas fester!"

„Ja, stk. Nun merk ich es schon ganz deut-lich. Je Mehr
ich da drücke, desto Mehr schmerzt es."

„Hast dtt schon Fieber, Onkel Kunibert? Lcktz mal dàe
Stirn fühlen. — Ich sià tatsächlich, du hast etwas
Temperatur!"

„Meinst du wirklich?"
„Ich mache mir die bittersten Vorwürfe, liàr OnM."
„Du kannst wirklich nichts dafür, mein Junge. — Was

r.reinst du. ob ich nicht noch mal etwas Ricinus nehme?"
„Schaden kann es setze »falls nicht!"

Und seufzend nahm Onkel Kunibert noch einen Löffel dieses
in seinen Folgen recht peinlichen Oels.

Paul-Albert ging zum Tennisspkelen,

Als er zurückkam, stürzte er in des Onkels Zimmer.
Bleich, aber gefaßt, lag der auf der breiten Ehaisel■Mg■-

Ilm den Bauch hatte er einen dicken Wollschal gewickelt. Die
restste Hand lag auf der rechten Bauchseite, da, wo der Wind-
Lärm sitzt.

„Wie geht es dir, Onkel Kunibert?"
„.Hm. nickst besonders. Die Schmerzen im Blinddarm find

stärker geworden. Ich glaube, daß dns Fìàr ein wenig zu-
genommen hat. Deine Mütter hat mir einen Kräutertee zu-
bereitet, aber — — —"

Weiter kam der Onkel nicht. à'
Er erhob stch sclmell und eilte Über den Korridor.
„Der arme Onkel," sagte die Mutter, „das ist ficherlich

schor« das achte mal heute morgen."

Nachdem der Patient zurückgekehrt war. wickelte er stch erst
wieder gründlich in Wolle ein, befühlte Leu Blinddarm und
konstatierte, das; eine geüstsse Verschlechterung in seinem Be-
finden eingetreten sei.

Paul-Albert setzte sich wieder an daS Krankenlager.
„Onkel Kunibert," begann er, „fllaufest du an Altto-

fugge-ftion?" !
Hm!"
„Wem, du dran glaubst, kann dir geholfen werden!"
„Ist) fürckste, die Sacke ist schon zu wett fortgeschritten,"

hauclste Onkel Kunibert tztstuach., - ,

„Daß man sich auch immer an einem vergreifen mutz," grinste
der Wirt und kehrte mit wippenden Schritten auf feinen Platz
zurück.

Thea und Larmi hatten noch kein Wort gewechselt. Jetzt
setzte er stch zu ihr und fragte lachend: „Woran haft du mich er-
fstUUtV"

„An dem Blist, mii dem btt so sehnsüchtig in den Saas schau-
test. Den ■-abe ich früher schon mal gesehen. Da ffel die Maske."

„Möglich. Aber früher schon mal . ...?"

„Ja, wir galt er nicht, das weitz ick. Ich War damals eine

UModeuter,de Anfängern, — bei der Pyramitze und
außer den, nie dein Typ. Aber entfimtst du dich nicht Mary Al-
lauS, der schönen Schottin, mit ihren Tauben und Katzen, IN die
ganz Kopenhagen verliebt war? Dis gute, alte Zirkusvarietee!

Ich sehe dich »och in den Glaskasten mit Wasser fpnugeii. Jetzt
bist du, scheint es, nicht rnehr Kunsttaucher?"

Larmi winkte lachend ab und griff nach Whisky.

„Gott in. Mary! Ach glaube, das war meine einzige uit»
glûcklià Ltà."

„Ja. der hast du keinen Eindruck gemacht. Sie zuckte kaum
die Achseln, als sie hörte, datz du dich mit der Gräfin Avierström
davongemacht hattest und daun eines LageS spurlos vsrschwun-
den Umrft mit ihren . . "

Larmi hob warnend die Hand.

„Wir waren damals alle tollt end und entsetzt. Nur, der
Kapellmeister tzit einen Witz gemacht und sagte: „Der soll sich
wohl aufs Uiitertanck-en verstehen."

„Du hast dich mächtig herausgemacht," lenkte Larmi ab. „alles
was recht ist, ich verstehe deinen.Komku■rzìenrat."

Thea war gesllnneichelt.
„Habe ich mich sehr Verändert?"
„Nur zli deine», Vorteil! Mer Ich habe dick) im eisten Augen-

blick erkannt."

„llud nichts gesagt?"
„Ich tuoltte nwoarten, ob du mich erkennen würdest."
„Das ist schwer. Warum, kann ich nicht sagen. Denn eigent-

lich bist dri der alte und sieW doch ganz anders aus. Du hast

„Ich werde mal mit meinem H■erfâen beginnen, Never
Onkel. Also du bist jetzt mein Patient, wohlverstanden, und ich
wevde dich nach der bewährten Methode des Apothekers Emw
behandeln."

.Apotheker Cone, wer ist das?"
,Hr W■t in Nancy. Das übrige tut nichts zur Sache.

Die .Hauptsache ist, du befolgst meine Ratschläge."
Der Kranke sah den Sprecher mißtrauisch an. Alber die

Ruhe und die Bestimmtheit, nrit der er sprach, fflößten ihm ein
gewisses Vertrauen zu ihnr ein.

„Du hast also Schmerzen im Blinddarm. Gut!"
„Ich kann das gar nicht gut finden," stöhnte der Onkel.
P■l-Abbert tat, als hätte er niclsts gehört.
„Du wirst ietzt zwei Minuten lang die schmäeude Stolle

Mit der .Hand lèeichen und dalvi in atemloser Schktelle sagen:
es gM vorüster —- es geht vorüber! Also hier stell ich dir den
Wecker bin. Ich gehe solange raus."

Er wandte sich zum gehen, drehte sich aber in der Dir noch
einmal NM und ries: „Besser ist, du sagst es vier Minuten lang."

Daun ging er in den Salon und spielte in aller Gemütsruhe
deu neuesten Schlager.

„Nun Onkst Kunibert?"
„Eigenartig genug ist es. Ich spüre eine gewisse Er-

leichterung."
„Das ist gar nickst eigenartig. Das muß so sein."
„Meinst du nittt wirklich, datz ich ans diese Akt und Weise

NM eine Operation herumkomme?"

„Nein!" Paul-Mbert legte in dieses „Nein" eine rücksichts-
lose Schärst. „Damit allein ist's nicht getan. Hier have ich dir
eine Schnur milaebracht. Da. sind 20 Knoten drin. Morgens
Und abends musst du diese Schnur zur .Hand nehmen und bei

jedem Knoten sprechen: „Mir geht es von Tag zu Tag in jeder
Hinsicht immer besser und bester." Fürst du das ronsegueUt
durch, dann bist du in kurzer Zeit geheilt!"

Svrach's und enkpfahl sich.
Malwirre sagte abends, als sie den Aschcimer vor die Tür

setzte, zu Frmr Emilie, sie glaube, der .Herr Onkel sei recht krank
und phantasiere. Jedenfalls habe er in seinem Zimmer ganz
laut mit sich selbst gesprochen.

Am nächsten Morgen kam sie, blast vor Erregung, ins
Speisezimmer gelaufen und bat, man möchte doch gleich mit-
kommen. der Onkel sei weiter am Phantasieren.

Iran Emilie horchte an der Zimmertür.
„Mir geht cs von Tag zu Tag in jeder Hinsicht immer

besser und bester. — Mir geht es von Tag zu Tag in jeder Hin-
sicht immer besser und besser," klang es dumpf aus Onkel Kuni-
berts Stube.

Das ging eine Zeitlang so weiter..

Immer sagte der Kranke dasselbe.

Aber plötzlich hielt er inne. Stieß einen Fluch aus. und
schalt wütend: „Donnerwetter noch mal. bei welchem Knuten
bin ich nun angefangen? Nun kann ich den ganzen Kram noch
mal von Anfang an durchkauen." Und dann ging's wieder los:
„Mir gebt es von Tag zu Tag in jeder Hinsicht immer besser
und besser."

Iran Emilie wurde sehr bleich. Sie murmelte etwas van
schöner Bescherung und von Anstalt, llud sagte laut, sie müsse
den Iall noch erst mit ihrem Manu besprechen. Ntêstne solle
sich nur keine Sorge n■nèN. Der Onkel sei eine ganz harrulose
Natur. Einen plötzliclien Tobsnchtsansall hielte sie für aus-
geschlossen. das sei in der Iamilie noch nie vorgekommen.

Vor der Mittagsmahlzcit wurde Imnilienrat abgehalten.

Paul-Albert sprach sich entschieden gegen die UeVerstihrNtt.g
des Kranken nach Iriedri■berg ans. Es sei anzimehmen. sagte
er, das; der Onkel ein Anhänger der Methode Eonö sei. und datz
sein scheinbares Selbstgespräch mit dieser Methode in irgend
einem Zusammenhang stünde. r

Malwine aber nahm stets einen Feuerhaken zur Hand, wenn
sie an Onkel Kuniberts Zinnnertür vorbeiging.

Drei Tage später erschien der Patient wieder am Irühstiicks-
tisch. Er mb sehr Wohl aus und behauptete, es ginge ihm aus-
gezeichnet. Paul-Albert sei der geborene Arzt. Er werde Asti
Medizin studieren lassen. An Cou^. der ihm gewissermaßen das
Leben gerettet habe, hrbe er einen langen Dankesbrief ge-
schrieben. Malwine möchte dock) den Brief gleich in den Post-'
kästen stecken.

Im übrigen habe er beschlossen, dem Verein der Blinddarm-
gegner beizn treten. Das sei endl ich mal ein Verein, der Sinn
und Zweck habe. Allerdings müsse er kt satznngsgemäs; seinen

Blinddarm in Jahresfrist wegschneiden lassen. , Aber vielleicht
könne man ihn ja auch weghypnotisieren. Bei dieser glänzenden
Methode sei alles möglich . ..

Meines Zeuilleton.

Mngge■■ft ttnö rveltausftcllung
Ganz Amerika war in höchster Erregung über das entsetz-

liche Flugzeugunglück über dem Gelände der Weltausstellung,
bei dem alle neuenPastagiere desRmrdfatzrtflugzeuges.wie schon
gemeldet, den Tod fanden. Die sofort eingeleitete Untersuchung

hat den Beweis erbracht, datz die Katastrophe aus verbreche-
rischen Leichtsinn der Fluggesellschaft zurückzuführen ist,
die das RunLflttgwesen während der Ausstellung gedachtet hatte.
Durch zahlreickzeVernehnrungen wirrde festgestellt, datz die verun-

, glückte Maschine schon seit Tagen nicht intakt ìoar- Wegen des
ungeheuren Andrangs z,t den Rltndflügen konnte sich di? Ge-
sellschaft nicht dazu entschließen, die Maschine zu der unbedingt
notwendigen Reparatur arts dem Betrieb zu ziehen. Die Piloten,
die erst Einspruch erhoben, erhielten doppeltes Gehalt und —
flogen.

Eine Untersuchung der anderen Flugzeuge der Gesellschaft
hat die unerhörte Tatsaà zutage gefördert, datz auch diese
Maschinen sich in dicrchaus Nnvorschriscsmäsiw'ü
folge übermäßiger Beanspruchung besanden. Daraufhin v-urde
der Gesellschaft sofort die Fluakonzcssion entzoae". D^? baden
Direktoren des Unternehmens befinden sich in Haft und norden
demnächst unter Anklage gestellt. Auch wurden mehrere Piloten
verhaftet.

Ein neuer Rälte-Rekor-

Nacktdem erst Mitte Mai aus dem berühmten Kamerlingh
Ottnes Laboratorlmn i» Leyden ein neuer Rekord der künstlich
erzielten Kälte mit 0.27 gemeldet worden war. wird schon wie-
der von einem Rekord berichtet. Mit dem man fick immer mehr
dem absoluten Nullpunkt nähert. Prof, de .Haas hat mit zwei
Mitarbeitern durch Fortsetzung seiner Versuche eine Kälte er-
reicht, die etwas unter 0,20 herunterging, und als dann noch
eine nette Art Salz dabei verwendet wurde, ergab sich sogar eine
Rekordkälte von 0,14. Diese Berechnung der Grade erfolgt nach
der absoluten, von Lord Kelvin angegebenen Skala. Dabei ent-
spricht 0,11" einer Kälte von 272,^° E. Der absolute NnN-
punkt, hei dem jede Wärme ausgeschaltet ist, liegt bei ~~ 273,02".

Tunnel durch den Mont Blaue?

In Chamonix wurde kürzlich eine Sitzung albiehalten. in

der man den Plan eines TntmelS durch den Motit Blanc be-
sprach, desse»! Benvirklichnng energisch lx'trieben iverdett soll-
Dadurch soll eine rafdje Berbuàng des Tals her Arve und

von Ehanronix mit Jalicn und dem Tal von Aosta gesihaffen
werdcir. Die neue Straße soll von Chamonix 5 Km. bis zu einer
Höhe von 1213 Meter auf der; Berg hinaufführen: der Eingang
des Tunnels ivüvde ein wenig links von dem Wassersall von
Blaitiöre liegen; ans der italienischenScite soll eine 2 Km. lange
Straße nach Entr^ves fithren, wo sie in den Weg nach Turin
einnründet. Der Tunnel soll àwei Galerien enthalten, die durch
einê Quergalerie verbunden werden. Die TeiüveratNr würde
mit Hilfe der modernen Ventilationstechttik. bi? Höhe von 35° C
nicht àrsckireiten. Die Kosten berechnet mau ans 300 Millionen
Francs urrd die Dauer der Arbeit auf fünf Jahre.

Zunehmende Bucheezeugung

in der Schweiz

Während in fast allen andern Landern sich für das Iaht.
1932 ritt Rückgang der Ducherzengung erweist, ist nach ■inent
Bericht der Berner Landes-Bibliotbek in der Schweiz stns un-

gewöhnliche Steigerung der literarischen Erzeilgltng stir 1932
festzustellen. Die Zahl der Veröffentlichungen, die in der
Schn>eiz 1992 erschienen, ist auf 2414 gestiegen, gegenüber 2049
im Jahre 1931 und 2095 1930. Die Vermehrung um 395 Eitt-
lieiten, a'so um 20%, ist die größte, die seit Beginn der Statistik
1914 zu verzeichnen ist. 95 Veröffentlickmugen ginget; vom
Völkerbund aus, und auch sonst haben kleinere Schriften,
die sich mit den politischen und wirtschaftlichen Verhältnisses
beschnstigeit, einen bedenteitden ?lnteil. Die Vermehrung ist am
stärksten für die deutsche Sprache mit 312 Einheiten, während
die Zunahme für die französische 70 unb für die italienische
Sprache 10 beträgt. Die meisten Nummern, nämlich 103, fallen
ans das Gebiet der.Rechts- und Staatswissenfchaftcn, denen sich
die Schotte Liieratttr mit 310 Einheiten anschließt.

Schiller-Oper. Am Mitttvoch, 19. Juli, bringt die Schiller-
Oper die Erstauffübrnng von Franz Lehars Meisteroperette
„Paganitii". In den Hauptrollen Kntmncrsänger Dr. Michael
Atasta itnd Beatrice Watson.

Das Deutsche Schanspielhans hat soeben das neue Werk des
lànntetl Oldenburger Dichters Angtlst Hittrichs „Wenn der
Hahn kräht" ertvorbcu. Das Liistspiel gelangt im Oktober zur
Aufführung. Wegen der zahlreichen Netlanmeldnngen bleibt
das §tbon»etnents-Büro trotz der-Ferien »verktäglich von 10 bis

2% in der Tageskasse geöffnet.

..0 ! = —Et■t

eine merfilstivdige Fähigkeit, dich zu veränderti. Ich weiß nicht,
woran es liegt — Trn Gesicht, am Ausdruck, in der Haltung, am
Haarschnitt, in der Kleidung? Es müssen irgendwelche entschei-
dettde Einzelheiten sein, mtit doch ist es bas Ganze. Wir haben

das schon dnnmls an dir ltewnndert, daß dil dich mit einer Klei-
nigkeit so maskicreit — oder so verstellen konntest, daß selbst wir

dich nicl-t lviedererlattiiten. Dil warst dam« plötzlich einfach ein
anderer Mensch. Man sprach mit dir, zweifelte vielleicht: ist er's,
ist er's nicht? und kam schließlich immer zil dem Entschlntz: nein,
er kann's nicht sein. Du bist et>en ein grofzartiger SclMtsPieler.

Larmi »nachte ein gehetinnisvolles Gesicht.

„Warnnl hast bii mich eigentlich hierhergebracht?" fragte
Thea ilnvermittelt.

„Ein dich ungestört zu sprechen," antwortete Larmi, „und
weil ich mit dem Wirt abzurechnen hatte, der meine ReiiMvcttett
vermittelt. UebrigenS halte ich nachher itod) ln der Gegend zu
tun, und du wirst allein itnch .Haus fahren."

Nebettan httlle der Phonograph eine Platte nach der andern

gespielt. Plötzlich sclyuieg der Apparat still. Ein StretMolz-
bêrkänser war elngetreten.

Hatte die Musik vielleicht damit ihren Zlveck erricht? Gs
nlachte den Eindruck.

Der Mann erschien in dem kleinen Zimmer und bot seine

Schachteln an. Er ìmttc auch Postkarten Larmi wies ihn weg.
Mer er schien sich zu besinnen.

„.Halt." rief er thut nackt, „mir fällt ein . . .. gelten Sie mir
ein« Postkarte."

Er nattin die erste beste. „Warten Sie einen Augenblick."
Er kritzelte rasch ein paar ilvorte d<,rauf und gab sie dom

Hausierer.

„Lassen Sie sich, bitte, vom Wirt eine Atarke geben unb
stecken Sie die Karte im Vorbeigehen in den Kasten? sagte er
leichthin und drückte dem Mann etzrms tzield in die Hattd, der
mit einem kurzen: „Wird ieinackN" »vieder seiner W'ge ging.

„Nun zur Sache." sagte Theas früherer KollegL zu ihr. „Ich
fahre morgen attend ilach Bpenos Aires — willst du mit?"

Sie sah ihn fragend an.

„Pas; ails," fuhr er fort, solange ich hier bitt, bist du vor
Karl sicher. Vollständig. .Aber sobald ich weg bin, nicht mehr.
Deitt Kotttttterziettrat ist, tvettn er tttorgett nochmal zehntausend
Mark bluten muß, vorläufig auch ausgepreßt. Dein Schntuck ist
ja sehr gut imitiert, aber das kann auch einnial unangenehm:
werderi. Was hält dich also — ich kann dir drüben ein tansend-
mnl besseres Engagement verschaffen."

Er sprach noch eine Weile ans sie ein. Kühl und sachlick), es
war nur eilt Vorschlag tu ihrem eigenen Interesse — aits alter

Freundsckmst.

In Thea regte sich die Abenteurerin. Sie ruckte näher. Ans
allem heransznkotnmen und eine Reise nach Südamerika mit
dem schönen .Harald zu mache», ptar verlockend. Sie tonte wohl
doch etwas Eindruck gemacht, da er sie mitiiefjmeit wollte. Und
allein schon, uni Start losz nute even! Sie war Feuer und
Flamme. Alle Dameit an Bord mürben sic glül-ertd beneiden.
Ihr fiel eilt, was sie über den Luxus und Zteichtnm dort drüben
von Kollegintteii gehört hatte.
. Es nrachte ihm nicht die grringste Mühe, sie zu überreden.
Er legte den Arm tim sie. Nur eit, LZedenken halte sie noch.

«Mußt du fahren?" srazste sie.

„Keine Idee. Dann könnte ich dich gar iticht brauchen."

Das war klar,
„Also gut!" Sie schlug eilt. „Dtt hast deiiten Paß und ein

Billett schon, aber wo kriege ich das her?"
»Besorge ich alles. Ich fahre morgen mii deni Abendzng.

du komntst mit dem Nachtztig nackt I-il Bremerhaven treffe ich
dich Und gebe dir Paß und Fahrkarte."

..Wo?"
„Das last meine Sorge sein. Dtt kennst tniclt. Jckt bin

plötzlich da. Aber die Reise ntnßt du schon selbst bezahlen, wenn
du itiiltuillst. Dtl hast ja Geld."

„Ka-Nkist bit H iticht auslegen?"
„Aber Kind. >oo soll ich beim so viel hernehmen'? Ick) habe

dir doch eben erst zehntausend LÜark gegeben." Er wies auf
ihr Täsck-clx'ti.

(Tortsetz,rctg fdlgt.)



Weitere Entlastung der Reichsbank

Steigerung der Decknngsbestände nxn I« Mill. RJ.

Die Entlastung der Reichsbank hat in der abgelaufenen Woche
ecfteut Fortschritte gemacht. Von der Anspannung zum Halbjahrs-
UJtìimo von 375 Mill. l\Jl sind nunmehr 273 MiU. BJi ausgeglichen.
Dae Hauplabnahme entfällt diesmal auf die Wechsel- und Scheck-
bestände, die in der ersten Monatswoche nur einen geringen Rück-
gang erfuhren, sm großen und ganzen ist der Geldmarkt relativ
flüssig und seihst die Reisezeit bleibt ohne Einfluß. Die Gold- und
Devisenbestände haben sich erneut um 18 Mill. BM erhöht, so daß
bisher im Juli eine Gesamt zu nah me von 25 Mill, R ,K eingetreten
i«t. Entsprechend besserte sieh dos Deckimgsverhä ! Inis urn 0.6%.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Juli 1933 hat sich

Mi der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombard und Effekten um
120.4 Mill, auf 3469,2 Mill. R,/ft verringert. Iin einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 112,5 Mill, auf
3068.4 Mill. BJt und die Lombardbestände um 14.1 Mill, auf 70,6
Mill. RdH abgenommen, die Bestände an Reichsschatzwechseln um

5,9 Mül. auf 10,2 Mill. B M und die Effektenbestände um 0,3 Mill,
auf 320,0 Mill, ■î^ zugenommen.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 51,9 Mill. RJi in die Kassen der Reichsbank
zurückgeflossen, und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten

um 53,8 Mül. auf 3338.4 Mill. R,.Ä verringert, derjenige an Renten-
ban ksch einen um 1.9 MiU. auf 385,9 Milt. R ,M erhöht. Der Umlauf
an Scheidemünzen nahm um 29,5 Mill, auf 1417,5 Mill. Rj£ ab. Die
Bestände der Reichsbank an Ren ten banksche inen haben sich dem-

entsprechend auf 23,1 Mill. IRL ermäßigt, diejenigen an Scheide-
münzen unter Berücksichtigung von 0,3 Mül. R,l Neuausprägungen
auf 259,3 Mill. R.■ erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit
357,5 Mill. RJH eine Abnahme um 2,2 Mill. R-L.

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 18,4 Mill, auf 298.5 Mül. R ■ erhöht.
Im einzelnen haben die Goldbestände um 24,1 Mill, auf 218,2 Mül.
Reichsmark zugenommen, die Bestände an deckungsfähigen De-
visen dagegen um 5,7 Mül, auf 80,3 Mill. R,4? abgenommen.

Die Deckung der No-l«n betrug am 15. Juki 8,9% gegen
80% am 7. Juli d. Js.

Westafrikanische Pflanzungs-Gesellschaft

Victoria

Nach dem Bericht der Westafrikanlsehen Pfkw/am<ssgese!L

schaft Victoria in Berlin und Victoria (Kamerun), sind die Markt-
‘ preise der Produkt® kn abgelaufenen Geschäftsjahre noch weiter

gesunken, Dazu trat ein starker Erntoausfa.il an Kakao infolge von
“"Braunfäule Trotzdem war es möglich, wieder wesentliche Ncu-

amlagen und Ersatz pflanz ungen durchzuführen und den Abbau der
Betriebskosten bei erhöhten Leistungen, fortzusetzen. Die Oe>-
palmenk ul surrn brachten eine bedeutend®- Steigerung des Ertrages.
Durch das weitere Sinken der Marktpreise für' Kautschuk mußten
vorn Juli bis einschließlich November die Zapfarbeiten eingestellt
werden Von den in der Prinz Alfred-Pflanzimg angebauten Ba-
nanen erzielte dt® Gesellschaft eine vorzügliche Ernte Auch im
Berichtsjahre ist es der Gesellschaft trotz erhöhter -Schwierigkeiten
gelungen, die Substanz des Unternehmens irr votiern Umfange zu

erhalten, dies wird zum mindesten auch für dis ’laufende Jahr er-
hofft.

Betridbserlrägnisso erbrachten 0,92, ferner1 auttefotrlemffh'he Er-
trag® und Ertrag der Wertpapiere insgesamt 0,1 (\ demgegenüber
beanspruchten Aufwendungen insgesamt 0.88 (h V. standen einem
Detriebsrohüberschuß und sonst igen Ein na bmen von 0,42 allge-
meine Kosten und Steuern mit 0,19 gegenüber). Nach Abschrei-
bungen von 0,16 (0,08 und 0.02 für Kursdifferenzen) Mill R-â er-
gibt sieh zuzüglich des aus dem Vorjahre vorgetragenen Verlustes
von 7239 R.H ein Resamtv erlöst von 19 733 R.Ä

Die Bilanz zeigt (in Mill RcH)- Umlaufsvermögen 0,58 (0,61),
Anlagevermögen 4,04 (-4,1.1), andererseits bei einem unveränderten
A K von 3,7 und einem unveränderten. Reservefonds von 0,50 Ver
Kindlichkeiten 0,37 (0,46),

1 68%, AblösungsschuM mit AusL 7614. ohne Ausl. 11%, Schutz-
geb ctsanleihe 7 I/S , 514% JTanrbg. Li.ukL Psdbr. 86, 6% Hambg,
Hyptk. Pfdbr. 87, 6% Hambg. Elektr. ßblgt. 93%, 6% Verein. Stahl
Gblgt. 55.

Am Markt der amtlich nicht notierten Werte waren: Deutsche

Werft 29 G., Hochseefischerei Altona 4 G., Hochseefischerei Hansa
4 G., Karstadt 114 G., Kühlhaus Zentrum 50 G.. Nordd Kohlen- &
Cokes-Werke 118 G, Sloman 10 B., Stettiner Oelwerke 62 ß.,
Unterelbe Brikett 80 G., Reis & Handels 67 G., Salitrera 214 RJl
B., Svenska 10 Rrt( B., Neuer Nordd. u. Ver. Elbe 8 B.

Berliner Börse

Obwohl das Geschäft zu Beginn der heutigen Börse nicht gam
so lebhaft war wie gestern, da Kundenorders nur in geringerem
Umfang eingetroffen waren, konnte die Grundstimmung der
heutigen Börse weiter als freundlich bezeichnet werden. Rein
kursmä&ig ergab sich dadurch eine gewisse Unregelmäßigkeit, da
in vensch iedenen Marie ten von seiten der Spekulation, die von
gestern Ware übrig hatte, Gewinne mitgenommen wurden. Es
fehlte auch im allgemeinen an neuen Anregungen. Der Montan-
markt batte ebenfalls heute ruhigeres Geschäft auszuweisen, lag
aber, mit Ausnahme von Harpener, die 2% und Mansfekler, die
114 % einbüßten, sehr widerstandsfähig. Von Braunkohlenwerten
setzten Eintracht Braunkohle ihre Aufwärtsbewegung um 214%
und Leopoldgrübe aus den gestern erwähnten Gründen um 314%.
fort Am Eiektromarkt ist die Schwäche der AEG-Aktie zu er-

wähnen, die um 114% nachgab, wobei ein Angebot von 12 Mille
auf den Kure drückte. Ghemische Werte lagen gut behauptet,
Farben lagen relativ ruhig, nur Rütgerewerke im Zusammenhang
mit dem Arbeitsbeschaffungsprogramm 134% höher. Von Textil-
werten waren Kunsteekieaktien bis zu % % gebessert. Papier-
und Zeiletoffwerbe tendierten uneinheitlich. E isenhahnverkeh re-

mitted und Akkumulatoren gewannen je 114%. Reichsbankanteile
waren um 1% gebessert. Am Kalimarkt war die Kursgestaltung
vom Zufall abhängig, wobei Westeregeln 114 % einbüßten, während
Salzdetfurth 134% gewannen. Im Verlauf wurde die Stimmung
aber zusehends freundlicher, ohne daß das Geschäft an Umfang
zunahm. Die Dollarschwäche, die weitere Befestigung der Waren-

preise und der günstige Medio-Ausweis der Reichsbank (die GekU
und Devisenbestände haben um ca. 18.5 Millionen zugenommen, so
daß sich die Deckung auf 8,9% bessern konnte) machten einen
guten Eindruck. Aach für festverzinsliche Werte be-
stand, unter Bevorzugung der Neobesitzauleihe, anhaltend Inter-
esse. Die Altbesitzanleihe gewann 3%%. Reichsschuldbuch-
forderungen, besonders in mittleren Fälligkeiten, waren ebenfalls
bis zu %% gebessert. Von Industrieobligationen notierten Krupp
114 % höher. Am Markt der Auslandsrenten fielen türkische Werte
durch Abeohwiiehuugen bis zu % % auf. Lissabonsr Stadtanleihe
verloren 114%. Der Berliner Geldmarkt blieb weiter unver-

ändert, Tagesgeld war mit 4% bzw. 414% an der unteren Grenze
zu haben. Dem vorhandenen Angebot am Privatdiskontmarkt

stand genügend Nachfrage gegenüber; auch Reichswechsel und
Reichsschatzanweisungen samten Aufnahme.

Internationaler Vafutenmarkt

Im Internat lona len Devisenverkebr gab der Dollar wieder
nach und stellte sich gegen das englische Pfund auf 4,8014 nach
anfangs 4,7814. Das englische Pfund zeigte mit 8,26 in
Amsterdam, mit 85,00 in Paris and 17,26 in Zürich eine recht feste
Veranlagung. Die Reichsmark kam aus Amsterdam mit 50,05,
aus Zürich mit 123,35, aus Paris mit 609 und aus London mit
13,99. The Golddevisen blieben im großen und ganzen mir
Unwesens rieh verändert.

Briketts 0,084 (0,082) bezw. 0,083 (0,093) Mitl. t, Mauersteine 4,74
(6,83) bezw. 5,99 (6,60) Mill. Stück. Aus der Bilanz: Bergwerks-
anlagen und Fabriken 5,26 (6,31) MÜL R-K, Beteiligungen 3,63
(4,80) Mill. R.Ä, Debitoren 0,28 (0,48) Mill. \l.4i und andererseits
bei 3,70 Mill. IMl Kapital: Anleihen 5,01 (5.10) MIR. und Kre-
ditoren 7,21 (6,31) Mül. RJl.

* Dividenden und Abschlüsse. Karl Krause K. G. a. A. m
Leipzig: Verlust von 460 527 IKK, «ter sich durch den Gewinn-
vorirag auf 442 734 RJl ermäßigt. — Braunkohlenabbau-Verein zum
Fortschritt in Meuselwitz: Reingewinn vom 7771 RJi, der vorge-
tragen wind. — Kaiserkeller A, G. in Berlin; Erhöhung des Ver-
lustes von 0,21 ans 1,18 Mill RdK. — Indnstriewerk Hirschau A-G
in München; Verlusterhöhung um 0,44 Milk auf 0,64 Mül. R*Ä. —•
F. Dippe MaschiuenJahrik A. G. in Schladen: Verlust von 47 214
IL■, der sich durch den Vorjahrs vertust auf 0,36 Mill, erhöht. —
Landshutar Kek*- nM Schokoladenfabrik A. G. iu Landshut: G V,
genehmigte <j*m wieder di vktenden losen Abschluß — Philipp Müh-
sam A. G. in Berlin: G V genehmigte Abschluß ohne Dividende

(wie i. V-) — Am. Georo A. ß. in Keuwied; 6%,

* 4% LSssnbouor Stadtanleihe von 1886. Die in letzter Zest
von einigen Krnanzblättern »ehrachte Nachricht von Verhandlungen
bezüglich einer Aufwertung «ter Iproz. Lissubonc.i SladUtnleihe von
1886 entbehrt jeder (mirs11 age Es ist auch unrichtig, daß der
Coupon der Lissaboner notleidend ist Der Zinsendienst wurde
niemals eingestellt, und auch in Zukunft wird d■■ halbjährige
Coupon wie bisher mit 1,80 Escudos {= 23 Rpfg) eingelöst, gleich-
viel welcher Nationalität die Besatzer thu Coupons angehören. Der
deutsche Besitzer dieser Anleif»e iet also keinesfalls schlechter ge-
stellt als der |>ortugiesisc.lui oder als derjenige irgend eimv anderen
Staatsangehörigkeit Bei d-r vor oüii#ea Wot-Uui in Berlin ggfülui’-
ten Aussprache mit den ijcrtiudesiwrlwui DHugjmrVui wiunle airs-
sdiJieliUch die Bereinigung der seit Ktuegsnadu ivooli uicht aufge-
bobenen SiKtrrgcsetze iH^mrbeu >»M»o-d mim V«»it*LiviUiiug ülnsr
the Uasabofter Sttulüiiüeihe W imk» mu der ptahigMieksehtm Ue-
gierung von vorrohemn algoWmt, tk tfvr Lissabi«r:r <v*we V«>r-
krics^HWiküho ist mihi «d-sohlt ne hi» inM des widiiuskl ties b rieges
entatandeneai 1 lifter»ozen zu hon IwU V>«n tk<Mm Standpunkt
ward .anett in Zukunft die purti■Eadt« Riuciema* tuctit nJ»-
et^ieu

* Der Zemeiitahnaiz $111 Juni Ln Vergleich zu der im ganzen
nicht ungünstigem Entwicklung de« ZamenlalienLiiM iu den oreten
fünf Mt»fLöten dt« Isruftuuien Jahre» hat der .Ktmi ernt n gowittKtii
Rückschlag gebracht: ee wurd.m 344 000 t àeâàl g.giuifiher
389 000 I im Mai und gegenIWver 323 000 t im .huü de* Vorjahres,
wälirend der Juni 1031 einen Vcnsaml von 110 000 t aufwn«.

Kleiner Gewinn der Blbundî AG.

Die Bibimdi A. G. in Hamburg schließt 1932 mit einem lieber-
sehn ß von 12 616 RM ab, aus dem 5% Dividende auf dlie 7%
kumulativen Vorzugsaktien verteilt werden sollen. (Der vorjährige
Verlust, von 0,35 Mill. R.K wurde durefT Sanierung gedeckt.) Nach
dem Bericht konnte der Zinsendienst auf die Moratoriumsschuld! im
abgelaufenen Geschäftsjahr wieder aufgenommen werden.

Die Bananen an läge wurde durch Neu Pflanzungen ver-
größert. die Kakaoernte ging zurück, die Gelpalmen lieferten etwas
größere Ernte als in den beiden Vorjahren. Bananen erbrachten
erstmalig einen nennenswerten Ertrag. Im laufenden Jahr zeigt die
Bananenernte eine weitere Steigerung. Auch die OclfruchtabHefe-
ningeri liegen ln den ersten sechs Monaten des neuen Jahres etwas
über den Ziffern des Vorjahres, G. V. 28. Juli.

* Afrikanische Frueht-Goinpagiiia AG. in ITamhurg. Die Oe-
fielWhaft erzielte 1032 nach ASchreibungen von 0,58 (0,41) Mül.
Reichsmark auf Anlagen einen U ehe rech uß von 3580 R.K, der
zuzüglich des Gewinnvortrag« au« 1931 in Höhe von 1010 \l.K dem
gesetzlichen Reservefonds zugeführt werden soll. IVib Banane n-
ernte war heträchttioh größer ate im Vorjahr. Etwsa« über die
Hälfte wurde frisch exportiert, der Rest zu Feigenhanauen ver-
arbeitet. Die Fe.igeiibamnetdierste 11 ong stieg ebenfalls. Kakao
brachte größere Erträge. Bei Oelfrucht mul Planten hielten
«icili die Erträge etwa auf der Höhe de« Vorjahre«. Der allgemeine:
Warenumschlag war weiter rückläufig, dagegen ist der Um-
schlag frischer Bananen bedeutend gestiegen. Die ABsatzverhält-,
nisse und Erträgnisse wurden konjunktumnäßig und auch durch
Ei’iüeschäilen hei Krisch ha na neu ungünstig beeinflußt. 1033 über-
nahm die Gesellschaft riehen ihrer eigenen Bananen«mmgung zu
festeai Hreisen in Kamerun auch den üIso wiegenden Teil der
Bananenernte der tu-jiachhacteu Kameruner Pflanzungen, wodurch
eine einheitliche Verwertung der Bananenernte der deutschen
Pflanzungen am Ka-meruuheig ermöglicht wird. Die Bilanz
zeigt (iu Mill. RJf): Warenforderungen 0,11, Koniemforderungou
0,22 (i. V. zusanunen 0/v6), Produkte 0,04 (0,03), BaakguUiaben 0,10
(0,007), andererseits bei einem ruiveränderten AK. von 4,0 Rost-
tvaugeld für Schiffe 0,39 (1,07), Warenverbwuilk'Jikeiteai 0,11, Kon-
îiernsctiuklen 0,11 (i. V. Kreditoren 0,08).

* Jute Spinnerei und Weberei in Bremen. — Bis zum Spät
herbst beschäftigt. Auf Grund eine« Prospekte staid auf Antrag
<U>r Bihuncr Bank, Filiale «ter Drestlnef Baak, 400000R,■ neue
Aktien der Jute Spinnerei und Weberei Bremen zum Handel und
zur Noliening an der Bremer Börse ziki lassen. Der l’rospekt ent-
oäH das bekannte Abrechnung«werk fur das GeschulteJa hr 1932.

Die Umsätze betrugen 1930 ra Bremen 6,14 Mül. R.#, in Delmen-
horst 4,96 Mill. R.L, 1931 3,77 bzw. 0,73 Mül. R<* und schließlich
im ersten Halbjahr 1933 in Bremen bereits 2,43 Mill. RJI. In den
ersten vier Monaten des neuen Geschäftsjahres konnte die bis-
herige Beschäftigung durehgehaltetn werden. Seit Anfang Mai äst
die Gesellschaft auch in der Weberei auf dem Bremer Werk wieder

zur 48-SUm den-Woche übergegangen, ebenso konnte in Delmen-
horst ein kleiner Teil der Spinnerei und der alten Weberei
zwecks Ausführung größerer Auslandsorders wieder in Betrieb
genommen werden. Die hei den Auslandsaufträgen erzielten
Preise lassen aber zu wünschen übrig, da diese in Konkurrenz mit
ausländischen Unternehmungen hereingenommen werden mußten.
Für die jetzige Belegschaft ist hei normaler Abwicklung der Auf-
träge volle Beschäftigung Ins in de® Spätherbst gesichert.

* Gewerkschaft des Rruckdorf-Nletlebeuer Bergbau-Vereins in
Halle a. 8. Die Gewerkschaft legt ihre Abschlüsse und Jahres-
berichte für 1931 und 1932 vor. Das Geschäftsjahr 1932 schließt
mit einem Betriebsverlust von 1,03 (i. V. 1,2) MUL R,M äh, wozu

noch Abschreibungen von 2,51 (1,54) Mül. ILÄ kommen, so daß der
Jahrisverlust 3.54 (2,74) Mill. RJf erreicht, d. h. der Gosamt-
verlust 6,27 Mill. IL■. Die Sanierung der Gewerkschaft, über die
in der Gewenkeuversaarunlung am 21. Juli Beschluß gefaßt werden

soll, sieht u. a. die Ausschreibung einer Zubuße von zunächst
1 Mill. RvÄ und für d«i Fall der Ablehnung der Zubuße die Ge-
nelmiigung der Umwandlung der Gewerkschaft in eine AG., die
Braunkohlenwerke Bruckdorf AG., vor, die die gesamten Aktiven
und Passiven der Gewerkschaft übernimmt und mit einem Grund-

kapital von 2 Mill. ILtK gegründet weinten soll. Die GewerksOhaift
erhält als Entgelt für da« Einbringn das gesamten Vermögen«
2 Mill. Ri.K Aktien, und zwar sollen die Gläubiger der Gewerk-
schaft 1,8 Mill- RJi erhalten und 0,2 Mül. RJ( Aktien zur VerUuluug
unter die Gewerken verbleiben, «o daß auf einen Kux vom.
200 RJI Aktien euUäUen, Die Gewerkschaft sellwt soll liquidiert
werden. Fall« aueji dieser Antrag abgelehnt wies. steht auf «h r

Tagoätintmmg lediglich iwwJi dor Punkt „Neuwahl ih-s (irnteai-
Vorstände«“. Ueber die Entwicklung «hu GewerkscJiaft in 1932

wiixl ausgeführt, daß «las lJ»itei«mJmion auch im BerUjlitsijidir unter
den anhaltend schwierigen Geaanitverhältnissian litt. Besonders
betroffen wurde «lie Gesellschaft im Mauoreteingosrhäft durch den
weiteren Rückgang «ier Bautätigkeit, «lie auch zu erneuten Erlös-
miasterungen tthrte. Die Erlöse für die Scli-welereipixMlukte blie-
ben nach wie vor unbefriedigend. I^s gelang alw«r, «lie Miinierting
«ter Gesamteinnahmen «lurch Betrieb»- und 8jxaitnaön»hme» voll
mirizugleichen. Die Produktion uivl der Absatz gewtaltet«m «ich
wie f dgl: K dil«'liP'sl«'ll”''o 0,176 (0.181) Mül. t, Kohleabsatz

< eiusc-lil. Verarbeitung und i 4 bid verbrauch 0,-175 (0,485) Mill. 1.

fleltestes und größtes Hamburger Handels-, Hörten- und Sdtjiffabrfsblatt

Handelszeifunn des Haraburgildjen Cmrefpondenfen

Nr 330 Dienstag, 18. Juli 1933 Abend-Ausgabe

Freundliche Börsen

Bei ruhigem Verkehr besonders Montanwerte, Reichsbank und elektrische

Tarifwerte fester

Hamburger Börse

Nach der gestrigen Festigkeit eröffnete die heutige Börse wieder
in freundlicher Haltung. Wenn auch die Umsatztätigkeit sich in

engen Grenzen hielt, so war doch das Angebot gering und über-
wiegend blieben die Kurse behauptet. Leichte Besserungen erfuhren
roch Montanworte. So zogen K lockn er um VA % auf 60%, Gelsen-
kirchener um 34% auf 6234% und Kokswerke um %% auf 80%%
an. Sehr fest waren Reichsbank, die sich um 214% auf 14914%
erhöhten, da anscheinend wieder Stillhaltckäufe stattfanden. Farben
setzten unverändert ein, konnten aber im Verlauf auf 13212 % an-
ziehen. Rentenwerte lagen gleichfalls freundlich. Altbesitz erhöhten
sich um 34% auf 7614% und Neubesitz um 0,35% auf 11,2%. Auch
die 6% Hamburger Hypotheken Pfandbriefe konnten mit 87% 14%
gewinnen, während Stahlvereinsobligationen um 14% auf 55%
nachgaben.

Am Bankenmarkt zogen Deutsche Uebereee-Ba nk von
30 auf 32 an. Auch Deutsche DiSconto befestigten sich um 14%
auf 5414%, während Hypothekenbank im gleichen Ausmaß auf
6414 % zurückgingen. Schwach waren Schiffahrtswe-rte.
Lloyd büßten mit 1614% 1% und Rapag mit 1514% 114% ein
Woermann waren mit 33% Brief. Hochbahn verloren mit 56%

14%. Am Montanmarkt gewannen Hoesch mit 6714% noch
U%, dagegen gingen Mannesmannröhren im gleichen Ausmaß auf
6434 % zurück. Elektro werte waren unverändert. Schuckert
stellten sich auf 108%, Siemens auf 158%. Von den elektri-
schen Tarif werten waren FÎEW mit 9934% um 14% höher,
während Bekula von 106'/2 auf 10614% zurückgingen. Brauerei-
werte und Kolonialwerte behaupteten ihren Vortagsstand.
Von den Spezial werten waren Beiersdorf mit 135% urn 2%
fester. Auch Daimler-Benz. befestigten sich mit 31% um 14% und
Dessauer Gas mit 10934% um 154%. Guanowerke zogen mit 55%
ebenso wie Rütgerswerke mit 61% um 1% an. Deutsche Erdöl
büßten mit 115% 114% ein.

Im Verlauf wurden Gelsenkirchener sehr fest, die sich am
114% auf 6414% erhöhten In Nachfrage standen auch Mannes-
mann, die ihren anfänglichen Abschlag nicht nur wieder einholten,
sondern mit 66% ihren Vortragskurs noch um 1% überschritten.
Phoenix gewannen mit 3814% 14% Von den elektrischen Tarif-
werten zogen Bekula um 14%. auf 106%%, an Schultheiß gewan-
nen gleichfalls mit 118%% 14%. Wieman Leder erhöhten sich
im gleichen Ausmaß auf 15214%. Fest lagen Kaliwerte, Aschers-
loben besserten sich um 2% auf 135% und Salzdetfurth um 114%
auf 167%% Von den festverzinslichen Werten gewannen Ham-
burger Abbesitz1 mit 6834% 34%; Neubesitz gingen auf ttl4(%
Dagegen gaben die 6% H E W -Obligationen um 34% auf 9314%
nach

Gegen Erde der zweiten Börsenstunde traten bei ns
wesentlichen Kursveränderungen mehr ein. Wenigsten? hielten sich
die Schwankungen in den Grenzen von Bruchteilen eines Prozents.
.Sehr fest wurden HEW, die noch um 114% auf 191% anzogen Auch
AIsen lagen um 3V■% höher. Reichsbank verließen die Börse mit
1 4934 % mit einem Gewinn von 234%. Die Börse schloß in ruhiger,
aber f reu nd! i eh er II altu ng.

Gegen Schluß notierten• Bert. Handels-Ges. 90, Deutsche

Reichsbank 1 49 34, Nordd. Lloyd 1614, Packes fahrt 1514. Südameri-
kaner 21 14. A. G. für Verkehrswesen -45%, Hamburger Hochbahn
55%. Gelsen kirchener 64%, Harpener 9814, Hoesch 6714, Klöckner-
Werke 60, Kokswerke 80%, Laurahütte 1714, Marmesmonnröhren
65%, Phoenix Bergbau 38, Rhein. Braunkohle. 294-14, Rhein. Stahl-
werke 92, Verein Stahlwerke 3714, AEG 2214, Berliner Kraft und
Licht 1-07, Ges. für Elektr. Unfern. 85%, HEW 101. Schuckert
10734, Siemens & Halske 158, AIsen Zement 11714, Breitenburger
92, Deutsche Erdöl 115, Farben Industrie 13314, Nordsee Hochseef. 34,
Rütgetswerke 61, Reichsbahnvorzüge 100, Hamburger Altbesitz
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Warenmärkte

Getreide, Mehl und Saaten.

ZeitgcRciiält in tietrelde.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg.

AHcs unverz, in 1000 kg tn RM zaxzügl. jo 0.20 ILÄ Maklergebühr.
Notierung für Mengen von 80 t zu je 1000 kg.
(K ---? Käufer. V = Verkäufer, b = bezahlt.)

Hamburg, 18. Juli.

X Chr 40 ■àî

lall ...
Sept. ..
Ofct....

Wehwn
V K I
78 75
7« 74
76.5 74.5 —

87 ,
57.6

68
66

V
«9
«1
61

Gerste
K
67
69.6
59.5

Stals
K

67
58.5

66.25 —
57 —

Juli .
Sept.
Okt..

Tendenz; Weizen, Roggen, Mais stetig, Gerste ruhig.

2 Chr 80 Min.:
Gerste

K
— 67

57.5 64.5 —1
57J3 56 —H

Wefcwn
V K I
— TS
76.5 74.5 —
75.5 74-5 —

d y69
61.5 69.5 —
61.5 69.5 —

57.25 56.5 —
59 67.5 —

Tendonj: Weizen, Koggen Mais stetig, Gerste ruhig.

* Hamburger Getreidemarkt am 1-8 J-nki. (Mitgeteilt vom Ver-
ein der Getreidehündlieir der Hamburger Börse.) Die Stimmung
war heute im allgemeinen ruhiger, die Meldungen vom Berliner
Zeithandelsmarkte enttäuschten. Das Ausfuhrgeschäft hat sich
noch wenig entwickelt, wert à Gebote des Auslandes mehl ge-
nügten. Weizen ziemlich unverändert Roggen in alter Ernte
weiter knapp. Roggen neuer Ernte auf Lieferung wenig offeriert.
Hader und Gerste stiU. (Die Preise verstehen sich für m'ümi Ge-
treide frachtfrei Hamburg ehrte Provision, Courtage nd Umla-
dungskosten, altes toi KM per 1000 kg.) Weizen. adirk. 196
hie J07, Saafe/iMagdeburg 107—198, Lauenburger/M. klenhumer-
OsÄwlst. 196—197. IBogsenc! Aülmärk. 169—170. Lauenburger
M8—Î69. Hafer: Meckienburger/Pommerscher/Oslholst 148—151.
Gerste, aste Sommergerste für Fulterzwecke 162—168, neue Win-
tergerste 106—168. F«tt erhöhten 136—139. Tendenz für
Oefkuchen und Kuchenmehl© fest.

* Hamburger Cii-NoUenmgen ffr Getreide «m 18. Juli (ln MT.)
iWki i Zen : Manitoiba I Juli 6,52 lA, August 052%, Manitoba 0 Juli
635, August 6,35, Manitoba I Pacific JuJi/August —, Manitoba H
Pacific loko 6,40, Jidi/August —, Canada Western Amber Durum I
Jufi 6,70, August 6.70, Bahia Bianca 79 kg loko 535, Jnîï/August
535, Rosafd 79 kg Juli/August 530, Barusso 79 kg Juli/Anbist 5.30.
f— Gerste'; Plata 64/65 kg August 3,9768/69 kg August 4,07 54.
«•* Mais: Plata August 33734, September 3,40, Donau/Galfox
August 33754.

* Vom Mehlmarkt. Hamburg, 18. Juft. (Offizielle Preisnatte-
rangen des Vereins Hamburg-Aütonaer Mehlbändler e. V.) Tendenz:
ruhig. Weizenmehl; Auszugmehl hiesiger Mühlen 35—35%

R■ Rundstücksmehl hiesiger Mühlen 2954—3034 KM, inland. Aus-
zugsmehl 32—S45-4 RkM, in!Lud. 65—70% Weizenmehl 26%—2854
HM, Amerikanisches Weizenmehl ah Kai Hamburg 554—5% $. —
Roggen mehl ; Roggenseinmehl hiesiger Mühlen 2354—24% KM,
Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 1954—20% KM, 65/70% Roggen-
mehl inländischer Mühlen 33%—25 KM, Roggengrobmehl inländi-
scher Mühlen 19—20 KM, Die Preise verstehen sich per lOO kg
brutto für netto inkl. Sack.

* Kleinhandelspreisnotienmgen des Hamburger FouxagebandeU.

Hamburg, 18. Juli Hafr 9,50 KM, Häcksel 3,50 RJt, Wiesenheu
gebündelt 4,50 KM, Preßstroh 2,50 RM pro Ztr. (Zentnerweise Ab-
nahme.)

Berlin, W. .Tu®, Das Geschäft am Getreidemarkte war weiter
sehr ruhig, die Preisbewegung verlief heute nicht ganz einheitlich.
Dies kam besonders im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft zum
Ausdruck. In den Juli-Sichten erfolgten verschiedentlich Realisa-
tionen, so daß Juli-Weizen 354 KM schwächer eröffnete. Juli-
Roggen konnte seinen Preisstand auch nicht voll behaupten. Die
S-ioembcinolieiuiKgon lauteten dagegen unverändert Am Prompt-
markte zeigte sich vereinzelt etwas mehr Verkaufslust. Forderun
gen »lud Gebote sind aber schwer in Einklang zu bring-n
Weizen war für rheinische Rechnung verschiedentlich gefragt.
Ne u g e t r e i de lag bei mäßigen Umsätzen stetig. Anregungen
?nr, Mebl^eschäft fehlen weiterhin, es erfolgen nur kleine
Bedarfsdeäufe Am Hafermarkt war die Tendenz bei ruhige. 1
Geschäft lrehauptet Für Wintergerste sind Gebote etwas
leichter erhältlich

Berlin, 18. Juli. Produktenbörse. (Amtlich.) Weizen mark. 186
bis 188, Roggen märk. 154—156, Braugerste, neue Winter, zwei-
zeilig 155—159, vierzeilig 138—145, Hafer mä.rk. 135—141, Weizen-
mehl 23—27,25, Roggenmehl 21.30—23,65, Weizenkleie 9,40—9,50,
Roggenkleie 9,40—0,55, Viktor!aerhsen 24—29,50, Kleine Speise-
erbsen 20—W, Futtererbsen 13,50—16, Peluschken 14,50—16, Acker-
höhnen 14—15,50, Wicken 14,25—18, Lupinen blaue 12,35—14,
gelt« 16—17,50, Leinkuchen Bisis 37% 14,50—14,70, EndnuBkuchen
Basis 50% ab Hamburg 14,80, Erdnußkuchenmehl Basis 50% ab
Hamburg 8.60—8,70, Extrahiertes Sojabohnenschrot 46% ah Ham-
burg 13,30-13,60, do. at* Stettin 14,30, Kartoffelstöcken 13.70—13,90.
Rauhfutter: Roggenstroh, drahtgepr. 0,40—0,55, Weizen-,

Hafer-, Gerstenstroh drahtgepr. 0,35—0,45, Roggenlangstroh gebet
0.65—0,90, Roggenstroh bindifadengepr. 0,40—0,60, Weizenstroh
bindftdenpepr. 0,30—0,45, Häcksel 120—1,35, Heu gutes '(erster
Schnitt) alte Ernte 2,10—2,50, (zweiter Schnitt) neue Ernte 1,90 bis
2,30, Luzerne lose neue Ernte 2,30—2,60, Thymotee lose neue Ernte
2,40—2,70, Kleeheu lose neue Ernte 2,30—2,60, Heu drahtgepr. in
Pf6 über Notiz 40.

Berlin, 18. Juli. Lieferung* (Schluß*) Weizen Juli 19514—194
(letzter Schluß 199%—199), September 193%—193 (193)41. —
Roggen Juli 167—166)4 (168)4—168), September 162^—462 (162
bis 162)4).

Liverpool, M Juli. Weisen. (Anfang.) Tendenz; fest. JuM —
(letzter Schluß 5 s 9% <1 Werl), Oktober 0 s )4 d bez. (6 s % d
Wert*), Dez«vnbor 6 s 2% d bez. (6 s '3% d Wert).

* Sichtbare Getreidevorräte. New York, 17. Juli. (In Mill
Bushels.) Weizen 135,393 (Vorwoche 123,657), Weizen Canada —
(103,033), Mais 53,403 (49,387), Hafer 29,973 (28.298). Roggen 10,706
(10,735), Roggen Canada — (4,363), Gerste 11,706 (11,731).

Baumwolle.

Hamburg, 18. Juli. Loko-Notierungen für ostindisthe Baum-
wolle. (Mitgeteilt vom Verein der aim Baumwollhandel beteiligten
Firmen.) Superfine mgd. Sei »de white routghish Bramen Kl. 1
4,45 d. Fine mg*!. Oomra Standard 1 Bremen Kl. H 5,30 d. Ten-
denz: stetig.

Bremen, 18. Juli. Baunnwoll Tenniniiotierungen. (Anfang)
Oktober 12,74 B„ 12,70 G., D■Mher 12,00 B-. 12,89 (i., 12,80 bez..
Januar 12.97 B., 12,96 12,97 bez., Mürz 18,13 B.. 13,10 G„ Mai
1327 B., 18,21 G. Tendenz: ruhig, aber stetig.

Brome«, 18. Juli. Baumwolle middling 11 nrvenaal standard
28 nun loko 13,16 Dollarcente pro !b.

Breme«, 18. Juli. Baumiwoll-Termiiinotierungen. (Amtlich.)
Oktober 12,80 B„ 12,74 (1., Dezember 12,97 B.. 12,95 G„ 12.97 bez.,
Januar 13,05 B.. 13,03 G„ 18,05 bez.. Mitra 13.20 B., 18,18 G., 18,19
bez,, Mai 18,35 B., 18,30 G. Tendenz: wtetig.

Alexandria, 18. Juli. Raum woll Termiiiiiotieruugen. (Schluß.)
Sak e 11 a r id i s, Juli 15,18 (vor. Not. 15,04), November 16,14

(15,94). Aßhmouni : August 13.63 (18,14), Oktober 18,21 (18.10).

Gewürze.

» ilan.buruor Gewöriuiarkt am 18 JuH. (Pi ivathoHcfit) Ganzer
weißer Muntok|»(effer loko 43% KM. ganzer weißer Batavia-Muntok

pfeffer loko 44 HM, ganzer schwarzer Lampongpfeffer loko 30)4 WM,
ganzer schwarzer TeUictiarrypfeller loko 39 tlJ£, ganzer Jamarka-

Piment loko 18,50 Ra«, ca. 110er Penang Maclsnüsse loko 43 KM
ganze Zanzibar-Nelken loko 41 KM, ganzer Japan-Ingwer loko 20,50
KM. Tendenz: Pfeffer ruhig, Piment ruhig ober stetig, Nelken stetig,

Jute.
Calcutta, 18. Juls. lote. (Schluß.) Tendon«: ruhig. Erato

Marken; Loko 30)4 Vkfr. (vor. Not. 90% Vkfr.), August 90)4
VMr. (30% Vkfr). Geringe Marken: Loko 29 Vkfr. (29)4
Vkfr.), August 29 Vkfr. (39% Vkfr.).

Kaffee.

* Hamburger Kaffeemarkt am 18 Juli. (Privatbereiht.) Plalz
und Inland waren auch am heutigen Lokomarkt mit Kaufaufträgen
in gewohntem Umfange vertreten. Preisveränderungen fanden nicht
statt. Das Angebot Brasiliens war im Hinblick auf den Stand
des Dollars bis um 20 Cts. höher und führte auch hier und à zu
kleineren Abschlüssen. Am Terminmarkt blieb die Lage bei lust-
loser Stimmung unverändert.

* Kaffee-Termmkontrakt I. Sämtliche Termine gestrichen.
* Kaffee-Termmkontrakt II. Amtliche Notierungen für Ham-

burger Terminkaffee Basis Superior Santos. In Pfg. für )4 kg netto.
Homburg, 18. Juli, 10 Uhr vorm.: September 10% B., die übrigen
Termine gestrichen. — 12,30 Uhr: Keine Notierungen.

Kakao.

* Hamburger Rohkakaomarkt am 18. Juli (Mitgeteilt von
Wilhelm Rackwitz in Hamburg.) Der heutige Markt war etwas
fester.

Accra good fermented 26 9 6 d bis 27 s cif je nach
Position, loko Haupternte je nach Qualität 19)4—19% KM, neue
Ernte Nov./Jan. 26 s 6 d bis 26 s 9 d cif. Lagos faq., Juli/Aug.
25 a 6 d erf. Thoms superior auf Approbation je nach Sicht
27 s 7 di bis 38 s cif. Bahia superior Juli/Öktober 26 s 9 d

Kostfracht. Superior Sommer-Arriba Juli/August 13 $
Kostfracht. Superior Epoca Arriba Juli/August 11)4 Z
Kostfracht. Trinidad Plantation erste Marken 31 a Kost-
fracht.

Kautschuk.

* Hamburger Kautichukmarkl am 18. Juli (Bericht der Firma
Gustav F. Hübener in Homburg ) Bei fester Tendenz setzte sich
die Aufwärtsbewegung am heutigen Markt fort. Standard

ribbed smoked S he ets loko 417/*s d Inez. u. Wert, Januar-
März 4?4 d bez. ul. Wert April/Juni 4,s /i« d bez u. Kfr

Singapore, 18. Juli. Kantschnk-Terminnotienmgen, (Schluß)
Tendenz; willig. Juli 14% (vor. Not. 14)4), Old ober/Dezember 14%
(M%), Januar/März 14% (14%). Wechselkurs Singapore auf London
2 s 4,03 d.

Metalle.

BerBn, 18 Jâ
Elektroiytkuprer (wireOars) prompt. cU Hamburg, Bremer H' hr 00 k

oder Rotterdam 6). 25
Rafnnadekupfer, loco 56.— 57.—
Standardkupser, Joco ................ 53 — * 5S.—
Originalhüttenweicbblet ............... —.—
Standard-Blei, per Juli IS.75 » 10.25
Orlgtnalhüttenrohzink ab nordd. Stationen 24 75 a 25.26
Hemclted-Plattenzlnk von handelsüblicher Beschaffenheit —
Original-Hütten-Aluminium, 98—99%, in Blöcken . . . 160.—
Original-Hütten-Aiuminium in Walz- oder Drahtbarrei - 164,—
Banka-Straits-, Australzln» in Verkäufersw&hi

(in £ per engl. To,) . . 10.—
HQttenzmn, 98—99% ................ —
Reinnickel, 98—-99% . ................ 330,—
Antimon-Regulus. .................. 39,— s (1 .—
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg. ........ 38.75 a 41 75
Gold-Freiverkehr, per 1 Gramm —.—
Alt-Platin (Abfälle) Circa-Preis per F,-Gramm ..... —
Technisch-reines Platin. Detailpreis per F. Gramm .... —

London, 18 Juli. Metalle. (Anfang.) Kupfer per Kasse 3B
bez. Kfr. (letzter Schluß 38‘/i«—381/*), per 3 Monate 38% beiz. Vkfr.
038Î4—384/te), Elektrolyt 41)4—42)4 (41‘/,—42)4) — Zinn Per
Kasse 214 Wert (212%—212%), per 3 Monat« 213% bar Wert
(212%—212)4). — Blei prompt 13% Kfr. (13%*), entfernte Sichten
13% bez. Kfr. (13%). — Zink prompt 18 Vkfr. ,17%), entfernte
Sichten 18 bez. Vkfr. (17%).

London, 18. Juli.
Kupier

per Kasse . .
per 3 Monate
8ettlem-Preis
Elektrolyt . .
Stst selected .
berong sheets

Zinn
per Kasse . .
per 3 Monate
Settlem-Preis
Banka . . . .
Straits . . .
Osten-Preis
Blei, offiziell

prompt . . .
entf. Sichten .
Settlem-Preis .

18
38 37a38 43
38.56a38.62
38.37
41.75a42 25
40.50a41 75
68.—

215 37a 50
215 25a50
215 50
goo
221 —
218.—

13 50
13 62
13.50

17 I Inoffiziell
38 06a38 12 prompt .
38 25a38 31
38 12
41 50a42 50
40 60a41 75
68 —

212.62a87
212 37a50
212 75
219 25
218 25
217 50

13.37
13 62
13 37

entf. Sichten

Zink offiziell
prompt . . .
entf. Sichten
Sett lern-Pre is

Inoffiziell
prompt . . .
entf. Sichten

Stlb«r
loco ....
Lieferung

Gold
Queekd Iber

18
13.50
13 62a68

18 —
18 —
18 —

17.93«16
17 93a18

8 5a9 25

17.
13.37
13 56a6.

17 75
17 75
17 75

1775
17 75

8 LaS IS

Oele.

* Hamburger Oelmarkt am 18. Juki. Leinöl, Juli/Norvember
10% KM, Dezember 46% HM Rüböl, prompt/August 50 KM
Kokosöl, prompt/September 27 KM. Palmkernöl, roh.
prompt/Septumber 26 R*^■ Sojabohnenöl, roh, prompt/Sep-
tember 34 HM. (In Leihfässern zu Kaufbedingungen des Verban
des deutscher Dehnüblen.) Tendenz: still,

London, 17. Juli. Leinöl, loko 21 e Vkfr., Juli 20 « 714 d V«
Juli-August 20 « 10)4 d Vkfr., Septembcr-D<izembor 21 ß 4)4 d
bea. Baumwollöl, ägypt., ruh loko 22 e Vkfr. Küböl roh loko
28 s 9 d Vkfr., raff. loko 30 ß Vkfr. Palmöl Lagos Juli-August
17 s Vkfr. Pahnkemöl, Hull loko 19 s Vkfr. Erdnußöl. Hull
crushed extracted loko 25 s. Sojaöl, mandeoh. Juli-Auffunt 19 6
4% d Vkfr. Kokosöl, Ceylon Juli-August 19 6 7)4 d Vkfr.
Rizinusöl, prima loko 36 ß Vkfr. Terpentin, aroer. loko 50 e 6 d
Vkfr. Holzöl, Hankau Juli-August 44 e Vkfr.

Reis.

* Hamburger Reismarkt am 18. Juli. (Privatbericht.) Ebenso
wie im Osten erhielt ßirh auch hier faßte Tendenz. Das Geschäft

war bei unveränderten Forderungen reger.
Bruchreis I: 8 s 4)4 d. II: 8 s l'Vs d, Burmah L RO: 9 s 8d;

Bassein 00/0, glas. 103, 0000, glas 11 a 6d. Arracan 00/000: 10s
6d; Moulmein ■. 12s 7)4 d ; Siam 000, glas.: 13 8 3d, 0000, glas.:
lös 9d; Patna 000, glas.: 18s. (Die Preise verstehen sich für 50kg
loko ab Lager bzw Mühle, unverzollt) Extra fancy BJue-roee, loko
ab Lager 17,26 KM, Caroline glas. 16,60 KM, Italiener 6/0 glas.
12 HM für öO Kilo, verzollt.

Schellack.

Calcutta, 18. Juli. Schellack. (Schluß) Tendenz: willig. Loko
24% Kfr. (vor. Not. 2f> Wert), August 0534 Vkfr. (26 Wert), Sep-
tember 27 bez. (27% bez.).

Schmalz.

* Vom Schmalzmarkt, Hamburg, 17 Juli (Drivatbericht)
American S t o a m I a r >1 in Tiercee à ca. 170 kg netto cif Ham-
burg 22)4 ab Kai 22% hi Pure Lard m Kisten a 2o kg netto
verschiedene Marken verzollt 23 K. per 4 Kisten netto bis 23)4 $
Pure Lard in Tierces à ca. 170 kg netto % ■ teurer. Hambur-
ger Schmalz DritteHonnen à 100 kg netto verzollt ab Stadt-
lager 118 R.î. Tendenz: lest,

Zucker.

Amtliche PreLnotierung Nir Termlo«*eker.
Hamburg, 18. Juli. W.30 Hin

Brief
Juli . 5.20
August ....... 5.20
September ...... 5.4o
Oktober ...... 5.55
November ..... 6.?n
Dezember 5.80
Januar 1934 ..... 5.90
Februar ....... 6,-—
Marz 6.10
April 0.90
Mal 6,30
Juni 6 40

Tendenz i . i>-i

vorm.
Geld
5 —
6,—
5,15
6.30
5.46
5. BO
5.65
6.70
6 80
5 90

be*

10

fen«'

'8 Juli.
Brief
5 20
6.20
5.40
5.«0
5.80
5.80
6.00
Ö.--
Ü.K)
fl.So
6.30
6 36

15 Uhi um
Geld
5,—

.05
5.16
6.35
5.50
ft.«ft
6 76
5.80
5.00
fl.—
6.10
6.2c

stetig

bet

Dienstag, 18. MH 1933. Mbend-Ntrsmà

* Hamh«rg«r Zuckemarkt am 18. Juli. (Privatbericht.) Der
Effcktiwnarkt 1st ruhig und stetig. Besonders prompte Ware ist
nur sehr gering angeboten. Die Preise sind unverändert. Der Termin-
markt, i«t ruhig und behauptet.

Magdeburg, 18. Juli.
T*rmlii«ZuckeriioU«rungen

Juli . . .
August
September
Oktober
November
Dezember
Mkrz . .
Mai . .
Juni . .

Brief
6 20
5.20
5.40
5.60
5,70
5.80
Ci. JO
6.30

Geld
6,—
5,—
5 20
5.30
5. 50
5.00
5 00
(i. JO

Gemahlener Mell»
bez. prompt per 10 Tage . 32.85

—' Juli 32.55

August . .
—Melasse-WetBzucker . . —

■“ Mclassc-Rohzuckcr . . —

Tendenz: ruhig. Tendenz: stelitp
* Londoner Rohznokermarkl am 18. Juli. (Anfang.) Tendenz:

stetig. August 6 s b% d B, 5 s ö)4 d G., Dezember 5 s 9% d B.,
5 s 9 d G., 5 8 9)4 d bez., März 6 s B., 5 s 11% d G, 6 s und 6 s
Yk d bez., Mai 6 s 2)4 d B , 6 s 2 d G., August 6 s d 0., 6 s ö d
G, 6 s 5)4 d und bVz d bez.

Preisnotierungen für Eier

Hamburg, 16. Juli.

Oentiohe Elen
gonderkla**« GrflBe A GrftOe B GrßBe 0 GrftOe v

Frische Eier über 66 g 60—66« 66—69,9ß 60—64,9« 46—49.9

(teste mbelte . 8%—9 8—8% 7—7% 6% 6%
ungestempelte 8*/« 7%—8 7—7% 6 %—6 % 6—6%

ier, II. Sorte Alle Gewichtsklassen 1 Pi. niedriger

Analsndieiaxi

Holländer. Dänen und Schweden. 56/57 g 7, 62/63 g 1 3Ä,
67/68 g 8)4 Pfg pro Stück. Tendenz; behauptet.

K = S.S1 HM.

Buenos Alm ,
Kanada . .
Japan ...
Kalro. . . . I
Istanbtd . .
London . .
New York . >
Rio de Janeiro
Uruguay . .
Amsterdam
Athen . . .
Brüssel . . .
Bukarest . .
Budapest .
Danifg . . .
Helsingfort
Italien . . .
Jugoslawien
Kaunas . .
Kopenhagen.
Lissabon .
Oslo . . .
Paris . . .
Prag ....
Reykjavik .
Riga ....
Schweiz. . .
Sofia ....
Spanien. . .
Stockholm .
Reval . . .
Wien . . .

Diskont
S 1 Pap.-Peso

. fl 1 Kanad. «
4,381 Yen
1 \ Agypt. t7 lTürk. I
2 I £
2% I »
7 1 MUrels

> 7 I Goldpeao
, 4 100 Gulden
, 7 100 Drachm.
> 8% 100 Belgs
,7 100 Lei
, 4% 100 Pcna 6
, 3 JOO Gulden
. 6 100 F.-Mark
. 4 100 Lire
> 7% 100 Dinar
, 7 100 Utas
, 8 100 Kronen
. 6 100 Escudos
. 3% 100 Kronen
. 2% 100 Francs
. 3% 100 Kronen
. 8% IGO Kronen
. 6 100 Lat*
. 2 100 Franc*
. 8 100 1/w»
. fl 100 Pesetas
. 3 100 Kronen
. 5% 100 Kronen
f 100 Schilling

G 18
".928
2.787
0. 679

14.36
1.998

13 98
2-907
0.234
1 ■ 449

169 63
2 408

68 59
3488

81*62
fl. 174

22 18
6. 195

41.71
62.49
12.72
70- 26
16.45
13 53
63.19
73.18
81.17
3.047

35.06
72 08
71- 43
46 95

B
U. 932
3. 793
0.881

14.40
2.003

14.02
2.913
0.23o
1.45]

189.97
2.412

58.71
2.492

8lT7fi
6.136

22.22
6.205

41.79
62. «1
12.74
70- 42
16.49
12.54
63.31
73.32
81.33

3 053
35 14
72- 22
71- 57
47 05

Berlin. 18.
o '7

0.928
2.7»3
U. 879

14.37
1.998

13. 99
2.927
0.234
1.449

169.53
2.406

58.49
2.488

81.62
6.184
22-18
5. 195

41.76
62.54
12.74
70.28
16.42
12.62
63.19
73. 18
81.17
8.047

35.04
72. te
71 43
46 0'

JuH.
B

j. 932
2.798
0.851

14-41
2.002

14.03
2.933
0 23«
1.451

169.87
2.412

58.61
2.492

61*78
fl. 196

22.22
6.205

41.84
62.6«
12. 76
70 42
16.4«
12.64
63 31
73.3!!
81 S3
3.053

35.12
72 32
71.67
47.05

Fteichßbankdiakont Beát 22. September 4%.

Banknoten

Sovereigns
20 Francs-Stücke ....
Gold-Dollars
1000/5 $
1000- -5 , 2 und 1 . . . .
Argentinische ......
Brasilianische ......
Canadische
Englische, große. ....

do. 1 £ und darunter
Türkische .......
Belgische . .......
Bulgarische . ......
Dänische • .......
Danricer ........
Estnische .......
Finnische .......
Französische ......
Holländische ......
Italienische, große....

do, 100 ....
Jugoslawisch« .....
Lei tische. . .......
Litauische
Norwegische
Oesterreichische, große

do. 100 . .
Rumänische . . .

do. 100 .
Schwedische . . .
Schweizerische . .

do. 100
Spanische
Tschechoslowakische

d. do.
Ungarische ....

1 $
1 Pap.-Ps.
1 Mi lire l»
1 canad.
1 £
1 £
1 türk. £
100 Belg.
100 Lv.
100 Krön.
100 Guld.
100 E. K.
100 Mark
100 Fres.
100 Guld.
1001,Ire
100 Lire
lOO Dinar
100 Lat.
100 Litas
100 Krön.
lOO Schill.
100 Schill.
100 Lei
100 Lei
100 Krön.
100 Franc
100 Franc
100 Pesos
100 Krön.
100 Krön.
.100 Fengö

18
Geld

20.88
14.16
4.185
2.86
2.86
0.87

*2.73
13 14
13.94
1.89

58 43

62/23
81.44

(L 71
16.41

169.21
22.06
22.26

6 28

4L 47
70.11

71.91
80 09
80. 99
34.93

12.41

Brief
20,46
16 22

4 205
2.88
2.88
0.89

Berlin. 18.
17

Geld
20 38
16 16

4 185
288
2.88
0.87

2 75
14 —
14 —
1.91

58 67

62L 47
81.76

6.16
1 fl 4 7

169 89
22 14
22.34

5 32

4L 63
70.39

72. 19
81.31
81.31
35.07

15:16

2.735
13 95
13.95
1.89

58.33

62: 28
81 44

612
16.38

160 11
22 06
22 26
5.28

4L 53
70.11

72.01
80. 99
80. 99
34.91

12:41

Juli.

Briet
20 4«
16 22

4 205
2.90
2 90
0.89

n
14 01
14.01
191

58.57

62.52
81 76

6 Iti
16 44

169 79
23 14
22 34
5.32

4L««
70. 39

72 29
81.31
81.31
35.05

1345

Ost-Devisen.
18

Geld Briei
Warsehai

47.10 47.30
Kattowlte

47.10 47.30

7.10
Posen

47.30 47.10

17.
Geld Briei

100 Zloty)
47.10 47.30

100 Zloty)
47.10 47 30

47.30

Noten.

Berlin. 18. JuH.
Geld Briei

Zloty, große ... 46.96 47.35
Zloty, kleine . .
Lat
Festländische Mark
Lit. .

Ostasiatische Wechselkurse*

Drahtmeldung der Hongkong & Shanghai Banking Corp. HambarK.

Hamburg, 18. Juli.

Tel Transfers
Bombay
Calcutta
Hongkong

17.
8 d
1 6»/,,
1 6Va*

1 6

16.
s d *
1 6//»»
1 61/**
1 öM»

Shanghai

Kob«

17
s d

1 3Y*

1 2"L,

16
s d

1 3%

1 2l7*

Mexiko, UV. Juli (Mitgeteilt von der Deutsch-Südameri-
kanieohen Bank AG.. Zweigniederlassung Hamburg.) 1 U. S. $ =4
365 m/n. $.

Bio de Janeiro, 17. Juli. (Mitgeteilt von der Deutsch-Süd-
amerikanischen Bank AG., Zweigniederlassung Hamburg)
1 U. S. $ = lß $ 270 Rs.

* 6% innere argentinitche Goldanleüie von 1909. Laut Anzeige
im vorliegunden Abendblatt fordern die Deutsche Bank und
Disconto-Geaelbehaft, ferner die Dresdner Bank zwecks Bewirkung
der Tilgung von 707 000 Gold-Pesos Schuldver-
schreibungen obiger Anleihe zur Einreichung von Sub-
mission sangeboten auf. Die Angebot« sind bis zum
23. Juli in Hamburg bei den genannten Banken einzureichen.

Au«wärtiu0 Generalvaraamtninnaen.

21. Juli, 11 Uhr vorm.: AG. für Verkehrswegen in Berlin, im
Btiro der GesoHflOlraU in Berlin, KurfUrstemstraße 87.

3b. Juli, 11 Uhr vorm.: shantung Handels AG. in Berlin, im Kaiser-
hof in Berlin W 8, Wilhelmsplatz.

27. Zuli, 12 Ulir inillags: Norddeuteoher Lloy<l in Bremen im Ver-
waJtwkp^ebäude der Gewellschwft in Bremen.
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Anfertigung des Wickels oder zum Ueberrollen mit dem Deckblatt
verwendet werden können.

Nicht von dem Verlad betroffen sind die II i 1 f s m a s c h i n e n,

wie z. B. die Babak-Reiß-, die Tabak-Schneide-, die Entrippungs-
Maschinen und die durch menschliche Kraft betriebenen Wickel-

tücher. Ausnahmen von dem Verbot können für Ersatzbeschaffun-
gen und zur Förderung der Ausfuhr von Maschinen zugelassen
worden Soweit Wickel- und Ueberrollmaschinen heim Inkraft-

treten des Gesetzes in Betrieb sind, dürfen sie weiter verwendet
werden. Die Betriebe, die solche Maschinen verwenden, dürfen
ober im Verlauf eines Rechnungsjahres Zigarren, Zigarillos und
Slumpen nur bis zu der Gesamtmenge herstellen, die sie im Rech-
nungsjahr 1932/33 erzeugt haben, Die hiernach zulässige Gesamt-
menge kann herabgesetzt und auf einzelne Monate verteilt werden

In einer Durchführungsverordnung wird bestimmt
werden, daß in der nächsten Zeit Zigarren, Zigarillos und Stumpen
bis zu dor Gesamtmenge hergestellt werden dürfen, die in der
gleichen Zeit des Vorjahres erzeugt worden ist, wobei die Mehr-
erzeugung in der Zeit vom 1 April bis 31 Juli 1033 gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres an gerechnet werden wird. Die Be-
triebe, die noch Wickel- oder Ueberrollmaschinen verwenden dür-
fen, können bis zum 15 August 1933 dem Hauptzollami erklären,
daß sic vom 16 August 1933 ab auf die Maschinenarbeit verzichten
und zur Handarbeit übergehen. In diesem Falle fällt die Her-
slellungsbeschränkung rückwirkend fort. Wird eine solche Er-
klärung später abgegeben, so bestimmt '’er Reichsminister der
Finanzen, von welchem Zeitpunkt ab die Herstellungsbeschrä.nkung

Dienslaa. 1«. IttN 1933. AKc-nd-Ausnà >

entfällt. Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt, worden,
bis zum Gesamtbeträge von 2 Mill R^f Unterstützungen an soicha

Betriebe zu gewähren, die Wickel- oder Ueberrollmaschinen nicht
mehr verwenden oder solche Maschinen herstellen. Die Fest-1
setzunß der Einzelheiten für die Gewährung der Unterstützungen
bleibt einer Durchführungsverordnung vorbehalten.

* Die Frage der Dinoliedemnn des Verkehrsoewerbes in den
ständischen Aufban. Am 13. Juli 1933 hat Reichsvcrkohrsminasser
Freiherr von Eltz-Bübenach Vertreter des Beichsvcrbandes Deut-
scher Verkohrsverwaltuntfen, des Boichsttiisschussos der Deutschen
Binnenschiffahrt, der Spitzen Vertretung für den gewerblichen Kraft-
verkehr, des Reichsverbandes des Fuhr- und Kraftwagengewerbes
Deutschlands, des Vereins Deutscher Spediteure, dos ReichsVer-
bandes des Deutschen Speclitionsgewerbes und des Verbandes Deut-
scher Reeder empfangen und sich von dem Präsidenten dos Reizhs-
verbandes Deutscher Vcrkehrsverwaltungen Dr. Lübberl als Beauf-
tragten für den öffentlichen Nahverkehr über die Bestrebungen zur
Eingliederung des Verkehrs in den ständischen Aufbau der deut-
schen Wirtschaft berichten lassen. Nach Abschluß der Besprechun-
gen ist Dr. Lübberl vorn Reichsverkehrsminister beauftragt worden,
die im öffentlichen Nahverkehr, in der Binnenschiffahrt, im ge-
werblichen Kraftverkehr, im Fulirgewerbe, in der Spedition und
sowed möglich auch in der Seeschiffahrt vertretenen Kreise zu-

sammenzufassen, bis die Reichsregierung Richtlinien für den stan-
di sei en Aufbau der deutschen Wirtschaft herausgegeben hat.

Ausländische Devisen.

Zürich. 18. Juli.

New York.
London ..
Paris
Brüssel ...
Italien ...
Madrid ...
Holland...

18.
3.5875

17.23
20.27
72.1750
27.2750
PL 15

208.90

17.
3.8050

17.2350
20.2350
72.10
27.2750
43.15

208.60

18
26.50
0 4.05

160.35
35.70

272.35
115.70
112.75

9.05
20.10

17
26.45
03 90

130.35
35.70

271.90
115.70
112 75

9.95
20.10

Herausgegeben vom IWn*envorstand, Abteilung
Dir Wertpapiere, Wechsel, Gold and Edelmetall® Anitl. Kursbericht der Rlanibiirecr Börse Dienstag, IH. Juli

Inländische Anleihen

8 DLWortenl. ISN, —
8 do IMS 68 G
6 Dteeh. Retchsan-

leihe V. 1937 kv. 82.500
8 do. ▼. 1929 94.50G
9 Dt.Rmctmechatx

enwuda. „K“ ,. —
5W Pt. Int. Anl.

(Young-Anl.) 80 506
I Fr. HlaatflM.nl.

V. 1928 tausl.) . 101.50b
8 Pr. Sehntzanw.

V. 1929 u- 1931 —
« do. V 1980 lOOO
6 Lüb.8t.-Anl. 1938 —
I Reiohebalux.

Schatz., 1935 99 ß5G
• Keichapo*t-8ch.,

▼ 1930. 1584. . 1000
• do. V. 1931, 83 niOG
Dt. wrtb.Anl. Ì9S*
4 Dt.Schutagb.Anl _
8 llbg.St. Aiil.v.23
• do.. Feb.,Atig, 70B
• Lüb. 8t.-Aul. 33 68B
8 «io. Mal, Nov. 68B
DtJuileih o&b 1 ft«, o 11 10a. 35b
Hbg. do. ohne 9.756
Korn.8.-Abi. ohne 106
Dt Aul.-Aw»loag,
,0fr. 1-90000) mit 76 .35a7«a*

Hbg. A. Au*!, mit69a68 75a
SchL-Holst.Prov,- (6b.87®Kl.

AueVa. mit — (.25b
Kum. B.-Ausloag.

ßeri« I mit . 686
Serie 11 mil8f 506

8 80hl.-Holet. Pr..
Aal. V. 1923, 29 —

• do V. 1930 —
*76. 5aKL76.37a.5b

8 Schleew. Holet.
Pr.-Ldbk-, Ooid-
ptandbr., 1.0.111.

8 Schlemv.-Holet.
OMte.-Scbuld-
versc.hr Il.ti.IV

8 Kieler v. 1336 .

Steuergutscheine

Grupp# fl t
fällig 1. 4. *4 >97 . 12
fällig 1. 4 85 91 12
fällig 1. 4 . 86 84 87
fällig 1. 4. 87 80.12
law« L. 4. ss 77.12

Ausländ. Anleihen
4% Llseah St.-AnJ. —
4V4 Oeat. Pap.-li... —
4H do. Silber-R. 16
4% OoLd-lt. ru.n.I». —
4% do. Kronen*B, 0.156
4>4 do. Eleoab.-A. 26
4V4 do. «.0*1. 8t. 14 —
5% Rum.aia.K.v.03 —
4*4% do.am.O.A.13 9B
i% do. am.B.v.E9 4 75B

4% Ttlrk. Adm. W■3 25B
4% do. Bagdad I —
4% do. d*>. II 5 .3TB
4% do. ZollV. 1911 5.37B
4H Ua*. 8t. R. 18

m. n. B. —
4H do. etfr. am. 14

m. n. B. —
4% do. Gold-Rente

m. a. B. 5.206
4% do. Kronen —

4 do. Bt.-R. MIO
to. n. B

8H do. 8t.-R 1897
8% do. O.A.EteT.
IM Ant Ek-O..

4.500

Hypotheben-Pfandbriefe
6% Dt.Sohlffsbel.
Bk.-Oold-Schis fs-

pCa&dbr. S 8 .

8% Hbg.Hyp.-Bk.
Goldhyp.-Pfdbr.
b.Q, A .ï.^.l *J .
Km. B .,.r.r .
Ern. E
Em. DFOHJ K

514% do. Liquid.-
Oldpf. Em. L .

514% do Mobllie.-
GWipf. Em. M .

6% Lübeck.Hyp. I
6% do. II

do. Ill u. IV
6% do. V r.~
6% Pr. Ctr.-Bd-

Cred. V. 1926/7
do. V. 1928 . .

5)4% Pr. Ctr.-Bod.
Gred. in Liquid
do, Anteltech. .

6% tth.-W.Bod.-
CrMitbk. IV .

514% do. Liqu. XI

876
Kl 86.75b
87 G
87b

86b

806
Kl.80.50b
80 b
806

NÎ6
80.506

820
1 906

Schuldverschreibungen

8% B*rsrd.-Oeeetb.!75G
8% Daimler-Ben* 706
6% H. E1.W.V.1928 93 25h
6% Klöekner-Wk. 1750
6% Ver. Stahlw. ,55 5. B ' ! 5
5% A EG. von 13111

und 1913 .... '626
5% Blohm ft Yoas'70ü
5% Eutin Lüb.Eis.i —
5% Hb.Frelh.-L I 1900
5% do. Il■ÔOG
5% do. IIL90G

830
656

414 Dt, Schiff* I —
beleihe.-BkJ —

Pr- Ceatr. Bd.-Cr. —
4V4 Nord. Akt. B.
Pfb.Wibg.m.d.V. —

4% do. 80r.Iu.II —
4% Schw. Pf. 1878174.50bKl.

Bank-Aktien

Aflg Dtach. >
€redlt-Aos» 44.506

Bkv. Sohl.-II. —
Barl. Handels POb
Com.- u. Pr B 50 250
Dt. Asiat. Bk..1706
Deutsche

Dieconto’54 500
Dt, Uebers.-ß. 346
Dresdner Bk Ki.45. L5b
Hypoth.-Bk. .. 646
Liquid. Gasse 60h
Lus. Garn. B. —
Oeet. Cred.-A —
Reichebank ...I Kl 149.75b
SchL-Holst. B. öUB
Uag.A.Or.l. B —
Vereinebank 81st
Waren-Cr.-A. 1256
Westb. Heide 1286

Ferkeltre-Aktie«

Bngsler-Reed.. 1408
Dt. Oetafrik» 33B
Flebg. D.-Q.69 —
HAPAO 15.50b
Hambnrg-Süd KI.21 50b
Dt.D.-G.Hansa 196
Ver.D.G. Kph.l —
N'ordd. Lloyd KUß. 12b
Schis». D.-Co. —
Woennaan .... 33B

AG. f. Verkehr 45.62a47.25b
Bai tim. Ohioi —
Han. Paclf. ... —
Ent.-Lüb. EU. 186
H8g. Hochb. ,.156a.55.75bB
Lüb.-Büeben . 48 50B47 506
NiederL E. G.j —

Industrie-Aktie*

A Hg. El. Ge» 122 25a22b
Ala Cement.
A Use-Wer Ke .
Bavaria Br.
Beieredoaf
Bert. Kran u.L.
Bill-Branerel
Breitenb.Cem
Brera. Resign
Buderue
Obern. Düng...
Hell & Stham.
do. Voriugs-A.
Cbem. Fabrik
Harbg. Stafif.

117.50b

1156
1256
106.60aI06.25alf‘7l
135B 132.506
626
756

Dalml. Motor
Dt. Atlant
Dtach Erdftl
Deutsche Lin.
Dynam. Nobel
EIse nwer K v.
Nagel&Kaemp

Br.
Elektr. Ltcht-

u. Kraftanl.
IG. Farben ...
Felt * Goill.
Flenab. Bobitf

Gel=t#n>!rehtu
Gerreah.GLaeh
Geefürel
Guano Werke
Hbg. Frh. LO
HEW
UanA Stuhlr.
Hrbg.Phoenix
Harpeo. Bgh.
HemmoorCem
Hirsch Kaps.
Hoehofw. Lüb.
Holler Carlsh.
Rolsten-Br.
Ph. Holxmann

A schereleben.
Kali Chemie..
Kant Chocöl..■
K löokner
Koksw.u.Ch.F
Kühlt.-afMlt
Laurahütte ...
Ulf. Hirsehb.
Ledw. Wietn.
Malzfabrik ....
Mannesmann.
Mansfeld A.-G.
Markt-uKüblbu

31b

115 50B

83 B
Kl.Ofib

132.f0aKI.13S.75b
52B51.50Q
17B

63 37,4 25aK! 4 5b
42G
85ac5.50bB
57.50b

99.75a 101b
12.50B
24,50b
99B98 256
122 25b
80
35B
180G
78B
55.50G

1246

60a59.75bB

18B17 25G

152 60 6
— (Kl. 6

65 25af'6bBa
25B24.50G

5uta

VordseoTToehi n .506
Nordw. Kraft H2U
Olten» Ei«f>Tiw 276
Phoenix AG. 3DB38G
Rhein.Br aunk.

u. Brikett' b. 2046
Rhelnata-bl _ |92aK1.92.37b
Rositzer Zuck. 646
Hubernidwork ! 17B
Sagebiel 200B
Salzdetfurth...! 1C7 G

Sehllnelt ft Oo
Schnekert ,
Schultheis®-

Patzen hofer
Schwart Wb.
Siem. ft Halefee
Stad. Leders
Tbörb Oelfbr.
Trot. Heveckc

696
107.5B10G.5G

118 0

158b

786
286

Triton Werke 76
Ver. Stahl»...138 25B37-50G
Weste regeln.. 127B
W Bierbr.i —

Plant, uud Kolon.-Gea.

Dt.Hdis.-Plant
do. Geuußsch
Ges.Süd-Kam
Guatem.Pl.-G
Jaluit-Ges.

do.Genußsoh
K ameru u ELsb. 26st
Nen-G-ulnea ... 145B
Otavi Min. 6. 146
Schändung .

(Eigener DraKfberlcMl Amtliche Kursnotierungen der Ificrliucr

EliitieUskurse

Verkehrs-Aktien.

5 eut
Aach. Klelnb.l
A6. f Vurk 47
All«. Lokalb.! ‘

u. Kraftw.l^ ■

Baltim. Ohio-HI
Barm.-Elberl.

Stroßonb. ~
Berl. Strh.Ohl.

do. Genußsoh.
Hoch, (leleeuk

Straßenb.
Braunsiiliw.
Laudosoisenb.
Can. Pao,

Ablief.-Sah.
Halberes..

BK lb. Emend.
II alle-Kettet. .
Packet fahrt ..
H !>g. Hochb..
Hamburg-Süd
Hann. Straßh.
Hansa Dampf
Lilh. Büchen...'
Lux.Pr.Helnr.
Magdb. Strßb.
Nept. Dampf.
Niedl. Ei scab.
Nordd. Lloyd] 16.5
N ndh.-Wonnig.
Kehl. Dampf.
Siidil Eisonb.
Zscliliik.-F.■'.w

21
19
15.5
55.876>)

48

50

51.6
78.75

VOfl«

44.6

83.5
27.5

21
19.5
16.5
55.8
19.5
71.7
19.3
48

50

19.5
16

77.5

Induetri*.
heut

A ccumulatordlar Portkt.
Adterhütt. Gl.
Ast. f.Pappeuf.
Alexandere k.
Alfeld Grouau
Aku
A Ug. Bauges.
A KO
A l Lg. Hftuaorb
Alfeld Dell lg«.
Alsen Port Id.
Ammeml. Pap.
And. Kohlen
Aukerwerke .
Annabg. Ktgt
An'hafflig. Z.
Aekaniawerke
Atlas- Werke
Augeb. Nürub.

lUonstiiji, IS. Juli.

rorlg
169.7 168
27.75
31.50

11
22.5

117

76.25

177

60

Rank Aktie*.

A llg. Dtaoh
Ored.-Anst.

Bank elekt.W.
do. Vorz.Akt.
Bk. f. Bi aulud
Bk. f. Kohles

wlg-llolst.
Barm. Bankv.
BergMiirk.Ind
Berl 1 Id Ingas.
Com. n. l’riv.
Darmst.n.Nat.
Dens. Laiuloab.
Doutsuh Asiat
D-1) Bank .....
Dteoh. Oentrad-

bodeu-0»ud.
do. Effekt-Bk

do. Gold
dislcoii ttia.uk

do, Uoberaeeli.
Dread. Bank..
Dbg. ITyp.-B.
Lüb, Coin. B.
Lux.Intern.Bk
Mein, IIyp B.
Mitteilt B Kr.
Old. Landest).
Desferr ('red.
R«teti»hank ...
Rh W. Boden.
Ro»!Ocker Bk.
Schl II Ist Bk
Vereiuah 11hg.
Wtsetd. Uodkr.
Wien Itauky

44.7
56.3

86.5

00.2
50.3

54.fi

o7.5
73

36
45.3

Uli
67

19
64.5

Ml
62.37

44.7
57
87
86.5

00.5

170
54.3

57
73

100
33
45.3
64.5

66

I 17.7

81
61

B achtn- ft Lad.aleko Maac.li,
Banning Mach.
Barop. Walzw.
Basalt ... • •
Bast & Co.....
Bavaria Br „
Bayr. llurtsf...
Bayr. Motoren
Bayr. Spiegel
l. I\ Bömberg
Bondlx Holz ..
Jul. Berg. Tfb. 163.5
Bergru. Elektr
Berl.-Gub.Hut
Berl. Ilolz-O.
Berl.-KarIsr.I
Berl.Krast u.L
Berl. Maaohib.
Berth,Messing
Beton a Mon
Bbttp. Walzw.
Braunk, u. Br
Braiinaehw.

AG. f. lad.
Brau"' ' • K

do, Jute
do. Manch

Breitb■■. Coiin
Brom. Bealgb.
Brom, Vulkan
Brera Wolik..
Brown Boveri
Hu derII» Elsen
BuschOpt.Iud.
Rusch Ldsch,
Butzka & Oo,
Uvk tiddönw

C apita ftKleinail«!», Altw
Ohailhg.Wu««.
Oiuu'iotteuh...
I. U. Chemie..

do 6U%..
Oliem Buckau

ClrÜnan
Heyden

Geleeuk.
A liiert

di».
d<».
dt»
de

Ck»iiijp, H.tep.
•V

20.87

7.35
32.5

125.2
33
51.6

43
74.6
107.2
69.6
31
80.26

170

103

75.2

160

74 6

23

114.2
64.1
75.2

18

59

30.5
62.6

22.1

13
54

72

151
130

64.5

13.5

125.5
33.7
50.7

163.7
11.5
HO
42
73
106.7
60

78,2

178

101

lueut,
Con«. Bergb. —
Gone. Obern. I —
Cone. 8p Inneri 11.5
Cont. Cruminl

Hannover
OrbLlw. Papier

158

Daimler Mot 31
Ul, Atl. Tig, 111,
Dt. Asphalt ,.j31
Dt. Babe, ft W. —
Dt. Baumw.AG.84.87
Dtsch. Cout.

Gaa Dessau'100.7

14.8
74.3

13
63

72.7

160
128.5

66
68.5
43.5

Dtseh. Erdöl..
Dteoh. Jute
Dteoh. Kabel..
Dt. Llnol-Wk
Dt. Bc.Uaohtb;
Dtach. Spiegel
Dt. 8teinzeng
Dt. Ton u. 8t.
Dteoh Hotel..
DonunitzschT.
Dread. Hard..
do. Bohnellpr.

Diiron. Metall
Dürkoppwk. «
Düseeid. Bison

do. Kamm«,
do. Masfth.

Dyokerh. & W.
Dynam. Nobel

Egestorff Salz
Hlenbg. Katt.
Elntr. Braunk
Bteeni». Vork.
El. Liefer«. n
El. Licht ft Kr,
Elertuioh ft Oo.
Engelh. Brau.
Enzlnger ...
Erdmanned-Sp
Bschw. Beng-w.
Eioete. Fahrr.

sahib., LtetOo
1 irbonlndnat.
Feldm. Papier
Felten ft Chilli.
Ftenab. Schiff,
BUftther Mtutoh
Ford Motor . .
BVanst. Zucker
Friedrich«!» .
Frteter
Fiöbcin Zuok

ß c-bharil ft Co
"ebh. ft Kftids
Gelling ....
Gel aw Eisen
Gelæiok. Berg
(leiuMihow
Gorman! Prtl.
Geri'wsli CU«a
GeafUrol ...
Gihlomtiteter ,
IHrme« ....
(Tladb. Wofl.
Glasm.Hultalke
Glauclg. Zuok.

, „ . .. Gc4»r,Uoodh»rt

115

65
44

47

41.35

21

66

11.12
63.25

161
87
88.5
106

71.6

vor.v
44.5 (Goldschmidt

Itlflll I V ill IK
! 16.12 44 '

Görlitz. Wagg, 2:
13 Gritzn. Maach. 22

Grün ft Billing
158.5 Guanowerko . 57.75

E. Uuadlaoh „

30.1
109.5
32
68
85

133
61
51.6

03.75

101

111.6

63.76

56.5
41
86.6

4
117

06,5

H aborm. ft GaoketUal Dr
llageda
Hallo. M ascii.

, ^ r Hbg.Elektr.W.
109.5 Hamrni)rasa ..
115.8 llandotegcs. f.

Grundbesitz
Hrb. Eis. u.Ur
Harbg. G uiumi

PhoaLx ..
Harkort Br..
do.Stamm-Pr

Harp. Bergb.
llodwigshütte
Ilolltn. 1mm.
Holn. L. & Co.
Hain« & Co..
llommoorCom.
lüLdabr. Mühl.
ILilgerg Vera.
Hilpert Maseh.
Hin.-Auffeiuu.
Hirsch Kupf
lllrachb.Lodeir
Hoohofenwerk

Lübook ...
Hoasch Einen
Hof km. Stärke
Ilohonloho-W
llolateubrau.
Ph. Holzmaiui

80

51

64.5
44.5
120

4L5

21
21.8
68

63.5

158
86
86
103.2

106
71.7

132.5
61.6
61.7

03.7

101.2

61,8
61
64.2
«1.5
64.6
3.76

147.5

96.5

65
35
56.75 50.3
47.5

64
35

99.7

62

24

08
68.25

6
31.5

122.7
64.75
30

53~
7.5

130

Hoteibotr.-Ges
HöxterGodalh
Hub. Braunk
Hutschnur. P
L. Hutsobear
Hüttenwk.

C.W.Kaywr

I I«« Bergbaudo. Genuß.
Iuag .....
Jacobson . .
Jose rieh Asph.
J Iilleh Zucker
JunghausGbr.

K ahla Porzelateer-Keller
Kall 0hörnte.
Kalt Ascher«!
KÌDohnor ft Oo
K lautier Spinn
Klöckuer-Wk.
0. H. Knorr .

»di« Adlern
hiinunu St

Koksw. uJ'h.t
Kollmar * J
Köln.Gas n.Ei.
Kfttecti -B’ftlzer
KönigWilhelm

do. St. Pr
Kout. Aanhält
Kli rb ted Zuck
Gebr. Körting
Kfttltzer Leder
ÏWH ft Oo.

••'

67-87

15~

ödTfi
43.6

90.7

62.6

23

70.7

6.6
20.5
122
65

53
7.5

129.7

113

40

iL

o

85.5
125
16.26

50.87
175

137.5
80

63.2

65

60.5
76.7
14.7

56.7

35

164
113.7

40
39.5

35

9

83.2
124.7
15

69.6

139
79,5

63.2
16

64

Kroner Motall
Gb. K rüg . ft Co.
Kühltranait

jKüpperbuseh.
Kyühäuserh.

■ ahmeyerftOo
l-aurahütt« .
Loonh.Braunk.
LeopoldKgrube
Lindas Etem.
C. Lindström
G. Lorenz ..
Llidansch. Met.
LUueb. Wachs

llgdb. All. Gas
i’i'igdeb. Bgw
Magdb Mühl
C. D. Magirus
Malinesin.-R.
Manas Brgb.
Manie cons.

Bergwerk .
Mrkt. u.Küblb
Maach, ünt.
Maseh. Buckau
M.Web.Ltuden

do. Sorau
MerkurWoLlw.
Melallbank
Meyer Kauf km
Miag
Mlmoaa . . .
Mlnlmax . .
Mix & Ganest
Montooatlut .
Mühle R lining
Mlihlh Brgw
Müller Gummi

N ." ri. < r 1 Kohordd. Steiiig
Nordd. WolLk.
Mords. Dampf
Nordwstd. Kr

O berschi. EtelekingStahlw
Oesterr.
Eteeub.-Verk.
do. Siam.Sch,

Oroustelu ft K

Gal per» ft Cüe
• honlx Brgb

do. Braunk
Jul. PLxitsch .
Plttler Werks.
PlnuenerGard.
Polyphonwk
Popp« ft Wirth

Dasqaln Färb
Dtttligeb, Wg,
Rttuohw. Walt.
Raven«!)« Sy
lislcliol-

Brauorej
Reich eit Met
ltelneok«r . .
Rheins. Kraf
Rhein Brkhl

65

123.8
17.5

40.5
76.2

65.25
24.87

Rhein
do
do.
à

Cham
Elektr.
Mot«11

40.3
6(3

78
56.2

54.5

130.2

155

34.5

8.5

123.7
16.2

37
76.7

39

38.5

22

12

141.6
31

93
205

118

64.6
24.6

45
56.5

57
40
53.2
205

128
80

153.

8.5

38.7

38.1

■ nein.
Rhein. Spglgl. 52 2

do. Stahlwk 92
Rh.-Westf. El. 84.3

do. Kalkwk. 51.5
do. Sprenget, —

Riabeek-Mont.I —
J. I). Riedel . 47
Uockatrohw. .
Roddcrgmbe .
Roeenth. Por*.
Roalta. Zuoki.
Ruberoddwrk..
F. Rtiokforth
Rusobewey h
Rütgerswerke.

27

130.
38.5
30.5
04
200.6

98

Cacheenwork
J do. Vor*.
Säoba.-T, P.-Z.
Salzdetfurth ..
Sarotti Schok.
Saucrbrey M.
Saxonia P.-Z..
Schering ...
Schieß Defrtoe
Schl. Brgb. Z.

do. Cellulose
Sohl. Ledn.Kr.
Sob lee. Textil
H. Schneider
W.A. Schölten
Si'liöneb. Met.
Hern». Schött
Schub, ft Salz
ScluickertftCo.
Schn Ith.-Patz.
Kril/zSobulz jr.
Sehwohn EI«.
Seidel ft Kaum
Sislffert & Co
Siegen -Soling
Stoinoiis Gl ii«.
Stem, ft llateke
Sinner
Sünderin, * St.
Sprengst. Curb
Stader Leder
Stadtb. Hütte
StaßL Cbem..
St eat it Magn
Htett. Cham.
Stock ft Co. .
Htodieck . . .
Htohr ft Co. .
Stotbrg Ztnk
Gr. Stollwerck
Sturm Falzzgl
Stidd 1mm oh.
Siidd Zucker

Teutonia Miiih.
1 Dali» Eisen!».
B’r. TtiomAo.
'1'tiörl‘d V.Oclf
Thür. Ga« ..
lawiih. Tief* .
Trachenh.Zok
Trans radio . .
Trlptte Porz.
‘I'ritonwerke .
Tuchs. Aachen
Tüllfb B’löha
»I

ulon Chern

V arzlaor P*per. Alteul». «

39.2

16

60.5

168.2
72

40.2

175.7
106.5
118.2

1-1.7

fJ.2
I57.5

1(18.7

11.2
17.7
10.8

1ÌÔ.7
30.2
73
94.3

'•'Tg,
53
92
85.5

1

87
40

40 V
63.5
16.5
48.8

59.5

36
160.2
70

26.7

MieUi
;V«r.B5hier-W. —
Ver. Ch.Cb«rLl -
Ver. Dt. Nickel 72
iVer. Flamschen- —
iVer.Gteiizs'off 47.5
! Ver. Gotha ids
Ver. Harz.Prtl.
,Ver. Märk.Tch
Ver. Met.Hall.
Ver. Portland
Ver. Schuh-

fahr. Bernais
Ver. Stahlwk.
Ver. St. Zypen

ft W'swn.
Ver. Th. Metall
Ver.Dltramar.
Veritas G.-W.
Viktoriawerke
Vogel Tel.-Dr.
Vogt ft Wolf.
Vogtl. Maseh
Vogt ft Ha essn.
Volkst. Porz.
Vorwohl. Prtl.

Wagner ft Oo.andere r-Wk
Warstein. Grb.
Was«. Gelsenk.
Ways« ft, Frei tg
Wegeiln Ruß
Wegei, ft Hüb

18 Wenderoth ph.
170.2 Wersch.- Wßf.
106.1 Westeregeln .
116.7 Wetf.Draht H
38.5 do. Kupfer
— Wloktng Porti.

14.7 Wickrath Led
Wlaaiu Metall
Wlttenor GnÖ
Wittkop Tfb.
WunderLieh

7‘«Rzer Mosch.Hl 1.5
4-eltet.-Verein 3
Zollet. Waldhf.

43.5
157.5
65.2

108
17.6
100.6

109.1

65
38.5

20

100.2

56

2i o
63

37.7

30.5
57.3

58
88

99

81
120.5

77.2

33.5

vol .

71

21.2

38.2

36.5
5 1.7

60.5

50
84
41.5
99.5

31.6
79
126.7

74.2

33.3

32
2.37

41.2

vmie Noiierwn

Ant.

,6.1

11.50

84.50

TL

54.62

73

150.2

82
109.5
17
100.6
02

7

38.2

Koiooialwert«.

Dt.-OstAfr.Gea, 40 30.5
Kamerun Rteb 24.5 26
Nfiu-stuinea — 143'
Otevl 14.1 ist
Sc hau tun« .. 4o 39

BerlinerQichtanit], Not!

1.70

Glückauf ...
G-ummiw Elbe
Belasste . . .
Rud Karstadt
Liiimbg. Einen
Nufdoiialfllm..
■SU, .....
Seil uldmuaudei
iJfa Film
Bürbach . .
Balte Kall. .
Ifminov. Kain
Adler Kall.
Wintorehall
Ranke . .
Sloinan . .
Stil I«i»«P luMiph,
Sulltrer«
On. litep. An
.6% Arg. Bete

8
10.5

06.5

99.76

1.00

16.25

lû.ô

07

Dt. Anl. Ausl.
Sch. aloaohl.
% Abl.-Soh

Dt. Aul. Abl.-
Soh aid ohne
Anstee.Sch

8% Hoeseli Ei»,
n. Stahl

UM.-Anl.
6% Fr. Krupp

RM. Anl. ...
7%Mltteldtach.

Stahl UM
Anl. . . .

1% Ver. Stahl
RM.-Aul.S.B

5% Been. Eb.l4
59t do. Inv.14
5% Max. 1899
i% do, 1901..
4H% Oofiterr.

St.-Sch.14 .
4% Oestorr.

Gold R
418% Oesterr.

Silber R
5% Ruin. 19W
4Mi% do. 1913
4% do.verednh.
4% TÜrk Bagd

Ser. I
4% do Ser. II
4%Tiirk 1963/(16
4% TUrk.Z.-O.
4 ! ji% Ung. 1913
m% do. 1914
*% Ung OK
*% ting. 1ÖKl
4% Lissabon

Her. ln».
4Wi%Mex.Bew.
1*4 Anato» Eb.

8«r, ln».
3% Maced. Ö
5% Tehuaiut. .
4lk% do.
Aocauui later.
Alig K Ünle
Allg El. Ge«.
Aachaff.Zeltet
Bayer Motor,
t. P. Bembcrg
J. Berger Tfb
Berlin Kurier
Mp . i\ • I
Bert Maseh.
Braunk. n. Br
Brom Woll-K
Blutern» Elsen
Charl. Wiiaeer
Chen» v Heyd
Comp lltep. ..
Cent. Glimmt
Cent. Linoleum
p«|i> ' •'
Dt. AM TM.
Dt lin»
Dtach. Erdöl
Dt Kabötwrk
Dt Lliirtl Wk
Dt Tel n Kab
Dt El^enluind
Durtu» Union
F.ltitr IL „,111k 159
Etseub. Verk. 87,50

Sch..

76.25

5.37

12

25.12

100.6
30.76135.26

1.76 29.60
- 18

D‘6.5 126.2
51 52.25
103.6 163
73.25 74 75
IUI 107.3

25

09.5

AliJ
68.25
74.25
104.7

131.7
61.75
51.62
62
85
46.62
00.50

07.50
"0.87
55

112.2

Sein.
1-8.50
74.50
1' 5
108.5
132.3
61.37
51.37
64.37
85 37
46.28
100.7
24
98 25
07.87
55

113

,;eM r Lie fe>
.01. st Schice.
K - !. 11.Kr
Eiigolliardt-Br
I. G. Farben
Feidm Papier
Felten ft Go 111

10.40 ^slscnk BgwGcafurel . .
Th. Gold schm

89 Hbg. Elektr.
Harbg. Gummi

84.50 Harp. Bergb.
Iloesoh-Köln ..
Ph Holzmann

74.40 Ilse Borgban
da. tìenutìsch

55 Gbr. Jnnghnns
Kalt Chemie ..
Kali A «choral [ ;i.]8

8.50 Klöckner Wk.. 59.37
Koksw.u.Cbem 80.3.
Lahmeyer&Co 1:3 6
Laarahütte 17.75
Ijooimldgrube 40.60
Mannesiuaunr, »14.75
Mansfeld AG 04
Maschinen!), 46.25

4.60 4.60 MaxlmJllangb. —
8.80 8.80 Metallges. .. 57.25
4.10 4.10 Monte»v»tlnJ . —

Niedert Kohle 153
4,75 Oreost.&Kopp. 30
'75 Phoenix Brgb 38.25

5.10 Polyphon«'li 27.12
6,45 Rh. Braunk 204.6
4.87 Rhein, Elektr —

Rh. Btttiilw. .. 01.25
6.37 tin. W. Elektr 81.12

Rutgers« erkI 01
42,87 Salzdetfurth 107.(i

Sohle«, Berg' —
Sohle». Elektr 95
Schuh. A Salzer 170
SchuokertftCo. H7
Sch ul th. Patz 118..
Stem ft Haiski 157
St«hrftOo..Kg U9,
Stoiber« Zink —
Siidd Zucker 148 ,
rbtlrtngiir Ga» —
tiooiih. Tlett 17.0:
Ver Stahtw 38
Vogel Tel Dr 57-3'
Was« ÜelseIIk 00 fil 1
Westerog. Alk 12.'

■ 1.3 Zullst.-Verein. 3.25
Vim., Zieltet.Waldhot 40.76
UW.7 Bk. «1 Werte -

Bk.f.Brau lud —-
74.37 74.75 Relohiübsnk I 8,7

1 60 71 AO f. Verk» 40
01 04,87 A g Lkb. 11 Kw 83,50

83.6 183 Oau.-P A til 8 —
157.0 158,5 l»t Rh Vor* 00,(n
41.25 44.50 11 hg. Am Pakt 15 26
30.75 31.25 do.Slldam Dps,
110.fi 110.0 Hansa Dampf

\ordd I Io» I* 10 75 11 02
' av . 1 1 1.1.2 1 I. u

109,3 (IO
iii.fi 114.;
04.60 ne.81

4.80 44.51
- - 53.50
5.76, '5

ltd
b'/.ÔO

124.8
7 0.63
80.37
123.7
17.50
41.75
65.37
24.62
45.72

5r

155.6
38.50
38
20.5 s
200
08
02
83.23
10.50
107.6

90
170.7
B17.5
110.7
15?
110.5
30
148.5

17.70
38.50
57 25
9Ü ■

127
3.35

CI. 0

140.7
10 13
84

09.87
1 .03

Steuorgutechtdiie
<4nippt H stful

fnniji i tz .14 ü i
fl» Hip I I »fl 0 I
OMIlg t { ü> 6 ,.
fällig i 4 öi Mi,
suing 1.4. muue

vorig
9. 12

I lt
04-.-»
80, -3
7»Hi

«s es —

HIM—

Beschränkung der Maschinenarbeit in

Zigarrenbetrieben

Dio RoichsroRierung hat in ihrer Sitzung am 14. Juli 1933 ein
Gesotz über die Einschränkung der Verwendung von Maschinen in
der Zigarremindustrie beschlossen. Obwohl in grundsätzlicher Hin-

sicht erhebliche Bedenken bestanden, durch eine gesetzliche Unter-
bindung der Maschinenarbeit in die freie Wirtschaft einzugreifen,
hat sich die Bcichsregierung doch wegen der ganz besonderen Uge
der Zigarrenindustrio zu diesem Schritt entschlossen, der durch
die Erwägung erleichtert wurde, daß es sich um eine nahezu aus-
schließlich auf den Inlandsmarkt beschränkte Industrie handelt.
In dieser Industrie haben in der letzten Zeit Maschinen Eingang

gefunden, die schon jetzt, zahlreiche Arbeiter freigesetzt haben
und die bei zunehmender Einführung zur weiteren Entlassung einer
erheblichen Zahl von Arbeitern führen würden. Damit würde de:
gesunde Charakter der Zigarrenindustrie als
mittelstftndischor zerstört und die Lebensgrundlage der

Gebiete, in denen die Zigarrenindustrie heimisch ist, vernichtet
werden. Um eine solche völlige Veränderung der Gestaltung der

Zigarren Industrie zu verhindern, und um die in der Zigarrenindu-
strie wegen der Verwendung der Maschinen um sich greifende Ar
beilslosigkeit einzudämmen, hat die Reichsregierun« als einst-
weilige Uebergangsmaßnahme die Neuanfslellung von Maschinen
oder die Wiederinbetriebnahmo stillgelegter Maschinen verboten,
die bei der Herstellung von Zigarren, Zigarillos oder Stumpen zur
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Smnbu■g■scher Toerefpontzent

Hunger und Terror in der Sowjetunion

Mit dem nachstehenden Bericht setzen wir die

gestern begonnene Schilderung der furchtbaren Zu-
stände in der Sowjetunion fort. Wir glauben au
dieser Veröffentlichung uni so mehr verpflichtet
au sein, als cs nur selten gelingt, wirklich wahr-
lreitsgcmnsze Berichte aus dem heutigen Russland
au erhalten.

Am nächsten Tage trafen wir uns am Strande. Er erzählte

mir, wie die Kinder im Kinderheim dahinsieckien. wie die Leute
in den Kellern der GPU. verhungern, wenn sie keine Ange-

hörigen 'besitzen, die das Letzte, was stc sich selbst vom Munde

abgespart haben, ihnen bringen. Er erzählte mir, wie in den

Krankenhäusern die Toten aufgestapelt werde«, bis sie im

Massengrab verscharrt werden. Er erzählte mir von Kuban ,
einem Land von etwa 8 Millionen Einwohnern, dass dort die

freiheitsliebenden Kubanschen Kosaken, die nrit der Regierung
nicht einverstanden ivaren, systematisch ausgerottet

werden, dass sie dort im Gefängnis oder in der Verbannung

durch Hunger und Verzweiflung ums Leben gebracht werden.

Vertmnnung gibt es zwar nicht in der Sowjetunion. Die

Sowjets siedeln die Leute nur alls nach dem Ural, der Wolga
oder Sibirien. In Wirklichkeit hat sich nur der Nanre geändert,

das System ist dasselbe geblieben. Er erzählte mir, dass dort

Leichen verzehrt werden, dass Menschen spurlos verschwinden.

Ich glaubte es nicht, doch er sagte: „Wir brauchen nicht nach
Kuban, ich kann dir hier in der Nähe ähnliches zeigen. Fahre

morgen nach Rostow, ich erwarte dich am Bahnhof.""

Wir trafen uns dort, fuhren nicht nach Rostow, sondern

entgegengesetzt. 2 Stunden Bahnfahrt, ein Marsch von 12 Kilo-

metern. Ein großes Dorf, Totenstille, kein Mensch, kein Hund,

nur einige Raben waren aufgescheucht, die Häuser ohne Türen
und Fenster, Scheune und Ställe zerfallen. Gras und Disteln

wucherten auf dein Hose. Im ersten .Hans kein Mensch, im

zweiten auch nicht. Im dritten .(saus ein schwaches Wimmern

und Stöhnen, in einer Zimmerecke ein Weib auf einigen
Lumpen liegend, abgemagert bis zum Skelett, zu schwach, sich zu

bewegen, neben sich die Leiche eines 4 bis 5jährigen Mädchens;

verhungert. Das Weib, unfähig noch einen verständigen Laut

von sich zu geben, nur ihre grossen schwarzen Angen starrten
halberloschen ins Leere. Ich wollte ihr mein Brot geben. „Es

hat keinen Zweck mehr" sagte mein Begleiter. „Warum wird

hier nicht geholfen?" fragte ich. „Weil niemand da ist zum

Helfen." „Warum wird das Kind nicht begraben?" „Hier sind
noch viel mehr, die nicht begraben sind."

Leise gingen wir aus dem Zimmer nach dem Hofe. Folgte
mir der Totengeruch oder war es Sinnestäuschung? An der

Scheune keine Wir, einige Ratten liefen dort, der Verwesungs-
geruch wurde noch stärker: 4 Leichen Erwachsener lagen dort,

halb verfault, von Ratten zerfressen. Schnell verliess ich das
Gehöft, mein Begleiter kam langsam nach. Er war diesen An-

blick gewohnt, für ihn war es etwas Alltägliches, er hat das
Grauen oerlernt.

Glaubst du es nun, dass Russland am Verhungern ist?

Wir wollen weitergehen, du wirst rn den meisten Häusern das

Gleiche sehen! Ich hatte genug davon, schweigend verließen
wir das Dorf der Totem.

Noch vor wenigen Jahren war es eine blühende, wohlhabende

Siedlung deutsche Kolonisten.

Wie ist es möglich, dass, aus dem Lande, das so fruchtbar ist, eine

solche Not herrschen kann? Auch noch nach der Austeilung des

Landes konnten die Leute gut leben. Bis zum Jahre 1928 er-

hielten die Landbewohner auf jedes Familienmitglied 2'A Hektar

Land zum Bestellen. Die Ernte verkaufte er an den Staat, er
behielt für sich, was er für seine Familie nötig hatte. Nach der
Kollektivierung àderte sich das Bild. Pferde und Hornvieh

tmrrden vom Staat übernommen, in 2 oder 3 der grössten Höfe

wurde der Stall eingerichtet, der Landmann durfte nur einen
an seinen Hos grenzenden Teil von eüva 1 .Hektar für sich mit

Gemüse und Kartoffeln bestellen, der Anbau von Köruersrucht
und Sonnenblumen ist ihm untersagt. Wer das Naturell der

Russen kennt, kann sich vorstellen, wie das Großvieh behandelt

wurde. Der Pferdewärter von heute sagt: „Morgen werdet ihr
von denr andern gut gefüttert, heute braucht ihr nichts." Das

bißchen Kraftfutter wurde 'beiseite gebracht, der Wärter von

morgen tat dasselbe; in kurzer Zeit gingen fast sämtliche Pferde
ein. Die Zeitung tat das übrige: Wir brauchen keine Zugtiere
mehr, wir bauen Traktoren, die besten der Welt. Aber die

«reisten Traktoren liefen nicht; diejenigen, die. liefen, hatten kein
Oel, kein Benzin: das Feld blieb unbestellt.

Russland brailcht Getreide für seine Arbeiter, das Landvolk

flüchtete in die Städte, hoffend, dort lohnende Arbeit zu finde.!.

Rußland braucht Getreide, um es auf dem Weltmarkt zu ver-

schleudern, um sich Maschinen zu kaufen, die nie ihren Zweck er-
füllen, weil sie nicht danach bedient werden.

Das eigentliche Russland hat kein Getreide mehr. Also

werden die Parteimitglieder mit allen Polizcirechten aus-

gestattet und zur Brotbeschaffung aufs Land geschickt.

Sie nehmen den Bauern das letzte Korn, den letzten Löffel Mehl,

der sich im Hause befindet. Dem Landl>ewohner wird auferlegt,
2 oder 3 Pud (à 16 kff) Weizen abzuliefern. Er hat selbst keines.
Er versucht unter der.Hand zu kaufen, vielleicht hat er Glück, ver-

schobenes oder gestohlenes bletreide für horrende Preise zu
kaufen. Er bekommt pro Pud 1,20 Rbl., er ist guter B o l s rf, e-

UMf. Aber UhHk* ihm. wenn es ihm nicht gelingt, das Ver-

langte aufzubringen, es llürd seinem Leben nachgeforscht,

vielleicht l-at er Verümndte, die früher ein kleines Eigentum
hatten: Er ist Kulak! Vielleicht hat er sich zu einem unbe-

dachten Wort hinreißen lassen: Er ist Opportunist, Konter-

revolutionär. Er »vird entkulakisiert! Am frühen

Morgen wird sein gesamtes Eigen tu in versteigert ich weiß

Fälü, wo sie die Kinderwäsche kleiner Babies weggenommen
lmbe»i; er uitb seine Angehörigen werden ausgesiedelt (lies ver-

bannt) nach dem Ural, der Wolga, nach Sibirien, auf alle Fälle
Mm Verhungern. Der kärgliche Erlös seiner .Habe fällt dem
Staate So befreit sich die Sowjetunion uou den verhassten
Bourgeois!

Ist er Opportunist, geht er sofort in die Keller der GPU.,

komutt >oe»u er nicht vorher verhungert ist, vor's Volksgericht,

.» bis io Jahre Gefängnis. In dem Dorfe, wo wir waren, sagte
der Ortsvorsteher: „Das ist keine Brothesck-aff'nng mehr, das sind

die Vliittraiien, die ihr ans den Leuten presst!" Deusellwn Tag

holte ihn die GPU. Nach VA Monaten Gericht: 5 Jahre

saugn is. Er wird keiri Jahr aushalten, kein halbes, deiin dort

gibt es bei schwerer Arbeit von morgens 3 bis abeilds 9 Uhr

800 u Brot, mittags ein Lärchen Wassersuppe.

In der Nähe Taganrog? ist ein Gefangenenlager.

200 Gefangene kamen im März dorthin. Kulacken und Oppor-
tunisten. Durch Hullger getrieben, fingen sie Feldmäuse, assen

sie, im April bei Beginn der Aussaat suchten sie den mit Kupfer-
vitriol imprägnierten Saatweizen von den Feldern, Anfang
Mai lebten von den 200 noch drei. Frauen, jung, hübsch, die durch

Hingabe ihres Körpers für ein Stückchen Brot ihr Leben ge-
fristet haben. Auf wie lange? . . .

.Hat ein Landmaun zwei Hühner, ist er verpflichtet 30 Eier

Utüd 15 Junghennen Pro Jahr abzugeben, eine Kuh 100 kg
Fleisch und 150 Liter Milch, eine Ziege 10 k« Fleisch, 50 Liter

Milch, ein Kaninchen 5 Jungtiere. Jeder Obstbaum, selbst der

kleinste Wildling, kostet 5 Rbl. Steuern pro Jahr.

In den Korporationen auf dem Lande kann der Landmaun

Zucker, Tee und Schnittwaren nur gegen Lieferung van Eiern,
Butter, Milch und Fleisch kaufen.

Stalin sagte: Er will jeden Kollektivisten wohlhabend
machen!!? Wie wird es dieses Jahr gehen? Bis Milte Juni

war die Aussaat uvck) nicht beendet, in 4 Wochen sollte die

Ernte beginnen!'!

Wir führen in getrennten Wagen zurück, sein letztes Wort,

seine letzte Bitte: „Bring an die Dessen tlichkcit, lvas du gesehen,
damit die Welt ersähet, was wir leiden!"

Im gesamten arbeitenden Volke herrscht Erbitterung und

>Hoss gegen das jetzige System; aber durch die Entbehrungen

deprimiert, durch den Terror verschüchtert, wagt selten ein
Arbeiter ein offenes Wort.

Es dauerte lauge, bis ich das Vertrauen meiner Arbiter er-

rang. Tiefe Erbittcrunggegcn die Juden istvor-

i herrschend: Die Arbeiterinnen sagen, die Judenfrauen
brauchen keine Schlange zu stehen, um Brot und Produkte zu

erhalten; der Arbeiter sagt: Der Jude braucht keine schwere
Arbeit zu leisten, um ein gutes Leben zu führen; der Toten-

gräber auf dem Friedhof sagte mir: Ans den Judenfriedhof
brauchst bit nicht zu gehen, denn Juden sterben nickst in der

Sowjetunion. Selbst in der Partei herrscht eine starke Strö-

mung gegen die Semiten, deshalb der Passus in der jetziMr

großen Parteireinigung: Wer die geringste Neigung zum Iw

semitismus hat, kann nicht Parteimitglied sein. Das Voll!

schreibt die Sd)ulb an der grenzenlosen Not und dem Elenh den

Juden zu, die alle verantwortlichen Posten als Direktoren der
Fabriken, bei der GPU. und der Roten Armee besetzt haben.

Die KP(B)SU. — K o mm n n i st i s ch e Pa r te i (Bolfche-

wicken) der Sowjetunion, die jetzt 3 500 000 Mitglieder zählt, fäll

ans 2000 000 reduziert lverden. Grund dazu: die mit den
jetzigen Zuständen unzufriedenen Mitglieder von der Partei

auszuschalten, um einer Zersetzung von innen vorzubeugen.
Der grösste Teil der Partei stammt aus den untersten

Ständen des Proletariats, zu jeder geregelten, pro-

duktiven Arbeit zu faul und nachlässig, vielfach Analphabeten,

denen kümmerlich Lesen und Schreiben beigebracht wurde; ttt

Stellungen, wo sie ihr Leben fristen rönnen, ohne ernstlich

arbeiten zu müssen: Die Spierpuppen der Hintermänner. Ein
anderer Teil ist in der Partei der materiellen Vorteile

willen, da Parleiangehörige in jeder Beziehung bevorzugt
werden: in der Arbeit, in der Produktenbelieferung. In der

Arbeit dre grössten Betrüger, die aus der grossen Not der Be-

völkerung ihren Vorteil ziehen. Sic stehlen ungestraft wie die

Raben. Aber wehe dem, der der Partei nicht angehört, «wart

er sich hinreißen lässt, durch Hunger getrieben, einige Fische zu
stehlen, oder in der Makkaronifabrik ein kleines Quantum Eier-

nudel. Tod durch Erschießen, 10 Jahre Zwangsarbeit, das sind

die Strafen, die den treffen, der kein Kommunist ist.

Auf meiner Rückreise traf ich verschiedene deutsche, öster-

reichische und tschechische Spezialisten, auch solche, die mit russi-

schen Frauen verheiratet waren, die Russland auf Stimmer-

wiedersehen verliessen. Ein Oesterreicher mit russischer Frau

und drei.Kindern sagte mir, er würde es als das grösste Ver-

brechen an seinen Kindern betrachten, wenn er dieselben noch

länger in der Sowjetunion liesse. Lieber ginge er in seiner

Heimat einem ungewissen Schicksal entgegen.

Ich liebte nicht das Hakenkreuz, als ich voriges Jahr
Deutschland verließ, aber bei meiner Rückkehr freute ich mich, es

zu sehen als ein Svmbol. dass sich noch eine Partei gesunden lwt.

die Deutschland zurückritz von dem sààrhasten Abgrund, in

dein es zu versinken drohte.

VNbolm Burcer,

Bus den llacSjbargebieten.

Mutter geht mit Rind in den Tod

Trittau. 18. Juli,

Die junge Ehefrau Frank aus Witzhave lmt eine furchtbare
Verzweiflungstat bcgaugen. Sic hatte sich mit ihrem ein-
jährigen Töchterchen zusainmengebunden und dann in eine
Waffcrkuhlc gestürzt, wo Heide später ertrunken aufgefunden
wurden. Der eigentliche Beweggrund zu der Tat konnte noch
nicht geklärt werden.

Verhaftungen in rNünsterdorf

Itzehoe, 16. Juli.

Jtzeboer Polizei, Landjägerei, SA. und SS. unternahmen
in Münsterdorf Haussuchungen, da bei dortigen Einwohnern,
die früher marxistischen Parteien angehört hatten, der Verdacht
bestand, dass sie sich now in: staatsfeindlichen Sinne für die ver-
botenen Organisationen betätigten.

Es wurden Geschäftsbücher des Reichsbanners und der SPD.
sowie einige Druckschriften neueren Datums beschlagnahmt. Auch
wurden Dolche und Säbel sowie Munitioit gesunden. Etwa
30 Marxisten wurden vorläufig sestgenoimncn. Von ihnen sind
neun in Schutzhaft genommen worden; sie sollen nach den:
Konzentrationslager in Glückstadt gebracht werden.

„Lmzetka" aufgelöst

Kiel, 18. Juli.

Der Reichsbeauftragte für Zwecksvarunternehmungen hat in
Sachen der „Emzetta" Mobilien-Zweckspar-llnternehmen G. m.
b. H., Sitz Bad Segcborg, Geichäftsleitung Kiel, folgende Ent-
scheidung getroffen: Der llnternehmnng wird der Gcschists-
betrieb untersagt.

Die Untersagung wirkt wie ein Auflösungsbeschluss. Die
Liauidation wird dem Buck,Prüfer Dr. fur. Hugo K ü h l in Kiel
übertragen. Der Unternehmung werden mit Ausnahme von
Steuern, öffentlichen Abgaben und künftig fällig werdenden

Verwaltungskosten alle Arten von Zahlungen bis zum 31. Aug.
1933 verboten. Die Gesellschaft wird won der Verpflichtung be-
freit. zugesagte Auszahlungen von Darlehen z« leisten.

Nächtliches Feuer im Schrebergarten. Der Zug I der
Feuerwehr Harb u v g - W i l h e l m s b n rg wurde heute nacht
g«tien 3 Uhr auf das Schrebergarten gelände neben der Bremer-
strasse 215 gerufen, wo eine Gartenbude mit Inhalt bei An-
kunft der Beamten in hellen Flammen stand. Der Brand konnte
mit einer Schlauchleitung zum Stillstand gebracht lverden.

Englische Rrîegsschî■fsoînheîten

passieren den Raiser-Milhelm-Ranal

Kiel. 18. Juli.

Dienstag morgen um 7 Uhr trassierten, von Stcxkholm
kommend, das engUsckw U-Boot-'Mutterschiff „Lucia" mit den
Booten „L. 21", „L. 26" und ,.L. 27" der zweiten U-Boot-
.Halbslot title undder Zerstörer „Makay" die Holtcuaner Schleuse
und setzten durch den Kaistr-Wilhelm-Kanal die Reise in Rick>-
tung Brunsbüttel fort. Der *\mi8cr „Kairo" und sechs Zer-
störer werden im Laust: des Vorniittags erwartet.

Todesopfer eines wagenunfalls

Eckcrnförde, 18. Juli.

Am Sonntag abend wurde zwischen Gettorf und Neudorf
das mit sechs Personen besetzte Führtmrk des Siedlers .Hanstn
aus Revensdor' von einem Personenkraftwagen erfasst und um-
gerissen. Die Insassen wurden ans die Fahrbahn geschleudert
und trugen nun grössten Teil leichtere Verletzungen davon. Nur
der dreijährige Sohn des Landmaunes Paul Kroll ans Osdorf
erlitt eine Gehirnblutung, der er in der vergangenen Nacht

erlegen ist. Der Unfall ist darauf zurückzu führen, dass das
Fuhrwerk inangelbaft beleuchtet und ausserdem die Sicht durch
lieft inen Gewitterregen stark beschräntt war.

Flüchtig
Krempe, 18. Juli.

Der Kassierer der hiesigen Stadtkaffe, Beckmann, ist nach
Unterschlagungen flüchtig geworden.

Die Jacht „Hamburg" in Neustadt

eingelaufen

Neirstadt L H., 18. Juli.

An, Montagnachmittag gegen 3 Uhr lief die Jacht „Ham-
burg" in den Nenstädler Hafen ein lind machte an der Brücke der

Hanseatischen Jachtschnle fest. Die „Hamburg" war 1932 von
Kapitän Kirchheiss erworben worden und hatte Anfang Dezem-
ber, mit Jachtschülern bemannt, eine Fahrt nach Triest ange-
treten. Infolge starken Sturmes in der Biskaya dauerte die
Fahrt drei Monate. Am 8. Mai verliess die Jacht Messina. Sie
steht unter der Führung von Kapitän Korn. Die gesamte Flotte
der Hanseatischen Jachtschnle war dem Schiff entgegengefahren.
Bon der „Hamburg" wehten der Heimatwimpel und dir Flaggen
der Länder, an denen sie anlegte.

AS.-Hrairenkongretz in Düsseldorf

Während des Festgottesdienst es im Düsseldorfer Stadion.

Der e»fte grosse Franeiikongres'. der NSDAP wurde am Sonntag im Dnffeltwrser Stadion mit einem
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Zahlreiche Holzfrachten vom Weißen Meer

Schweden und Finnland etwas stiller

Die vojwnaapone Woche zeichnest*: sich durch ein an ßerordent-

fich lebhaftes Russcngeschäft aus, das sich freilich vornehmlich
auf das Weite Meer konzentrierte, während Leningrad ver-
hältaismaßiig wenig Orders vorliegen hatte. Erfreulicherweise konn-
ten zahlreidie deutsche Dampfer, die teilweise ein bis zwei Jahre
aufgelegen haften, für prompte Weisimoe.rla/luncen in Fahrt ge-
setzt wordm, und zwar zum Teil dank ihrer prompten Position za
recht gurosüoesn Frachtraten. So wunde » a vr-n den verschiede-
nen Weißmeerhäfen bezahlt: 1000 Sfds. Archangel/!-enden 43s 9d

Ju liverSchaffung, 050 Stds. gleiche Richtung 43 s 9 d Juli/August
Verschiffung, 850 Skis, gleiche Richtung mit weiteren Optionen
an der ORflküsle Englands 44 s fid Juli/August, 521 Stds Onega-
Ayrharboinr Jkrrt-i 40-s, 580 Stds Mosane/Sharpnoss 51 s, 606 Stds.
MesaneTTuU 50s 9d, 688 Stds. \rchöngol/lV«>le 48 s, 1000 Stds.
Air ha rigol Rüstende 41 s 9d, 440 Stds ArrhnngeJ/Aarhus, Hothaek
und Grenaa 52 s 6 d. 890 Stds. Archangel/Eines Lynn ca. 50 3,
mehrere englische und botlämriisc.he 1009—1800 Fadener für Props
Archangel/E C G P 37 s 0 d bis 38 s, Basis West-Hartepool, je-
weils neue Berlineringen. Es liegen noch zahlreiche weitere Or-
ders in den verschiedensten Größen vom Weißen Meer nach Eng-
land nnd «dem Kontinent vor. und da prompte Tonnage immer ncc h
recht knapp ist, ist die Marktlage weiterhin fest Auch in Nor-
wegen scheinen kaum nooh prompte Schiffe zur Verfügung zu
4eh«n f)rs Leningrader Geschäft war. wie hereits erwähnt,
verhältnismäßig ruhrg. Prnwfh» frarhter nahmen einen 1900 Fa-
öener fsrr Papi* rh<>fz nocti Botk-rdam-S hieriam zu 10.10 Guide.!
freie K<-s!en im Ixwie+iafen auf und einem I 400 Fadener nach Lü-
beck für t5.9n freie Kosten Rwpsifvberseits wurde ein 560
Star<inr<W nach P'inentmrc zu etwa 43 s, cm 600 Fadener nach
Lüheck ru etwa 31 s, mi-i ein schwedischer 900 Standarder nach
Hull Victoria*lock zu etwa 33 s 3d (?) aufgenommen Auch liegt
noch der AGschiuß eines englischen fOOO Standarder« von Lenin-
grad narb Hut! r.n 33 s 3d. eines englischen coo Stand anders in
gleicher 'Richtung zu 34?. sowie zweier englischer 1 f60 Fadener für
Props noch der Dfküsie Englands zn 33s iVjd Basis West-Hartle-
pool vor

Da auf finnischen Dampfen» jedenfalls in ntssischm Häfen)
trad neuerdings auch ruif lettischen Fahrzeugen em wilder Streik
au;-gehr'>'hcn ist. werden dies*1 Dampfer, die im allgemeinen als
billig bekannt sir * 1. von den Russen gegenwärtig nicht befrachtet.

was seitens der skandinavischen und deutschen Reeder naturgemäß
begrüßt wird, da mam sich hiervon eine weitere Befestigung des
russischen Geschäfts verspricht. Auf Zeitcharterb a si 9
wurde noch ein norwegischer 6275 Ton nor für gewöhnliche Zeit-

charter zu 2 s 9d und ein norwegischer 3400 Tonn er ^ für eine
Karaseerund reise zu 4 s 3d. bezw ein norwegischer 5o00 Tenner
zu 38 3d' befrachtet.

Ans den sinn is chen und schwedischen Märkten war
es zuletzt etwas .stiller Bezahlt wurde in den verschiedensten
Richtungen: 300 Stds Stugswnd/Antwerpen 22-5 Frcs, 1300 Faden
Prop? Uleaborg/Capliff 34 s, 850 Stds Abo und Trangsund Antwer-
pen 180 Frcs. 750 Stds. Trangsund/Antwerpen 1773d Frcs, 350
Stds Sundfewall/Ostende 50 Helgas. 340 Stds. Baumo/Brüsselkaoal
f6 Helgas, 450 Stds Trangsund/Antwerpen 37 Beigas, 835 Stds
Kotka/Ostende 35 s 6d, 900 Stds. Kolka/Calais 33 s 9d, 700 Stds.
Trangsund (Calais 150 Frcs.. 600 Stds Umeas und Domsjoe/Roche-
fort 178Id Frcs, 500 Stds. Björkö/HonfleuT 36 s, usw. Nach der Wie-
deraufnahme der englisch-russischen Beziehungen hat das Angebot
an Holzladungen von Finnland/Schweden etwas nachgelassen. Da-

gegen war die Tonnagenachfrage von Danzig-Gdingen in der Be-
richtswoche recht lebhaft. Von Gdingen wurde für 650 Stds nach
Antwerpen 21? Gold bezahlt, während verschiedene weitere.,
prompte Dampfer nach London, Tyne, Hull, Dünkirchen und Gent
gesucht waren Auch Stettin war wieder im Markt für prompten
Schiffsraum nach Antwerpen/Genf und E, C. U K Die Danzigor -i
Kchlenrs ten waren in der Vorwoche recht befriedigend. Ein
1709 Tenner (2'4 Jahr« aufgelegt gewesen) konnte nach Bordeaux
.37 Frcs erzielen, rm übrigen wurde bezahlt. 3K>0 Bouen 5 s 6d,
2300 Dubtm 6s 1000 löschen, 2000 Dublin 6s 3d -500 Löschen,
1700 Fentfcpier 7 s 3d. 1900 Dänemark 4 s 6d (2 Lösch tage) usw. "s

Von den englischen Kohlenmärkten ist nicht viel
erfreuliches zu berichten Von der Tyne wurde geschlossen; 3000
Koks Tromsoe 6 s yd. 1450 Gothenburg 3 s JOH d, 2sior> Gothen-
burg 3<r 11 d. 2*»iäo Gothenburg 3s ltd. 3300 Riga 4s. 2.509 Koks-’
Helsingfors 5 s 6d. 3009 Meme! 4 s, 1609 Aalborg 4 s 1 Vt d, 2 JOT) ~
Dänemark 3 s 1014 d, 8.59 K-Acs Assen3 7 s 3d; von Hull. 2900•
Akurevri 3?, 2009 Koks Kopenhagen 5s 9d, 2799 Norrköping 3 s
[OH d. 3609 Riga 4 s 3d usw. Während in den Humberhäfen mit A
recht flotten Abfertigungen gerechnet werden kann, sind die
Expeditionen auf -der Tyne rocht mäßig. W.
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Wasserst,uni am P«U«d d«r St. Paiilt-Lauduugdbrfickea.
17 Juli:

25 Uhr 4- I 0 dem - + 0 Kuli 4 Zoll
55 Uhr -4-24.0 <1/.in = +7 Fuß Ri Zull
00 Uhr +- 2,0 d»nj — -j-o Fuß 8 Zoll.

>8 Juli.

10 Uhr +23,0 imi - +-7 Fuß z Zoll,

W 2—4. bewölkt +17.
W 3. Iwwölkt +,10.
W. 3, buwötkt +Ui.

U. 3* bmväUvt ebtö.
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Der Tarifkampf Gdingen — deutsche

Seehäfen

Ab 20, Juli Auslobung dor Deutschen Roirhslwbn.

Dor seit einiifren Monaten besonders heftig ßcrwordono Tariif-
knimjxf zwischen den polnischen und den deut■e■nm Bahnen wra
die Heranziehung der Transitgüter aus der Tschechoslowakei und
den dahintergelogenen Ländern hat durch eine in diesen Tagen zur
Veröffentlichung kommende Maßnahme der Deutschen Reichsbahn
ihren vorläufigen Abschluß gefunden. Mit Wirkung vorn 20. Juli
werden die deutschen Bahnen im Verkehr mit Stettin die gleichen
Frachten und rm Verkehr mit H a m b u r g und den übrigen deut-
schen Seehäfen die um 25 JTg. i>er 100 kg erhöhten Frachten ge-
währen. die zur Zeit der Ausgebe der Sendungen über Gdingen
von den polnischen Bahnen zur Verfügung gestellt werden. Das
bisherige Verfahren des Wettbewerbs, wonach die beteiligten
Bahnen sich gegenseitig ihre Sätze unterboten, hat danach seinen
Sinn im wesentlichem verloren, denn dadurch, daß dm Reichsbahn
die Frachten auslobt, d. h. die polnischen Frachten ohne weiteres
übernimmt, entfällt jeder Anreiz, die Frachten, die bereits auf
einem teilweise kaum noch tragbaren Stand angelangt sind, weiter
zu unterbieten.

Die Uebernahme der billigeren Fracht erfolgt ans dem Riick-
vei^ütungswogt». Der f rach (zahlende Absender <»ter Empfänger
hat innerhalb einer Frist von 6 Mona hm nach der Aufgabe der
Sendungen einen Antrag unter Beifügung der Frachtbriefe usw.
entwe>kr an die Reichebahndirektion Dresden (für Sendungen von
rxier nach toohoch ischen Binnenbahnliefen) cxier an die R. B. D.
Altona (für Sendungen von orh-r nach deutsch-tschechoslowaki-
schen Grenzübergangsbehnliöfen einzureichen. Es ist Vorsorge ge-
troffen. daß ■lio Rückvergütung ohne besondere Förmlichkeiten so
schnell wie möglich erfolgt.

Bedingung für die Auslobungsvergütung ist, daß die Sendun-
gen eritwi-deT nach dem deutsch-tschechoslowakischen Sechafen-
tarif oder nach dem Durchfuhr-Aur nahmetarif SD 6 nach den

WagenladungShät^ef) abgefertigt sind. Stückgut kommt also eben-
falls in den Genuß der Ermäßigung, wenn es rm Sammelwagen
befördert wird. AIs Mindest grenz-- für die Rückvergütung hat die
deutsche RoieJiNbahn bestimmte Sätze f«4ge«etzt, die ihr für rhre
Strecke verbleiben müssen. Diese betragen für das Ta risk Ho-
meler »nd die Tonne mich dem >km ksrh tarii echoslowekischen Sep-
hafenlarif für Sendungen unter *<l t 1.8 Rpf., von 1st t und mehr
1.4 Rpf.. nach dein fhirch fuhr-Ausnahmehin ff SD 6 für sß-ndun-
g«*n unter 1<> ! 2 Rpf. für Sendung**n von 10 t un<l m**hr 1,5 Rpf.

Die Interessen der Oderschiffahrt sind dadurch geschützt wor-
den, daß *lie Reichsbahn von und nach den (Wlerumschlagsplätzcn
Kose!-IIa son, Oppeln-Mafien., Breslau Starithafen-Uimehlag und
Br«slau-I’öp«*lwitz für Gerbstoffe, (ierbstoffat»züge, Getr-ide. tläute
und Folie. Holzkulk. Holzstoff. Leinsaat, Malz. Mühlenerzeugnisso,
Hülsenfrüchte, Papier, i‘flanz**nhaar, Rohcsen. Rohjute, eiserne
Röhren, Slab- und Formeisen knin eine Rückverßäfung nach be-
stimmten Grundsätzen gewährt, wenn sich diese auf «k*m ge-
schlossenen Kahnw«*e ergeben würde.

Ot> mit d**r Auslobung in dieser Form der beabsichtigte Zweck
voll erreicht wird, erscheint noch fraglich, denn (klingen st in
sie neu Schiffsverbindungen nach * uro, «jochen und Gebers--ehäfen
bereits so stark geworden, daß man die Frachtgleicliheit auf gleich-
wertige Häfen, tiämli Ji auf H imburg Bremen hätt-* abstellen
müssen. Man hält** also die Differenzierung von 25 Ffg per J00
Kilogramm zwischen Stell n und «len Nordseehäfen ruhig fallen
lassen sollen. Fs steht zu befürchten, daß die Notwendigkeit
hierzu sieh über kurz oder lang aus der Praxis heraus ergeben
wird. Sp.

Der engfische Frachtindex im Juni

Zunahme gegenüber dem Vorjahr um etwa 6%

Der von der britischen Schiffahrtskammer veröffentlichte
Fracht index für !um 1933 zeig! mit 18.10 gegenüber Mai 1933 eine
Zunahme um 3,84% und lag um 5,85% ulver dem Vorjahrsindex.
Die Gruppe E u r <» p .tische G e w ä s ser war mit 22.28 um
6,91% hoher als im Mm und um 7,43% hoher als im Juni 1932
Der Index für das Hot e M e e r, I n <1 i e n und Arabien war
nur fur die Reishäfen zu ermitteln Er zeigt mit 19,15 eine Zu-
nahme gcgi'nüUr dem Vormonat um 8,93% Die Mauritius-Rade
konnte nicht festgestellt werden Der Index für Australien
konnte mit 19.37 um 1,74% gegenüber dem Vormonat zunehmen

und war um 8,48% hoher als im Vorjahr Für die Gruppe Argen-
tinien . Uruguay mit 19,98 ergibt sieh ein .Rückgang gegen-
über Mai von 0,12%, jedoch war die Junirate um 0% höher als im
Juni 11)32 Für die V e r einigt e n S t a a t e n wurde nur die
Hate von der Northern Hange ermittelt Sie zeigt mit 19,08 ge-
genüber dem Vormonat einen Rückgang um 18,25% und war um
28,15% geringer als im Vorjahr Die Kanada-Rate mit 11,28
ging um 17,78% gegenüber Mai 1933 zurück und lag um 32,09%
unter der Vorjohrsziffer. Die Zeitcharterrate zeigt mit 14,94
gegenüber dem Vormonat keine Veränderung Nimmt man 1913
— 109, dann ergibt such für Jimi 1933 eine Indexziffer von 77,35

Canadian Shipping Act

Die Ergänzungen zur Gau ad ui n Shipping A et. die in der letzten
Session des Parlaments in Ottawa angenommen worden sind, wer-
den demnächst von zier Regierung veröffentlicht werden, obwohl
sie für die nächste Zeit noch nicht in Kraft treten sollen. Bei

diesen Ergänzungen handelt es sich in der Hauptsache darum, daß
Kanada eine große Menge G»beide, das jetzt von amerikanischen
Schiffen auf den Seen befördert wird, nach kanadischen Häfen
leiten will Zurzeit können amerikanische Schiffe Getreide von.

Port Arthur und Fort William, das für Toronto, Montreal oder an-
dere kanadische Platze bestimmt ist, befördern und e» m Buffalo
oder einem anderen Hafen der Staaten in andere amerikanische

Schiffe umschlagen, die es dann zum endgültigen Bestimmungs-
hafen bringen.

Moemeine fdütfahrt- Kothen

Hamburger SmiBchüfgverkehr, In der Woche vom 9 bis 15 Juli
sind im Hafen Hamburg angekommen, 378 Seeschiffe mit
373 062 Kette-lieg.-Ton«, davon beladen 270 Seeschiffe Abge-

gangen sind 418 Seeschiffe mit 379 001 Netto-lieg-Tons, davon
beladen 384 Seeschiffe.

Reiiaraturnchifle an den Howaldlswerken. Das Dock T
Howaldlswurke A <1 Hamburg ist belegt mit dem Dampfer Sti
b e n h u k und dem Zollkreuzer Nr 2 Dock IV mit c
Dampfer Bertram B i c k m e r s und Dock V mit dom Darm
Estland Do* k III <der Werft wird belegt mit dem Dumj
H euer a I A r tig a a

UauiiiwuUdaiii■ifer nach der Weser. Ea befinden sich zurzeit
na 75 999 Hallen Baumwolle nach den Weserholen unterwegs, und
zwar D Simon v Utporig *24/6 von Texas Ody mit 997, 34/9 von
Galveston mit 3157, 28/i von Houston mit 8989 Italien, faltig ca
~*f/7. D. lieddurnbiim 29/9 vuji J■oustun mit 9b?7, 30,9 von Gal-

veston ruft 14? Î, 10 6 vr-n Texas City mit 619 Ballen, saftig ca,
21 n D Eigeh'. I! 21 ' 6 vchi Gat vest- -n mit 1121, 1/7 von Houston
mit 6884 Ballen, fällig ca 22'7 D Ihtinar K'_*ei LV7 vm Houston
mit 2155 Rallen D Nishmaha 25 6 v,»n Lake Charles mit 1574.
1/7 von New Orleans mit 52iM Rallen, fällig co 237 D Aeira 47
von Lake Cbarh-s mit 1383 Ballen D Sauger 27M von Jackson-
ville mit 211, 39’s, von Savannah mit 3700 IG Ren. fällig ca 24 7
1) Anti nous 20'6 von Pensacola mit 557, 30'6 von Mobile mit 6269
Ballen. D Veer ho vcn 26 6 v >n Pensacola mit 1799 , 29 6 von
M-»bi!e mit 3186. ! 7 von N*-w ttrleans mit 2659 Ballen, fällig 21 7
D City of Ainu 117 von Panama City mit 594, 12 7 von Pen -
saeola rnrt |3,'»6 Rallen T v T.-rtueas 3 7 von New Orleans mit 3392
Ballen, fällig ca 267 P Shick«hinny 7 7 von Charleston mit
2890. Î1 7 von Savannah mit 2>)06. 137 von Brunswick mit 669
Ballen, fällig n .31-7 D Schwalwn 28'6 von los Angeles mit
100 Rillen, fällig ca 27 7 D Gitv >f Hamburg 7/7 von Norfolk
mit 350 Ballen, fällig ca. 24/7. D. City of Newport News von Nor-
48k mit 1850 BaHeTi.

Getreidedampfer nach der Weser. Nach VufrieThmg der Firma
Kar! Groß. Bremen, weivien fi-lcende Dampfer auf der Weser
erwartet. Von Nordamerika D Frankfurt 11/7 von Montreal,
25 7 Bremen Von der Ostsee: D Hector 15/7 von Königsberg,
19 7 Bremen D Sirius >5/7 von Danedg, 197 Bremen

Rostock-Warnemünde N>—46. Juli A neck ; MS Wolfgang

von Lübeck, MS Melpomene von Harburg, MS Gerda von Oslo,
MS Genius von See. Abc eg. MS Friedmariivalt nach Emme-
rich, MS, Hans und Grote nach Altona, MS Martha nach Bremen,
MS Angelina nach Köln. BD. Seeadler nach Holtenau, MS Marga-
retha nach Wismar, D Ida Jork nach IMnzig

Die englischen Tankreedereien unter sich, ln London finden

zirr Zeit Betsprxvhungvn über ein Abkoimnieu statt, das die künf-
tige AuflegnnfAsPolitik in der Tankschiffaliii regeln soll. Man will
die Auflegung liberal toter und räumlich unvorteilhaft disponierter
Tanktonnage dadurch voranbringen, «laß mau zu den Hafen-Ge-
bühren und sonstigen Unterhaltungskosten für aufgelegte Tonnage
beisteuert. Damit wäre auch dem Gedanken Rechnung getragen,
das Tonnageangebot nach dein Grundsatz der vorteilhaftestnn An-
dienmngsmöglichkeit zu regeln, nin auf diese Weise kostspielige
Ballastfahrten soweit wie möglich auszuschalten.

Tim dem Maten

Ahpeoaugene PassagierBchiffe.

Der Post- und Passagierdampfor Üben a der Deutschen Ost-
afnka Lime hat mit Touristen an Bord den Hafen nach Ostaimka
über Genua vorlassen.

Das Motorschiff Monte Rosa ist gestern abend wiederum
zu einer 'Dwiristonfahrt nach Norwegen aiisgcFaufon.

Abgehende Schiffe.

Das Motorschiff St. Louis der Hamburg-Amerika Linie ver-
läßt heule Nachmittag den Hamburger Hafen mit Post und Passa-
gieren nach New York

Der Passagierdampfer Washington verlaßt heute Nacht
den Hafen narh New York.

Der Passagierdanvpfer Deutschland wird meigen mit Post
und Passagieren über Cuxhaven nach New York abgehen,

Tonristendampier in Hamburg,

Heute früh traf dor 15 000 B R T große englische Dampfer
Atlantis der Royal Mail Line auf einer Vergmlgungsreise in
Hamburg ein und mochte im Kuhwärder Hafen fest.

Wieder in Dienet.

Der Hapüigdaimpfar K y p h i s s i a, der vorübergehend außer
Dienst gostellt war, iwt na«'h Schuppen 73 verholt worden, wo das
Schiff für die Ausreise nach WOstindien beladen worden soll

Verstdiermasmesen

Vom londoner VersiiTierungsiiiarkt Au doi
wurde am 15 Juli lei Lloyds lur iiadisleliendi
l'iu«'kVersieherangaraton hozabU bOLw. notiert;

K» 7

I) Marslami, von Cadiz nach St. Johns
(N. F) vor der Einfahrt von St
Johns goatmndv.t 40 Cs. %

a donor Börse
■hiss folgende

14 7

to a? %

Binnenuiiiffahtt

Frachtnotienmgen der Rnhrcrter Schüferbörse am 17 Juli
Frachtsätze von den Rhein-Ruhr-ILafen nach Mainz-Mann-

heim 0,99 \{,M, Frankfurt J .95 R.ff, Aschaffenburg und Lauterburg
1.15 R.F. Karlsruhe 1,10 R-ff. Straßburg 1,46 R-Ä', Rotterdam 0.85
bis 0.99 R. H, Antwerpen-Gent 1.30 R. %. Brüssel 1.70 R4/, Lüttich
1.90 R.if; von den Häfen des Rhein-Herne-Kanals nach Mainz-
Mannheim 1,10 R.tf. Frankfurt 1,25 R.Ä, Aschaffenburg u nd Lau-
terburg 1,A5 Ibtf, Karlsruhe 1.30 R-t/, Straßburg 1,60 IL/C. Ant-
werpen-Gent 1„50 R.■, Brüssel 1.90 R.Ä', Lüttich 2,10 R-Ä Bei den
Taisrachfen Höchstabladetiefe 2,30 m, außer Liittich, bei den Bong-
f rächten 10% Kokszuschlag Schlepp löhne von den Rh ei 1-
Ruhr-Hafen narh Mainz 0,80—0.90 11.#, Mannheim 0,90—1.00 Rá
Die au der Schifferbörse notierten Frachten sind die reinen Wasser-
frachten, also ausschließlich Schleppkahn, Einladungskosten, Ufer-
geld, Versicherungen. I^eichti-rkoslen, Speditionsgehühron usw. Sie
smd nach den neuen Vereinbarungen vom 26 Juni 1033 abge-
schlossen.

ELBE
Nienburg
ürandeks
Melnik . . .
Le it merit* .
Aussig . .
Dresden . .
Torgau . .
Wittenberg .
ltoBlau . .
Aken ....
parby . . .
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lernen . .
Dömitz . .
Darchau . .
Boizenbtirg .
HohastorX

Rhoin, Main, Mosel, Weser.

Rhemfeldön, 17 mg 3.9U -f 6.41 m, Kehl, 17. ms. 3,90 -4-0,25 m,
Maxau (t*yr ), 17 mg 5,56 -■ 0,26 m, Mannheim, 17 mg. 4,30
-40,13 m, Lohr, 17 Main-MiHellauf 1,61 +0,15 m, Mainz, 17. mg.
1,59 —0,00 m, Bangen, 17. mg. 2,48 —0,00 m, Kaub, 17 mg 2,78
—0,01 in, Trier, 17 Mosel mg 0,35 —0,11 m, Koblenz, 17 mg 2,67
—0.01 m. Köln, 17. mg. 2,57 —O.Cß m, Düsseldorf, 17 mg. 2,03
—0,02 m, Duisburg, 17, mg, 1,08 —0,00 m, Mül heim. 17. Ruhr-
Unter-Pegel 1,17 —0,00 m. Ruhrort, 17. mg 1,38 —0,01 m, Wesel,
17 mg 1,14 —0,01 in, Emmerich, 17. mg 2,10 —0,04 m. Minden,
15 Weser nachm. 2,06 +0,18 in.

MAidmaltauchfieft».

Als verbindliche Höchsttauchtiefein sind feßteesotzt worden für
die ab 30 Juli abgehenden Kähne nach dem Elbo-Trave-Kana1

170 enu nach Havel-ort 160 cm, nach Mugdcburg-Neustadt 150 cm,
nach der Mittelelbe (bis Kl. Wittenberg) 130 cm,nach der Saale
kein« Tauchtiefen Für di« nach Sachsen und der Tschechoslowakei
abgehenden Kahne worden Tauchtiekm von 410 bzw. 100 cm
empföhle».

Hoch- und Niodrigwasser auf der Elbe

!9 Juli:

Hamburg H W 2.17 Uhr, 14,50 Uhr
N -W 10.00 [Ihr, 22.30 Uhr

Cuxhaven H W 10,42 Uhr, 33,10 Uhr
N-W 5,00 Uhr, 17,30 Uhr
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D. Droltningsholm, 18/7 um 1 Uhr auf 53 Gr. N, 383 Gr. W.
Wind: W. 3, bedeckt. Barom. 761.

D Dresden, 18/7 um 7 Uhr auf 51.6 Gr. N., 243 Gr. W. Wind.
W. 8. RegenseIraner. Barom. 752.

D. New York, 18/7 um 7 Uhr auf 49,1 Gr. N., 233 Gr. W. Wind;
W. 7, Regenschauer. Barem. 769.

D. Hamburg, 18/7 um 7 Uhr auf 46,6 Gr. N., 40.2 Gr. W. Wind.
WSW. 1, heiter. Barern 764.

D. Stuttgart, 18/7 um 7 Uhr aus 50 Gr. N, 36,9 Gr. W. Wund:
SW. 4, bedeckt. Barern. 762.

D. Heimland, 18/7 um 7 Uhr auf 65,6 Gr. N.. 20,3 Gr. W. Wind.
SzfN. 4, Regen. Barom. 782.

fdtiftsbemegmger

Bremerhaven, 15 Juli. Angek.r D Leander von Egernsund,
Flugzeugmutterschiff Westfalen, von 'SCLdatlantic. Abgoß.. D.

Nyshera nach Leningrad, O. Giattesee nach Hamburg, D. Leander
nach (Bremern.

Bremen, 14.-—16. Juli. Angok.: D. August Schulze von Lissa-
bon, D. Aonne von Stettin, D. Hardenberg von Westafrika, D. Rfl*
land von Hamburg, MSgl. Ondememung von Bremerhaven, MSgL
Mathilde von Bremerhaven, Mß. Karl von Oldenburg, MS. WillÎ
Mario vc»n Brake, M'S. Astarte von Wilhelmshaven. Abge g ; Dj
Atlas nach Cartagena, D. Victoria nach Gdingen, D. Sigulda nach!
Windau, D. Alimnia nach Griechenland, D. Tmuterrfols nach Blau-,
goo-n, D. Ingram nach Hamburg, MSgl. Buhr nach Malmö, D. Pace
nach Kopenhagen, 1>. II. A. Nolze nach Königsberg, 'MSgl. Hinrich
Wilhelm nach Hundestedt, MSgl. Die Liebe nach Harburg, D. Nixe
nach Gelle, D. Electra nach Gotenburg, D. Albatroß nach Hull, D,
Neptun nach Stockholm, D Brigitte Sturm nach Hull.

Travemftnde, 14.—15. Juli. Angek.; D. Bürgermeister La*
frenk von Burgstaaken, MS. Swcrwer von Neustadt, D. Svanen von
Kopenhagen. Abgeg: D. Travemünde nach Leningrad, D. Bür-,
germeister LaJrenz nach Burgstaaken, MS. Stör nach Mahnö, D.

, Oemen nach Gothenburg, MS. Wolfgang nach Rostock, MS. Agnes
■ nach Kjöge, MS. Golden Gate nach Halmstad.

Hamburg-Amerika Linie (einseht Deutsch«Austral«
und Kosmos-Linien),

Havenstein, D., rückk., 16/7 von Bahia Bianca.
Falatia, D.. rückk., 15/7 van Tampico
Tacotna, MS., rückk., 14/7 i n Seattle.
Seattle. MS., rückk., 18/7 in Hamburg fällig.
Oakland, MS., ausg , 1*3/7 Ouessant pass.
Magdalena, MS., rückk., 18/7 in Hamburg fällig.
Kreta, D., rückk.. 15/7 in Puerto Barrios,
Orinoco, MS., ausg., 16/7 in Antwerpen.
Kiel, D., 17/7 von Hamburg.
Anmssia, D., ausg., 17/7 Fernando de Noronha p.
Phrygia, D., ausg., 17/7 Ouessant pass,
General Osorio, D.. 16/7 von Montevideo.
Isis. IX, rückk., 18/7 VI i sein gen pass.
Preußen, D.. rückk.. 17/7 von Genua.
Friesland, MSgl.. a-usg.. 17/7 von Mini.
Münsterland, MS., ausg., 17/7 von Shanghai.
Burgenlg-nd. MS., rückk., 17/7 von Kobe.
Nordmark. D., rückk., 17/7 von Malakka.
Duisburg, MS., ausg.. 17/7 von Antwerpen,
Rheinland, MS., rückk., 16/7 von Dalny.
Neumark, D., rückk., 17/7 von Colombo.
Heidelberg, D„ ausg., 17/7 in Makassar.
Livadia, D., ausg., 16/7 von Las Palmas.
Njassa, D.. ausg., 17/7 von Aden.
Resolute, D., 17/7 in Leith.
Oceana, I).. 17/7 in Hamburg.
Bayern. I).. 17/7 von Loen nach Olden.
Reliance. D., 18/7 in Bergen.

Hamburg-Rhein Linie Hnmburg.
Frankfurt, D., rückk., 18/7 von Emmerich.
Karlsruhe, D., 16/7 in Hamburg.
Köln. D., ausg., 17/7 von Rotterdam.
Mannheim, D„ ausg., 16/7 in Duisburg.
StraÖburg, D.. rückk.. 15/7 in Köln.

Hamburg-London Linie, Hamburg.
Herrn!a, D„ ausg., 15/7 in London.
Jessica., D., 14/7 in Hamburg.
Portia, D.. 15/7 von Hamburg.

Hamburn-Sstdamerikanische Dampfschifffahrts-Oes*
Hamburg.

Monte Rosa, MS.. 17/7 v. Hambg. r, Norwegen.
Pernambuco. MS., rückk., 16/7 in Santos.
Monte Pascoal, MS.. 17/7 von Tenerife nach

Casablanca.
Eepaim, D.. ausg., 17/7 Ouessant pass.
Entrerios, D., ausg., 18/7 Ouessant pass.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. (Vertr.; Nordd, Lloyd
Frachtkontor Hamburg G. m. b. H. — Passage-
dienst: Wilhelm Lazarus. Hamburg.!

Angina. D., 15/7 von Maranhao n. Para.
Akka, D., rückk., 14/7 in Datum.
Aida, D., rückk . 15/7 v Cristobal.
Alimnia, D., 15/7 v. Bremen n Dünkirchen
Airich. IX. 16/7 Vlissingen pass. n. Rio
Angora, D, rückk., 14/7 v Piräus n. Malta
Apollonia D., rückk., 15/7 v Antwerpen n. Hambg
Arucas, D.. rückk., 16/7 v. La« Palmas n. Hamb,
Berlin, D, 16/7 in New York
Bremen, D., rückk. 17/7 in Cherbourg.
Cavalla. D, rückk., 14/7 in Rotterdam.
Dresden. IX. 16/7 von Galway.
Eisenach. D, 15/7 v, Guayaquil n. Pimentel,
Europa, D„ 16/7 Bishop Rock passiert.
Franken, D, 17/7 von Kobe nach Osaka.
Gen. V. Steuben, D, rückk., 16/7 in Bremerhaven.
Haimon, D.. 15/7 in Boston.
Jlmar. D , 14/7 von Matndi.
Justin, D.. 15/7 V Los Angeles n San Francisco
Lahn, D . 16/7 Ouessant pass, n Barcelona.
Mosel. D., rückk , 15/7 v. Melbourne n Fremantle.
Orotava. D, 15/7 v. Bremen n Antwerpen
Rapot. D. 15/7 Ymuiden pass n. Montevideo.
S. Salvada, D.. rückk,, 16/7 v. Boulogne nach

Bremerhaven
Roland, IX. 17/7 in Antwerpen.
Trier D., rückk 15/7 v Barcelona n Casablanca.
Berengar, D„ rückk.. 15/7 v Montevideo n. Bahia.
Orotava. D, 17/7 in Antwerpen.
Rapot, D . 17/7 Ouessant pass n. Montevideo.

Deutsche Afrika-Linien. fWoermann-L — Deutsche
Ost-Afrika-L — Hamburg-Amerika L. (Afrika-
Dienst]. — Hamburg-Bremer Afrika-LA

Wagogo, D. rückk., 17/7 in Bonito.
Kamerun, D, ausg., 17/7 Ouessant pass
Warneru, D. ausg.. 17/7 Ouessant pass.
Usambara, D, ausg.. 17/7 Finisterro i>a«8
Ubena. D., ausg., 18/7 Cuxhaven pass.
Njassa, D.. ausg . 17/7 von Aden.

Deutsch« Levante-Linie, Hamburg.
Amsel, D., 17/7 von Malta nach Jaffa
Angora. IX, 17/7 von Malta nach Gibraltar.
Cavalla. D., 17/7 von Rotterdam nach Hamburg
Dol■is. D, ausg., 16/7 in Bremen.
Derindjo, P,, aus«.. 17/7 in Saloniki.
Galilee., D.. ausg.. 17/7 in Derindje.
Milos, IX, ausg , 17/7 Gibraltar pasft
Ulm, IX, ausg., 17/7 in Jaffa.

Oldenburg-Portugiesische Dampfechiffe-Rhederei,
Hamburg.

Re villa, IX, 17/7 von Tanger nach Melilla.
Pasajes. IX, 17/7 von Vigo nach Laruche.
Mnlilla, D. 17/7 von Mazagan nach Safff.
Lisboa, D. 17/7 von Lissabon nach Oporto.
Oldenburg. D. aus«., 17/7 in Antwerpen.
August Schnitze, IX. 18/7 in Hamburg.

Mathias Reederei A. Q„ Hamburg.
Birgit, IX, 17/7 m Danzig Neufahrwasser
Ellen. IX, 17/7 in Stettin.
Erica, IX. 17/7 in Tandskrona
Indalsälfven, IX. 17/7 in Hamburg
Tjmgnrd, IX 16/7 in Stockholm.
.Iricoba, rx, 16/7 in Troll.borg.
I.isboth, D . 17/7 in Gdingen.
Eule,als. IX. 18/7 in Hamburg
Margareta, D. 17/7 in Hamburg.
Tatti, 1) . 17/7 in Gothenburg.
Werner. D . 17/7 von Geflo noch Sundsvall

Waried Tauksi Inif-Rlieilerei 0. ui b H. (Dapolln-
Zentritle). Hamburg,

Ampel co MS 22/7 in Rotterdam fällig.
Peter Hin>1, MS , 20/7, in Havre fällig.
Baltic, MS., 17/7 von Cartagena n, New York.
F. .1 Wolfe, MS , 16/7 von Aruba nac.Ii London.
Niobe, IX, 16/7 in Liverpool.
Calliope, MS., 16/7 in Cawley.
Victor Roß, Mß , 17/7 in Hamburg.
Eitle. TLoht., 17/7 in Kdià■■S.

Maasdam, D., pöddk., lß/7 von Coruna.
Volendam. D, st. d. Miitolmoer, 17/7 v. Cadiz,
(Burgonlijk, D.. ausg.. 15/7 von Havana.
Biijiiïiendijk, D., 15/7 v. Now York n. Rotterdam.

Halcyon Lijn.
Stad Arnhem, D, ans«.. 15/7 Ouessant pass.
Vnedenbimg. D.. 17/7 Brunsbüttel pass.
Stad, Vlnardingen. D„ 16/7 von Emden.
Stad Amsterdam, D„ 15/7 rn Gelle.
Stad Zwolle. D., 16/7 v. Howdondock n. Rnyonns.
Stad Zaltbammel. D.. 16/7 v. Vlnard. n. Memel.

Holland—Afrika Lfjn. (Gen.-Vertr.: Phs. v. Ommcren
G. m b. II., Hamburg.!

Meliskork. IX. 17/7 von Beira nach Rotterdam.
Holland—Oost-Àzie Lijn. (Hies, Vertr.; H. W. Pott

& Körner. I
Oldebroek, D., rückk., 16/7 von Kobe.

Java—New York Lijn.
Saleier, D.< 15/7 von New York in Batavia,
Simaloer. D., 16/7 von Dran nach New York.
Blitar. IX. 16/7 von Norfolk nach Batavia.

Java-China—Japan Lijn.
Tjikarajig, D., 16/7 von Batavia in Shanghai.

Kon. Ned. Stoomboot Mij. Hlies. Vertr.: A Dahlström
K Co. und H W. Pott & Körner )

Achilles. D., 16/7 von Ymuiden nach Ma.1s.ga.
Agamemnon. I).. 16/7 von Livorno tin Neapel.
Aim elo. IX. 13/7 von Colon in Pisco.
Amazone, IX. 15/7 von Kopenhagen n. Gdingen.
tBrion, IX, 17/7 von Bordeaux in Amsterdam.
Geres, IX, 16/7 von Saloniki nach Izmir.
Deucalion. D. ausg.. 16/7 Gibraltar pass.
Eutempo, IX, 16/7 von Gothenburg in Amsterdam.
Ganymedes, D. ausg.. 15/7 in Philadelphia.
Irene. IX. rückk , 17/7 Bnmsbittel pass.
Juno, D., 15/7 von Oran nach Pa'ermo.
Mars. D. 15/7 i"on Cadiz in Genua.
Mcrope, D., 17/7 von Hamburg in Amsterdam.
Orestes, D.. 16/7 von Algier nach Malta.
Perseus. TX, 16/7 won Aarhus in Amsterdam.
Simon Bolivar, D., ausg., 16/7 Dun gern ß pas*,
Stella. IX. 15/7 V. Port au Prince n. Kan Haitian.
Venus, D,, aus«., 15/7 Boac.hv Head pass.
Boskoop. D., rückk . 13/7 von Talcalmano.
Barmnmld. D, rückk . 14/7 von Buenaventura.
Ariadne. IX, 16/7 von Carthaceno. nach Malaga.

Kon, HoUandsche Lloyd. sGen.-Vertr.: Rettmeyei A
Hessenmüller, Hamburg.)

Ga a s terland IX. rückk., 16/7 v. Rio do Janeiro,
Zee'andia. D., rückk., 16/7 in Amsterdam.

RotterdamBche Lloyd. (Makler H 0 Röver, für
Pass, auch Bettmever & Hesgenmülter. Hamburg

SoHmboemi. D., ausg. 17/7 Ihiessant pas».
Si bo in k. IX, rückk., 13/7 In Maroeille erw.
Indrapoera, lx. ausg., 16/7 Perim pass
Kota Pinong, D., ausg., 16/7 von Genua,

Rotterdam-Zuid-Amexika Lijn (Utes Verts, f Axel
Da hl ström & Co.)

Alcyone, D. ausg.. 16/7 Fernando de Noronha P.
Alpberat. IX, ausg.. 16/7 Ouessant pass
Alphacca. I>.. rückk., 16/7 von Santos.

Bilv»r—Java—Pacific LHn.
Tnsari, D. 14/7 v. I>o* Angeles n Calcutta
Bin ten«. IX. n Calcutta. 15/7 in Macassar.
Bsltoe. D., 14/7 von Batavia nach Vancouver

Ztoomysarî Mil. Nederland. /Gen.-Vertr : II. W Ppm
K Körner. Hamburg.

Poelau Lout, IX. rückk. 17/7 Von Port Said
TaJisse, IX. rückk , 17/7 in London,
Poelau Bras. TX, 16/7 v. Batavia n. Amsterdam.
Poelau Tel lo D. ausg., 16/7 von Neapel.
Tajandoen, I)., au se., 16/7 Gibraltar pass.
Marnix van St, Aldogonde, D., rückk,, 15/7 in

Delawan.
Btoomvaart Mij, Ooeaan. lilies Vertr.: Mover & Co,’*

Schiff.-Gos)
Fumeens, D . rückk., 17/7 von Port Said
Clvteneua. IX, ausg., 16/7 Gibraltar pass.
Memnon, D., rückk., 16/7 vop Port Raid.
City of Batavia, IX. rückk.. lfl/7 ip Shanghai
Polyphemus, D., ausg.. 16/7 von Pa dang.
Peisander, D > rückk . 16/7 Gibraltar pas*
Ajax. D.. rückk , 16/7 von Shanghai.

Angekommene Schiff«

17. JnlX
Ymr, D , Mohn. v Antwerpen. Cel Hor, 18.
Knut, IX. Pahlsson, v. Rönneby, Ruß, Hanaahfn.

gmnon, D . I^audon, v. Obhola. Geheckens, 72owsburv, D Robson, v. Grimsby, Rover, 2/3.
Tndateiiliven, D., de Buhr, v Memel, Mathins. 21.
Delphin, D„ Sanderson, v. Sonderburg, v Essen &

Jacoby, 1.
Greis, D. Dietrich, v. HuN. D. Fuhrmann. 6/7.
Brake, D.. Brüske, v. Stettin, Sartori ft Bi-rger, —.
Emma Sauber. IX. Donzer, v England, Sauber,

ReiherstifM?.
Chateau Ravi er, IX. Chiron, v. Bordeaux, Worms

ft. Cie., 36.
Margareta, IX. I,assen, v, Liberi, Math lea. Kchphfn
Regina, MSgl. Tiedemann. v. Aalborg, Ooltermsnn,

Petrolemnhfn
Nimrod. MSgl . Hinsch. v. Pellworm, Hauachild, 43.
Lode. MSgl.. Hennin«, v. Hadersle.Pen, Bose. SShfn
Johann» Bocker, MSgl, Hocker, v. Köln, R»ndk ft

Hessenmülter. Haakon
Nr. 78. Lebt., Rohrsen, v Bremerh , NDfl,., Trawhf.
Nr 162. Loht.. Meyer. v. Bremerh., NIDL., TYavehf.

18. Juli.
Gisela, MSgl, Grüne!, v. langentts. Gellerm , 44
Lut »als T).. Freyholz. v Stockholm, Mail lies. m
Midgard III te’Tit , Carstens, v. Bremen, Midg . 84.
Aug. Schult/,«. D, Klslnssens v Lissabon. Ott. 37.
Alexandra, D. Eckart, v Königsberg, Sartori &

Berger, Joharmisbollwerk.
Atlantis, D., Purvis, v. d, Ostsee, Royal Mail, Jonas

Abgegangene Schiff«

17. Juli.
Orion, MSgl . Brühn, n See, Thode
Hoffnung, MSgl. Boilken, ip See, Tietien
Donau, Sä., Dort, n. See, Renck ft IlessonmülteT
Neerlandia, TLcht., Unties, n. Ree, Renck ft H.
Heilwigshütt«. D, Jordan, n. See. Anlhrac.itwk.
Gönnet. IX, Colin, n. London. Gon. Steam Nav. Co
Atlas, IX, Marwngos, n. S»e. PantMopuk«.
Vilm. TMS, Andersen, n See, Dornte».
Erfand, MS., Ydnor, n. Gothimburg. Hock ft Co
üben«, D,, Förster, n. Oatuinka, Sloaian ir.

18. Jnli. . . ^
Hint Jan aland. D., Vinke, n. Nowcantle. SchoorwiecK
Somme, D., Harrison, n. London, Royal Mail Line,
Maas. IX, Kers. n. Rotterdam. Kirsten.
Betton. D., Williams, n. See, Schooribeck.
Attkla, TM1S.. Danielsen, n. Port, Arthur. C. F. Peters
Hddder, D., Aron. n. Goole, Witt & Co.

Verholte Schiffe

Deutschland — 75 n 71.
St. Louis — K.-W.-Hfn. n 75.
Dewsbury — 2/3 n. Altona Kohlenkai.
Kurt Hartwig Siomers — Altona n. 33.
Batavier I — 10 n. Getr. Lgbs. Ges.
Kong Ring — 20 n. Strandhtn.
Föhr — 24 n. SlShfn. längss. Procida.
Attila — Petroleumhin. n. WaltershoferMn.
Tj©o — Altona, n. 10. _
Käte — Johannisbollwerk n. 7t Ifegs», DexitechXano

und dann n, 47 längss. Iserlohn.
Indalsälfven — 21 n. 71 längss. Deutschland
Feodosia — 74 n. Ellerholzhfn.
Borderland — 74 n. 13.
Barcelona — Fruchtsdi. C n Haà■g I.
Las Palmas — S6hfn. n. Grenzkanal N., Pb. ft Co.
General Artiges — 77 n How. Dock 3.
Kot» Nopan _ D. W.-R W. Dock 3 n. f£ü
Uckermark — 74 n 81 ft V. längss. Dock B.
Crmssen — 43 n. RI ft, V. Dock 8.
Crernon — 72 n. Südwesthfn.
Geuta — 22 n. 37.
Yssa — 2/3 n. 30.
Belt — Harburg H n Oriesenw&rderhfn
Greif — 4/5 n. SShfn.
Desaemona — Grevenhof n. 83.

Amtifeke l«l«gr»ph<»eha BehifhmtUwWb

Von So, aufkommend nach Hamburg 17. Jnli.
Uhr von

16.20 Simon von Utrecht, dt Fd., H. Kösor Nordsee
17.15 Centaur, dt Sd., m. Lcht. 78 u. 162.

Nordd Lloyd Bremerhaven
17.40 Hamburg, dt. DD., IIDAG, Cuxl«.vsn
18,— Chateau Favie, franz. D., Warms ft site.

Frankreich
18,— Jan Mol sen, dt, BfD . HDlAG. Cuxhaven
18.0-5 Delphin, dt, DD . HBEL. Cuxhaven
—,— Neufundland, dt. Fd . H Kfzsar Nordso©
18.25 Nordenham 1, dt. Sd.. Midgard Nordenham
18Ä0 Carl J, Busch, dt. Fd., H. Köeer Nord■

23.15 August Sdhutee. dt. IX. Oscar Ott Marokko
IS. Juli.

325 Tljuca. norw. D.. Th. ft F. ßmbeke Ostindien
5.35 Würzburg, dt. Fd., H. Köser Nordsee
620 Ernst Briesen, dt Fd., H Kfteer Nordsee
7,-- Skjold, norw. D , A Kftser ft Oo Norwegen
735 Stuttgart, dt. Fd. H. Köser Nordsee
8,40 John OllMjrs, dt. MS . Olbers Cuxhaven

Eingekommen: 17/7 16.45 Uhr Fd Höxter, 16/10
HD. Jan Mol sen, 17.45 Fd. Carl J. Busch. 18,90 Fd.
Carsten Rehder. 18,40 Fd Wilhelm Huth, 10,15 Fd.
FreUmrg. 21,50 Fd. Sfcckolhörn.

Wand: W 5 Wetter: stark bewölkt. Barom.:’
733,«. Therm.: 17 Gr C.

Ih See gegangen 17. Jnli,
Uhr naoh

15.45 Kiel, dt. IX. Hapftg Gostt
16,30 Alleland. dt. Fd., Cramsor Rf»chd, A 0.

Nordsee
165» l.ona Rehder. dl Fd., C Rehder Norvlsee
17.35 Rosemarie. <it Fd.. I. Wieling Nordsee
18,— Adolf Vinnen, dt Kd., J Wieling Nordsee
18.50 Esteburg. dt. Fd., Jul. Pickenpark Nordsee
11)R5 Reichspräsident v. Ilmdonburg, dt Fd.

H. KstSfä* ‘ Nimlsea
Ul,40 Wilhelm Huth di. Fd., H Köper Nordsee
20.40 Levensau, dt. B , P. Günther England
20.45 Langonberg, dt. Fd., Granzer Fi»chd Nordsee
20.15 Froteirg. dt. Fd . Hanm Nordsee
EOJrO Monte Rosa, dt. IX, JLSDÖ. Nordkap
133,10 Aller, dt. IX. Bienen jr Bremen
23.20 Granden, dt. D., G. Wf ohtenlverg Bremen
23,80 Tannfjord. nor\v IX. D. Milben« See
24,— Gannet, engl. D., The Gen. Steam Nav.

London
IS. Juli.

150 Villa, norw. IX. Derulra See
1.55 Hedwigshütte, dt. IX. Anthracitwk. England
O55 Brake, dt. Sd., in. 1 Anh.. UnJterwesor Recd.
250 Ubema, dt. D.. Sloman jr, Ostafrika
3.20 Erl and, schwed D . C. Bock ft Co. Gothenb.
4,30 Donau, holl, Sd., m. Lcht. Noorlandia,

Ph■. V. OmmeTen See
4.45 Sint Jansland, holl, D.. Schiff. «. Kohlen

England
465 Somme, engl D. Royal Mall Line London
5,90 Maa«. holl D A. Kirnten Rotterdam
5.55 Helton, engl. TXt Tan Gold SS. Oo. England
555 Attila, norw. TD., C. F. I'eh-ra Port Art hur
6,80 lâiee 8ch,■. dt. 8d.. m. Lcht Unterweser

und Loht. Peter, J. H, T Schupp Weser
7,— Hodder. engl. D.. G. Witt & Co. Goo!®

Hillses WleliMüiiMeM
ln lien Krtiiii eiiigelaiiiea:

Holtenau. 17. Juli.
Uhr . vou

16,53 Zufriedenheit, dt MSgl., Partei« Nvslod
17.16 Alexandra, dt. IX, Eckardt Königsbiu'g
10.35 Atlantis engl IX. Purbi« Zopiwt
22.50 Rudolf dt. MSgl , Drmves Koppeln
9356 Elbing 8, dt D. Krause Elbing

18. Juli.
1.20 Jarl, scJiwod. TX, Widen Stockholm
2.10 Hanne, dt. MBgl . Wodemeyer Elensburg
8,22 iXide. dt MSgl., Will Freden,ua
5,16 Palme, dt MSgl. Evers Flensburg
5.15 Möwe, dl. M»Sgl., lau Kiel
7.10 Martha Ruß I. dt IX. Koller Riga

Brunsb&ttelkooii 17. Juli.
Aus dem Kanal nach Ha m bürg

Uhr . vsa
1856 Margareta, dt D . Mat hies ft Co. Lihau

18. Juli.
0.95 Alexandra, dt D, Sartori ft Berger ■ôni«à
8.46 Atlantis, engl. D., Royal Mall Lin« Zoppo*
7,95 Fanto 15. dt Wstg lit Fante Ostermoor
7,26 Elbing 3, dt D., Johu. Ick Elten«

»»

Wettet im ftordatlantik

Dienst ag, 18. Juli.

Das Vordringen des Azorenhochs über die britischen Inseln
hat, noch angehalten; ein selbständiges abgeschlossenes Hoch liegt
jetzt schon über den Kanal ländern. Die Rinne tiefen Druckes auf
dem Atlantik hat dagegen seit gestern keine großen -Fortschritte
gegen den Kontinent gemacht; sie liegt noch zwischen 25 und 30
Grad West, hat sich dort allerdings etwas kräftiger nach Süden
entwickelt. Im westlichen Teil des Atlantik ist hoher Druck kräftig
in Entwicklung um die Bermudas als Schwerpunkt herum. Das
Tief, das gestern noch zwischen diesem Hoch und dem Hoch süd-
östlich Neufundlands lag, wird aufgesogen.

D. Usambara, 18/7 um 1 Uhr auf 41,4 Gr. N., 103 Or. W. Wind!.
NNO. 3, wolkenlos. Barom 763.

D. Europa, 18/7 um 1 Uhr auf 46,8 Gr. N, 37,7 Gr. W. Wind:
WSW. 2, bedeckt. Barern. 764.

H. 0, Hora, Hamburg.
Frida Horn. MS., 17/7 von Havre nach London.
Mimi Horn, MS.. 17/7 in Antwerpen.
H. G. Horn. MB., 16/7 in Trinidad.
Ingrid Horn. MS.. 16/7 in Stockholm.
Clous Horn. MS., 15/7 in Jucoro.

Arno Reederei A. GL Bremen.
Adler. D.„ 17/7 in London
AlbatToß, D„ 17/7 in Hull.
Greif, D.. 17/7 in Hamburg.
Schwan, D., 17/7 in Bremen.
Phoenix, D., 16/7 in Bremen.
Amisia, D, 16/7 in London.
Elster, D. 17/7 in Hamburg.
Meise, D. 17/7 von Newcastle nach Kingslynn.
Butt, D., 15/7 in Rotterdam.
Forelle, D., nach Riga, 16/7 Brunsbüttel ’>ass.
Ganter, D.. 17/7 in Bremen.
Geier, D., 17/7 in Reval.
Lumme, D., 17/7 in Helsingfors
Optima, D.< 17/7 in Bremen.
Orla. D, 17/7 in Bremen
Ostara. IX, 16/7 in Reval.
Rabe. D„ W/7 in Antwerpen.
Specht. D., nach Königsberg. 17/7 Brunsbüttel p
Strauß. D.. nach Helsingfors. 16/7 Brunsb. pass
Taube, D>. 16/7 in Memel
Vieurgig, D.. 15/7 von Antwerpen nach Riga
Zander, D., 17/7 in Trangsund.

Seereederei „Frigga" A, G., Hamburg.
Haimdal. D., 17/7 von Yxpila n. Odermünde.
Odin. D., 16/7 von Rotterdam in Tocokilla.
Thor, D., 17/7 von Emden in Kiel.

Reederei Zartori & Berger, Kiel-Hamburg.
Alexandra, D., 18/7 v. Königsberg in Hamburg.
August. D.. 17/7 von Lübeck in Köiriesborg.
Brake, D.. 17/7 von Htettm in Hamburg.
Otto. D.. 17/7 von Kiel in Stettin.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun“, Bremsn.
Achilles, IX. n. Kopenhagen. 16/7 Btrunsb. pass.
Apollo. D. 16/7 in Bremen.
Ariadne, D., n. Rotterdam, 17/7 Holtenau pass.
Astarte. D.. 16/7 in Bremen.
Bellona, D., 15/7 von Lissabon noch Malaga.
Castor. D.. 15/7 von Königsberg nach Emden.
Ceres, D., 15/7 in Stettin.
Diana, D.. 15/7 von Königsberg n. Rotterdam.
Elin. D., 15/7 in Danzig.
Euler, MB., 16/7 von Antwerpen nach Gijon.
Feronia D, 15/7 von Gothenburg nach Bremen
Flora. D, 16/7 von Rotterdam nach Rostock.
Gauß, MS., 14/7 ln Antwerpen.
Hector, D., 15/7 von Königsberg noch Bremen.
Helios, D., 17/7 in Bremen.
Hermes. D.. 16/7 in Barcelona.
Hero, D. 15/7 in Antwerpen.
Kepler, MiS., 15/7 von Cartagena nach Hull
Kronos, D., 16/7 in Bremen.
Leander. D.. 15/7 in Bremen.
Leda, D.. 15/7 in Rotterdam.
Minos, D , 15/7 von Riga nach Bremen.
Neptun. D., n. Landskrona, 16/7 Brunsbüttel p
Nereus. D., n. Kopenhagen, 17/7 Brunsbüttel p.
Niobe, D., nach Rotterdam. 17/7 Holtenau pass.
Nixe. tX, n. Norrtälje 16/7 BninsbiUtel pass.
H A. Nolze. IX, n. Königsberg. 18/7 Brunsb. p.
Olbers. MS., 16/7 ln Drontheim.
Orest, D., 15/7 in Köln.
Perseus, IX. 16/7 von Rotterdam nach Kiel.
Phaedra, IX. n. Rotterdam. 15/7 Ho'tenau pass.
Pluto, D., 16/7 von Leningrad noch Bremen.
Pyladcs. IX. 16/7 in Gdingen.
Stella, D., 16/7 in Rotterdam.
Themis, IX. 10/7 in Rotterdam.
Theseus, IX. nach Bremen, 16/7 Holtenau pai».
Triton, D., 15/7 v. Antwerpen n. Barcelona.
Uranus. D. 15/7 von Hamburg nach Riga.
Victoria, D., 17/7 in Gdingen.
Atlas, IX. 16/7 in Antwerpen.
Bacchus. D, nach Köln. 17/7 Emmerich pass
Bessel, MS., 15/7 in Bilbao,
Juno, IX, 17/7 in Königsberg.
Pax, D., 17/7 in Kopenhagen.
Phoebus, D.. 17/7 in Rotterdam.
Pollux, D,. nach Stettin, 16/7 Brunsbüttel pass.
Sirius, D. stach Bremen, 17/7 Holtenau pass.
Saturn. D, 16/7 in Lissabon.

Cider Dempster A Co. m. b. H.. Hamburg.
Born». D.. rückk.. 13/7 von Taknradi.
Accra, MS., ausg., 14/7 von Lagos.
Adda, MS., ausg., 14/7 Finistcrre pass.
Itausa, L),. ausg., 13/7 in Hull.
Dagomba, MS., aus«., 14/7 in Madeira.
Wrn Wiiberforce, MS., ausg., 13/7 in Freetown.

The Glen Line Ltd., London (Hies. Vortr: Ausg.:
Menzell & Co. Schiffsmakler G. m. b. H. Rückk.;
Elder Dempster & Go. m. b. Ill

Glonamoy, IX, rückk., 12/7 von Penan«.
Gleniffer, IX. rückk. 13/7 von Tsinàu.
Glen a.pp. D., ausg.. 13/7 von Port Said.
Glen ogle. IX. ausg., 14/7 in Shanghai.

Canadian Pacific.
Empress of Britain. IX, 18/7 in Quebec,
Empress of Russia, IX. 12/7 von Yokohama nach

Hongkong.
Duchess of Bedford, IX, 13/7 von Liverpool nach

Quebec.
Duchess of York. D. 14/7 in Liverpool.
Montcalm. IX. 14/7 in Liverpool.
Montrose, IX. 15/7 v Southampton n. Quebec.
Rcaverhill, D. 13/7 in I-ondnn,
Beavrarburn, D, 14/7 v. London n. Antwerpen.

Union Cast)» Line lilies Vertr.- Suhr & Classen)
Balmoral Castle, D, ausg., 11/7 von Madeira,
Warwick Castle. IX, ausg. 16/7 in Kapstadt
Windsor Castle, IX. ausg.. 11/7 von Kapstadt.
Thmhicp Castle, IX, ausg,. 8/7 von St. Helena.
Garth Castle, D.. ausg, 12/7 von Izis Palma*.
LI an dass Castle, D, ausg . 13/7 von Iwndon
Llandovery Cast!e, IX, ausg 14/7 von Zanzibgj.
Arundel Castle, IX. rückk., 10/7 in Kapstadt.
Edinburgh Castle, D, 10/7 in Southampton.
Kenilworth Castle, IX, nickk., 13/7 von Natal.
Winchester Castle, IX. rückk, 13/7 von Madeira.
Dromoro Castle, D, rückk., 14/7 von Natal,
Gloucester Castle. iX. rückk, 18/7 in London
Llangibbv Castle, D. rückk, 11/7 von Ascension.
Llanstephan Castle, IX, rückk., 13/7 von Aden.

Bsttnvter Liiu.
àlavier V D, 16/7 in Gravensend

Holland Amerika Lün fOen Vertr * Phs v slmnie
ren 0. in b H Hamburg.)

üoJftdiijk, IX. ausg., 16/7 in London.
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